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Vor -er KonsMuierung der neuen Reichsbahngesellschasl .
Um die deuischen Mitglieder de?

Generalrals .
Oeser Generaldirektor ? - Das Schicksal - es

Beichsverkehrsminisleriums .
TU - Berlin . 13. Sept . (Drahtbericht .) Nachdem die aus¬

ländischen Bertreter für den zukünftigen Generalrat der Deutschen
Reichsbahngesellschafternannt sind» wird jn der allernächsten Zeit , vor»
aussichtlich bereits in der kommenden Woche,

di « Ernennung der deutschen Mitglieder des
Eisenbahngeneralrats

erfolgen müssen, da dessen erste Sitzung schon für den 25- September
vorgesehen ist. Jn dieser Sitzung wird nach der Konstituierung des
Eeneralrat «

die Wohldes Generaldirektors
der Reichsbahngesellschaft sowie die Bildung der notwendigen Aus-
Ichüsie vorgcnommen werden. Eg ist damit zu rechnen » daß zum

Generaldirektorder bisherige Reichsverkehrs »
minister Oeser

gewählt werden wird , der dann aus dem Reichskabinett ausscheiden
m«rd. Über djeRameu de» andern deutschenBertreter verlautet noch nichts
Bestimmtes. Da , Reichskabinett hat die Auswahl unter einigen
hundert Kandidaten . Wahrscheinlich wird ihre Ernennung nach dem
Gesichtspunkt erfolgen, daß in dem Generalrat vo deutscher Seite
nach Möglichkeit die Länder , Industrie , Handel , Ban Landwirt¬
schaft, eventuell das Reichsfinanzminifterium und mögl. ffc auch
das Personal der Eisenbahn vertreten sein werden. ^

Nach der für Anfang Oktober vorgesehenen Hebe ' der
Deutschen Reichsbahn in di« Hände der neuen Gesellst die
Frage akut , wie sich

da» S «hitksal de« Reichsverkehreminiftoriun
gestalten soll . Es bestehen darüber mehrere Verl
mal rechnet man mit der Möglichkeit, daß das Mii
ches , wenn auch vielleicht unter anderem Namen , bes
mal als Aufsichtsbehörde des Reiches über die Reie
gemäß den Bestimmungen des Daroesgutachtens , da
Verwaltung der Wasser- , Flug - und Kraftwagenve
heilen, sowie der öffentlichen Bauten . Auf der ar
auch der Gedanke erwogen , die nach der Bildung der
schaft übrig bleibenden Verwaltungszweige des Re
steriums anderen Ministerien anzugliedern , und zwa
sein Zusammenhang sowohl das Reichswirtschaftsmini
Reichsfinanzministerium und das Reichspostministeriui
letzteren Falle würde sich das Reichskabinett
2 i tz verringen .

In den maßgebenden Kreisen ist man übrigens der ; , .. ng ,
daß in der neuen Reichsbahngesellschaft das alte Eisenbahn -Zentral¬
amt , also die technische Hauptverwaltungsstelle , einen weit größeren
Einfluß als bisher erhalten wird , da die Gesellschaft im Interesse
der Wirtschaftlichkeit ihres Betriebes auf eine möglichst hohe Stufe
in ihren technischen Einrichtungen wird kommen müssen . Jn diesem
Zusammenhang dürfte auch den technischen Leitern in den verschie-
denen ReichsbcchndirektionSbezirken größere Vollmacht eingeräumt
werden.

England als Seepollzei.
Beunruhigung in Amerika.

F. H. Paris , 13 . Sept . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Amerikanische Regierungskreise sind über die gestrige
Erklärung des englischen Vertreters in Genf Sir C e c i I Hurst ,
wonach

Großbritannien bereit sei, seine Flotte zur Verfügung zu stellen ,
Um die Durchführung von Schiedssprüchen durchzusetzen , außerordent¬
lich b e u n r u h i g t . Man erklärt , daß der englische Standpunkt nur
dazu führen könne, die Gegnerschaft des Eintritts Amerikas in den
Haager Schiedsgerichtshof zu stärken - Wenn England entschlossen
sei im Kriegsfälle die Seepolizei allein zu übernehmen , würden die
amerikanischen Handels - und Schiffahrtsinteresien noch mehr geschä¬
digt werden als dies 1914 bis 1917 der Fall war . als Amerika wie¬
derholt gegen die englische Blockade protestieren mußte. Damals sei
aber die Situation insofern besser gewesen , als die skandinavischen
Staaten sich amerikanischen Proteste anschlossen, während sie
jetzt geneig. England die Seepolizei im Kriegsfälle allein zu
überlassen. Kritik Amerikas an dem Verhalten Englands ver¬
ursacht Lord P a r m o o r , wie er sich gestern abend Journalisten in
Genf gegenüber äußerte , keine Beunruhigung , weil ohnehin kein
Zweifel bestehen könne , daß Amerika sich bald dem Völkerbund an¬
schließen würde ( ? ) • Lord Parmoor . der immer Idealist war dürfte
mit diesem Vorgehen viel zu optimistisch sein . Er meinte übrigens
auch, daß Zwischenfälle, die sich wegen der künftigen Ausübung
der Sepolizei durch England ergeben würden , zwischen England und
Amerika durch direkte Verhandlungen geregelt werden könnten.

y- V . London. 13. Sept . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der amerikanische republikanische Senator W h e e l e r aus M a r ^
1 a n d , welcher den Sommer in Europa zubrachte und soeb n nach
Amerika zurückkehrte , erklärte , wie der „Manchester Guardian " be¬
richtet, er habe die Si tua t ion in E ur o p a g Lnsti g gefun¬
den- Er habe besonders den wirtschaftlichen Verhältnissen größte
^kufmerksamkeit zugewendet. Er habe gefunden, daß Frankreich
dasjenige Land sei , dem es gegenwärtig am besten
gehe . Andererseits hätte England und der englische Handel sowie
dt« Industrie sehr zu leiden . Frankreich sei in militärischer und wirt¬
schaftlicher Beziehung viel stärker, als es notwendig sei, und als es
Frankreich zu sei» verdien «.

InnerpoMtsche Krisensttmmung ?
ru Berlin , 13, Sept . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Im sozialdemokratischen Lager herrscht w : gen
der Haltung der Reichsregierung zur Kriegsschuldsrage nd zum Bei¬
tritt Deutschlands zum Völkerbund noch größere Aufregung denn zu¬
vor . Ein Bild davon , wie es bei der S .P .D. zurzeit ausstehl , ergibt
sich aus dem heutigen „Vorwärts " -Leitartikel . der mit aller Gewalt
gegen die Absichten der Reichsregierung Sturm läuft . Durch diesen
Artikel hat sich die Sozialdemokratie nun offen in das Lager ver
Krisenmacher begeben, obwohl sie auch schon ftüher alles
Mögliche tat . um die Stellung der Reichsregierung sowohl innen -
wie außenpolitisch zu untergraben . Heute aber wirg nun über den
großen M ini st e r st u rz orakelt und versucht , das Zentrum gegen
die Deutsche Volkspartei aufzuhetzen mit dem von der Sozialdemo¬
kratie gewünschten Ziel der Reichstagsauflösung .

Eine Hauptrolle in den .,Vorwärts " -Ausführungen spielt die in
einem Brief der volksparteilichen Reichstagsfraktion am 28 . August
den Deutschnationalen gegebene Zusicherung ,

' aß fl« sich für eine
Teilnahme der Deutschnationalen an der Reichsregierung einfetzen
würde- Diesen Brief bezeichnet der „Vorwärts " jetzt als „Berliner
Vertrag " und erklärt , daß dir Deutsche Volkspartei in ihrer Vertrags¬
treue bereits Herrn Hergt als Nachfolger aes Kanzlers ausersehen
habe: Und weiter schreibt der „Vorwärts , daß für den Fall der
Nichtnotifizierung des deutschen Standpunktes in der Kriegsschuld-
ftage Dr . Stresemann u>nd die übrigen volksparteilichen Minister dir
Reichsregrerung verlaßen würden .

Soviel uns bekannt ist, steht die Frage der Regierungs -
ui 11J * ^ u n -no($ heute auf demselben Standpunkt wie vor drei
Wochen Das dürfte auch dem „ Vorwärts bekannt fein, wenn er auchalles tut , um vor allem das Zentrum gegen die Reichsregierung auf-
zul^ tzen . Angesichts der Haltung der Deutschnationalen zum Londoner
x "" . den st« trotz ihrer Unterschrift nach wie vor bekämpfen, dürftedie Burgerblockbildung noch in weiter Fern« liegen . Solange di«
^. eutschnationalen die Grundlage der Reqierungsp

'olitik nicht aner¬
kennen kann ihr Eintritt in die Reichsregierung auch gar nicht in
«frage kommen . Trotzdem scheut man sich nicht , davon zu sprechen , d-' ß
durch die Rückkehr der Reichsminister noch Berlin die Regierungskriseeröffnet werde. Die Enttäuschung der Krisenmacher wird aber eine
große werden da natürlich keine der politischen Parteien daran denkt ,auf dieses Krisengerede hereinzufallen.
Um Deutschlands Zulassung zum Dölkerbun

Unerfüllbare Bedingungen bet einem Aufnahmegesuch.
v- V . London. 13 . Sept . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters )

r diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt, es fei
vahrschemlich, daß die deutsche Negierung noch in diesem
hre den Antrag auf Zulassung zum Völkerbund stellen würde, und

" ' ege der Grund darin , daß gewisse Mitglieder des Völkcrsbun -
dingungen stellen würden , welche Deutschland

erfüllen könnte . Wenn Deutschland um Zulasiung
oäre es gezwungen, die Mächte zu enttäuschen, welche nicht nur

jchlands Aufnahme wünschten , sondern die Deutschland direkt
.forderten , in den Völkerbund einzutreten -

Wechsel in der Berliner Dolschafi Frankreichs ?
FL Paris , 13. Sept . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Diatin " erfährt , daß dis große Auswechslung der Diplo¬
maten Frankreichs auch den Berliner Posten umfaßen wird ,
ferner Rom, Madrid , London, Brüßel und Konstantinopel . Der fran¬
zösische Botschafter in Rom werde der bisherige Direktor der politischen
Angelegenheiten des Quai d 'Orsay , Peretti della Rocca, werden
und an seine Stelle würde der Unterdiroktor für politische Angelegen¬
heiten Laroche treten . — Die Meldung oes „Matin " bedarf zweifel¬
los noch der Bestätigung . Bon einer Auswechslung der stanzösischen
Botschaft in Berlin und London war vor einiger Zeit gesprochen wor¬
den, doch wurde die Nachricht sofort dementiert . Als Nachfolger
Peretti della Noccas galt bisher allgemein der Direktor der wirt¬
schaftlichen Angelegenheiten des Quai d Orfay , Seydoux . Es ist nicht
recht verständlich, warum diese Kandidatur uusgeschaltet wurde . Die
ganze Angelegenheit soll übrigens erst in etwa vierzehn Tagen end¬
gültig erledigt werden.

FH Paris , l3 . Sept . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es wird viel behauptet , daß der französische Botschafter in Berlin ,
de Marguerie zum französischen Botschafter in Rom ernannt würde.

Abbau -er Regie.
TU . Essen , 13 . Sept . (Drahtbericht .) Die Franzosen und Belgier

gehen jetzt endlich daran , die Regie abzubauen . Sie haben die bal¬
dige Räumung der von dem Regiepersonal und von den Familien der
Regtebeamten benützten Wohnungen angeordnet . Die Reichsbahn¬
verwaltung trifft bereits Vorbereitungen für die Uebernahme der
Regiebahnhöfe und der Eisenbahnstrecken . Sämtliche auf Urlaub be¬
findliche Reichseisenbahubeamte des besetzten Gebiets sind zurück¬
berufen worden , jeder weitere Urlaub ist untersagt worden . Die
Reichsbahn hat ferner erhebliche Geldmittel zu- Beschaffung von Ma¬
terialien zur Verfügung gestellt, um so schnell wie . möglich den Be¬
trieb. in vollem Umfange wieder aufzunehmen Bei den Verhand¬
lungen zwischen Vertretern der Reichsregierung und den Regiebahnen
wurde die Uebergabe sämtlicher Regiekklssen für den
5 Oktober in Aussicht gestellt.

Aufgehobene Ausweisungen .
TU . Koblcn». 13. Sept . ( Drahtbericht -) Die Koblenzer

Verhandlungen wurden gestern fortgesetzt . Nach einer Ent¬
scheidung der Rheinlandkommißion vom 11 . ds. Mts - ist die Auswei¬
sung von 1390 Privatpersonen und Beamten zurückgenommen
worden-

Die Durchführung -er Amnestie.
TU . Dortmund , 13 . Sept . (Drahtbericht .) Wie wir von maß¬

gebender Stelle erfahren , sind aus dem Dortmunder Gefängnis auf
Grund der Amnestieverordnung bis jetzt entlaßen worden 3 6 poli -

tifche . Gefangene und 11 wegen kleinerer Vergehen Verurteilt «,

Beweise für Frankreichs Schuld
am Kriegsausbruch .

Dedeuifame Erklärungen . — Um Belgiens Neutra¬
lität . — Ein Schwindel .

F. H. Paris , 13. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Victor Margueritte setzt heute in der „Ere Nouvelle" seine Beweis¬
führung fort , daß

Deutschland keinesfalls die Schuld am Kriegsausbruch
treffe. Er macht dabei zwei außerordentlich bedeutsame Mitteilungen .
Selbst in den französischen Kreisen, in denen man zugeben wollte , daß
Rußland ebenfalls einen Teil der Kriegsschuld habe , wollte man
dennoch die Ursache Deutschland allein aufbürden , weil dieses die
Neutralität Belgiens verletzt hätte . Margueritte weist aus einem
Buch des kürzlich verstorbenen Eeneralstabschefs B u a t nach , das die¬
ser 1914 (das Buch führt den Titel „Deutsche Konzentration ") schreibt :
„Die Deutschen wißen wohl, daß die Neutralität Belgiens
uns ebensowenig aufhalten würde wie sie"

. Auch König
Albert erklärte , daß die Franzosen sich um Belgiens Neutralität ^
nicht kümmern würden . Im Mai 1914 vertraute er dem deutschen
Militärattachee an , daß er die französische Gefahr für grotz
halte und daß er eifrig die

Spionage des franzöfischen Eeneralstabes auf belgischem Gebiet

überwachen laße . Es kann allerdings kein Zweifel bestehen , daß die
Verantwortlichkeit am Kriegsausbruch bekannt fei . Die Schuld an
der Art der Kriegsführung falle allerdings allein auf Deutjchland zu»
rück . Im Interesse eines künftigen Friedens und der sofortigen Be¬
ruhigung müße Herriot dies sofort anerkennen.

Die poincaristtsche Politik habe Frankreich in den Krieg geführt
und die Tatsache, daß Frankreich feine Truppen 1914 zehn Kilometer
zurückgezogen hätte , sei nichts anderes als ein Schwindel . Frank¬
reich wolle mit dieser Behauptung nichts anderes erzielen, als daß es
in den Augen unwißender Leute nicht als Angreifer dasteh« . Mar »
gueritie stellt auch fest, daß von 97 Grenzverletzungen , die
vor der Kriegserklärung am 3 . August 1914 erfolgt waren , 5 7 v o n
Franzosen und nur 49 von Deutschen begangen wurden .

Immer wieder Lügen.
. . Paris , 13. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der frühere frainzöstsche Ministerpräsident und Fiaanzminister Fran¬
cois M a r f a l äußerte sich gestern einem Vertreter des „Excelstor
gegenüber über die Sicherheitsfrage und begann mit der un¬
geheuerlichen Erklärung , daß

„Deutschland im Laufe von fünfzig Jahren Frankreich zweimal
angegriffen " ( !)

hätte , was die Eefchichtskenntnis des früheren Ministerpräsidenten in
dem sonderbarsten Licht darstellt . Marfal ist überzeugt , daß es nur
von dem Zusammengehen Frankreichs und Englands
abhänge , daß der Friede für längere Zeit gesichert werde. England
und Frankreich müßten unzweideutig und ohne Hinterhältigkeit er¬
klären , daß jeder Friedensstörer sofort die englische Flotte und die
französische Armee gegen sich haben werde. Jn diesem Falle würde
man keinen Kriegsschrecken mehr kennen . Marsal erklärt aber nicht,
wie er sich unter Mobilisierung der französischen , Armee eine „Ab¬
rüstung" vorstellt. Er behauptet ferner , daß ein Wort , das am
25 . Juli 1914 von England gesagt worden wäre , vielleicht den Krieg
vermieden hätte . Dieses Wort hätte allerdings auch PoincarS
zwischen dem 19. und 23 . Juli aussprechen können , als er in P e t e rs -
burg war Wenn er dort erklärt hätte , daß Frankreich mit Ruß¬
land nicht zusammengehe, so wäre der Krieg zweifellos unterblieben .

Zoung in Paris.
3T.1I , Paris , 13. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Generalagent für die Reparationszahlungen , Owen Poung ,
wird etwa 3 Wochen in Paris verbleiben und sodann in Begleitung
des definitiven Agenten Gilbert nach Berlin zurückkehren , um
diesen in sein Amt einzuführen . Während der Abwesenheit Poumgs
aus Berlin wird der Bruder des Generals Dawes , Rufus Dawes ,
die Amtsgeschäfte führen . Das Mitglied des zweiten Sachvsr»
ständigenausschußes, Robinson , ist gestern in Paris eingetroffen , e-r
wird ebenfalls mit Poung nach Berlin reisen. Cr soll bekanntlich
amerikanisches Mitglied der Komitees werden . Irgendwelche Erklä¬
rungen über feine Tätigkeit abzugeben, lehnte er gestern abend ab.
Frankreich verlang! ein 5 jähriges Moratorium

F.H. Paris , 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Frage der Rückzahlung der französischen Kriegs¬
schuld bildete in den letzten Tagen den Gegenstand eingehende«
Besprechungen zwischen Mellon , dem stellvertretenden amerikani -
schen Sekretär W a d s w o r t h und dem Kommissar für die interal¬
liierten Schulden Edward Hurley , der eben aus Frankreich nach
Washington zurückkehrte . Hurlev hatte mit dem Finanzminister und
dem Ministerpräsidenten zahlreiche Besprechungen und gewann de»
Eindruck , daß Frankreich gneigt wäre , wenn ihm ein fünfjähri¬
ges Moratorium bewilligt werde, während dessen nicht einmal
die Zinsen der englischen Schulden bezahlt werden sollen , diese in¬
nerhalb 8 5 Jahren abzutragen . Rur sollten die Spesen niedri¬
ger sein als jene, zu deren Zahlung sich England verpflichtete. Ein «
französische Kommission soll in diesem Winter nach Washington rei¬
sen, um Verhandlungen über diese Angelegenheit zu führen.

Seisser wieder im Amk.
Sch. München , 13- Sept . (Drahtmeldung »nseres Berichter¬

statters .) Rach de» Beschlüsse« des letzten Ministerrats kann der
Fall Seiffer als erledigt betrachtet werden- Poltzeioberst von
Seisser wird wieder im Dienste der Landespolizei verwendet.
Seine künftige Stellung soll jedoch sehr begrenzt werden. Weitere
Veränderungen in der Gesamtorqanisation der Landeepolftei sind
nicht beabsichtigt- Bis zur Durchführung dieser Regelung hat P lizei«
oberst von Seisser Urlaub angetrcten und wird durch Polizeiober -
von Reih vertrete« werde»
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Die Kämpfe in Marokko.
▼. v . London, 13. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterftutters .)

^uter meldet aus Gibraltar : Nach den Nachrichten «ms Tanger
, rfolgten Marokkaner mehrere Posten auf dem Weg« von Tetuan
ach Schechuan ; der letzigenannte Ort wurde von 7000 Mann genom-
cn. Die Wasserleitung wurde abgeschnitten. Di« Berge von Ben
louzmer, welche den Süden von Tetuan beherrschen , wurden ge-
ommen. 500 Maureu griffen Soul EI Arba an , wo schwere
tämpfe stattfanden . Da» spanische Kommunlquee erklärt , daß
rstern die Operationen fortgesetzt wurden , um die Umgebung vom
feinde p säubern und die internationale Straße freizubekommen.
)cr Widerstand der Mauren soll nur schwach gewesen sein . Die Ka-
»nenboote der fpanichen F l o 1 i l l e transportierten Truppen ,
Kriegsmaterial sowie Bieh von Lau nach Eeuta . Dies ist nunmehr
er Mittelpunkt des Widerstandes in der westlichen Zone. Gestern
»urden in Tetuan mehrere marokkanische Frauen verhaftet , welche
n den Apotheken Arzneien kaufen und diese den marokkanischen Trup -

n bringen wollten . Di« Stellungen von Vadoo und Beni -lllisex
' d wertlos geworden und wurden geräumt . Heute wird General

' mo de Rivera ein neues Manifest veröffentlichen. Der Inhalt
d aber nur eine Wiederholung seiner früheren Erklärungen sein ,

r Ehef des Generalstabes Weyler konferierte gestern lange mit
" König von Spanien .

Die äpqplische Frage.
r. D. London, 13 . Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Ul a c d o n a l d , der sich noch immer in Schottland befindet , erhielt
»onZaglulPascha einen Brief , worin dieser mittetlt , daß er am
'3 . September in London eintreffen werde und dah er dem Minister -
iräsidcnten vom 25 . ab zur Verfügung stehe. In politischen Kreisen
vird erklärt , daß bloße private Besprechungen zwischen den beiden
Ministerpräsidenten stattfinden werden und datz di« ägyptische
Frag « im allgemeinen und die S u d a n f r a g e im besonderen er¬
örtert werden würde . Andererseits meldet ein Telegramm aus Kairo ,
daß es sich bloß um einen vorbereitenden Gedankenaustausch handeln
werde. Gewisse unangenehme Hindernisie müßten erst beseitigt wer¬
den , ehe offizielle Verhandlungen zwischen Großbritannien und Aegyp-
' n eingeleitet werden können. Macdonald wird in London erst am

t September eintreffen .
Der Aufsland in Äedschas .

* . D. London, 13 . Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
. ch den letzten Nachrichten aus Arabien und Aegypten zu schließen ,

: nicht klar , ob Sultan Jbn Saud an der Spitz« der Wahabis stand,
,, diese die Stadt Taif eroberten . Es ist möglich , daß die Streit -
rachi , welch« di« Stadt überrumpelte , diesmal aus unabhängigen

Bedumenstämmen bestand. Das ändert aber nichts an der Tatsache
selbst , denn es wird befürchtet, daß sich der Sultan , wenn er auch die
angreifenden Stämme nicht selbst gesiihrt hat , sich nunmehr an deren
Spitze stellen wird . Beide verfolgen dasselbe Ziel , nämlich die
Vertreibung der englischen Schutzleute von Meso¬
potamien , Transjordcmien und Hedfchas . Bisher waren alle Versuche
Jbn Sauds fehlzefchlagen, diesmal handelt es stch um einen großen
Erfolg . Die Wahabi haben die Truppen des Königs Hussein , welche
> ie Stadt verteidigten , vollständig in die Flucht geschlagen . Engli¬
schen Berichten zufolge seien sie gegen die Bewohner grausam vorge-
- angen . Diese Nachrichten sind aber mit Dorstcht aufzunehmen. Die
Zahl der Feinde Husseins ist stark ang«wa«hsen , nachdem klar gewor¬
den war , daß er nichts weiter ist als eine Puppe in den Händen
Englands . Nicht nur die Aegvpier und Türken unterstützen Jbn
Saud , sondern auch ein großer Teil der Mohammedaner Indiens . Es
wird behauptet , daß der letzte Versuch direkt auf Betreiben der
mohammedanischenIndier erfolgte . Vor einiger Zeit war gesagt wor¬
den. daß Frankreich dort gegen England intriguiere und daß
französische Agenten Jbn Saud eingeredet hatten , Hussein und feine
Freunde aus dem Wege zu schaffen . Jetzt haben die Franzosen , ebenso
wie die Engländer , ein Kriegsschiff nach Ieddah geschickt , um die
französischen Untertanen zu schützen, falls Husiein aus Mekka ver¬
trieben werde. Das Ergebnis dieses Kampfes ist von großer Be¬

deutung für England . Man verfolgt die weitere Entwicklung mit
begreiflicher Sorge . ____ ___

Abkehr vom Äommunismus.
v .D . London, 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Walter Newbold . welcher der erste kommunistische Abgeord¬
nete im Unterhaus war , aber bei den letzten Wahlen geschlagen
wurde , gab gestern abend die Erklärung ab , daß er die kommunmtzche
Partei verlasse. Eine Revolution sei auf wenigstens zwanzig Jahre
unmöglich geworden. Newbold wird bei den nächsten Wahlen feine
Kandidatur fürdieLabourParty aufftellen . lassen . Ein kommu¬
nistischer Abgeordneter wird ihm entgegengestellt werden.

Am den englisch-russischen Vertrag.
r .v . London, 18. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Man erwartet mit Spannung , was Afquith über seine Stellung zum
russischen Vertrag sagen wird . Die erst« öffentlich« Rede ist am 0.
Oktober fällig , sodaß er vermutlich keine Erklärung vor dem Zusam¬
mentritt des Parlaments abgegeben wird . Inzwischen scheint es
deutlich werden zu wollen, daß keine Auflösung des Parlaments
im Herbst p erwarten ist. Dem englischen Premierminister sehr
nahestehende Persönlichkeiten hatten gestern erklärt , daß in dem vor¬
läufigen Vertrag mit Rußland nur von der „Absicht" die Rede sei ,
eine Anleihe zu gewähren . Für di« wirkliche Gewährung der An¬
leihe sei kein weiteres Gesetz notwendig , sodaß die Gegner der Anleihe
nicht gegen die Regierung zu stimmen brauchten. Außerdem wird
darauf hingewiesen, daß Macdonald seinerseits ausdrücklich sagte,
der Antrog brauche nicht angenommen zu werden, wie er gegenwärtig
anssche, das Unterhaus könne ruhig Aenderungen vornehmen.

Lloyd George ist gestern plötzlich und unerwartet nach Lon¬
don zurückgekcbrt , nachdem er mehrere Wahlversammlungen in Wa¬
les,di« er abhalten wollte , abgesagt hatte Cr wird sofort mit Sir
Alfred Mond verhandeln . Es handelt sich darum , daß so viele
Proteste von verschiedenen liberalen Seiten gegen di« letzt« Rede
Ltcyd Georges erhoben wurden , welcher gegen den russischen Ver¬
trag agitierte und den Rücktritt der Regierung als unbedingt not¬
wendig hinstellte, während der größte Teil der Liberalen anderer
Ansicht sind. Afquith hat es bisher vermieden, dap Stellung p
nehmen.

Die Präfi-entschaftswahlev.
RH Paris , 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Erklärung der Deutschamerikaner , daß sie bereit seien ,
La so leite bei der Präsidentschaftswahl zu unterstützen, hat in
offiziellen amerikanischen Kreiien starke Verstimmung hervorgerusen.
In der Presse begann sofort eme antideutsche Propaganda .
Allenthalben wird ein» Zeitung verbreitet , worin Deutschland dar¬
gestellt ist , wie er mit Hilfe Lafolettes „die Weltherrschaft gewinnen"
wolle. De meisten deutschamerikanischen Blätter unterstützen aber
Lofolette mit Ausnahme von einem halben Dutzend , darunter die
„Freie Presse" von Lincinnaty , welche stch für Loolidg« ausspricht.

Zur Ermordung EafaUnis.
r . Rom, 13. Sept . (Drahtmeidung unseres Berichterstatters .)

Der Präsiden - der Kammer , Rocco, begab sich gestern nachmittag in
dag Spital , wo der faszistische Abgeordnete Lasalini starb . Der
Bruder des Verstorbenen , der einige Minuten später eintraf , brach
vor der Leiche ohnmächtig zusammen. Der Mörder war der Familie
Tasalini bekannt : er war in den letzte Tagen in desien Wohnung er¬
schienen und hatte Drohungen ausgestoßen. Die Oppositions¬
parteien veröffentlichen ein Manifest , worin sie de : Familie
Tasalini ihr Beileid ausdrücken und hinzufügen , st« hofften darauf ,
daß die Aera der Gewalttätigkeiten fetzt aufhören werde . Die
faszistische Partei veröffentlicht einen Aufruf cm ihre Anhänger ,
worin fie diese bittet , sich aller Gewaltätigkeiten zu enthalten . Die
Regierung traf all« Maßnahmen , um Represialien p verhüten . Am
Schluß de« gestrigen Ministerrats traten Musiolini , Federzoni
und General di Giorgio zusammen und beschlosien verschiedene Maß¬
nahmen , um die öffentliche Ordnung und die Beruhigung der Geister
wiederherzustellen.

FH Paris . 13. Sept (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Infolge der Ermordung de» faszistischen Abgeordneten Easa »
lini durchzogen gestern in Mailand Faszistenbanden die Straßen
und zwangen die Kaufleute , ihre Geschäfte zu schließen . Sie begaben
sich sodann p der Redaktion des „Torriere della Sera "

, wo die
Fensterscheiben eingffchlagen wurden . Die Wohnung des sozia¬
listischen Abgeordneten Durati wird ständig von der Polizei bewacht.

Eine öeutsch.ungarische Kampsorganisalion ?
Budapest, 13. Sept . (Drahtmeldug unsere« Berichterstatters .)

Gestern wurden in Budapest Mitglieder einer Organisation verhafte
die für «ine ungarisch-deutsche Kampforganisation warben . Wern
Mel und seine beiden Kameraden , frühere deutsche Offiziere , die g
stern pr Polizei gebracht und in Berwahrungehast genommen -
den. befinden sich auf der obersten Hauptmannschaft. Geste:
mittag wurden st« nicht mehr verhört , da au » ihren Angabe«
den bei ihnen gefundenen Dokumenten, unter denen sich auch «
Ludendorff» befunden haben sollen, ihre Rolle so gut wie geklär.
Die Polizei fahndet jetzt noch nach anderen Komplizen und die Ee
darmeriekommandeurs der Polizei wurden v . rständigt . Auch in Bu¬
dapest arbeiten Detikttve . In Pclizrikreisen ist man der Ansicht , daß
die drei Verhaftete und ihre noch auf freiem Fuß befindlich: Kamera¬
den ernst genommen und nach ihrem besten Können Propaganda trie¬
ben. Von Seiten der Rationalisten wurden sie tatkräftig unterstützt.

doch scheint ihr augenblickliches Ziel , für einen ungarischen Stoßtrupp
Mitglieder p werben , nicht erreicht worden zu sein.

* Budapest, 13. Sept . (Funkdienst.) Zu der Verhaftung der
drei bayerischen Rechtsputschisten Werner , Bartel und Türmam »
wird gemeldet, daß sie der Organisation „Eonsul " angehören . Di«
Verhafteten erklären , daß fl« nur mit gesetzlichen Mitteln die ungari¬
schen Hakenkreuzler organisieren wollen , und daß e» ihr Zies sei, die
Integrität Deutschlands zu erhalten , sowie den dem Kaiser Wilhelm
geschworenen Eid zu halten . Die Polizei glaubt , daß außer de«
drei Verhafteten stch noch zehn Gesinnungsgenossen in den deutsche«
Gegenden Ungarns befinden , um die Bevölkerung für di« Organi¬
sation zu gewinnen Die Verhafteten werden al» lästige Ausländer
ausgewiesen werden.

Der Elberfelder Kommunislenprozeh.
Antrag des Staatsanwalts auf hohe Zuchthausstrafe».

» Leipzig, 13. Sept . (Funkfpruch.) In der heutigen Verhandlung
gegen die Elberfelder Kommunisten kam der Vertreter der

Anklage, Staatsanwalt Fabian , zum Schluß feine» mehrstündige«
Platdoyers zu der Feststellung, daß die Taten der Angeklagten mit
voller Rücksichtslosigkeit auf offener Straße ansgefiihrt
wurden . Alle Angeklagten sind daher wegen Vergehe«, gegen 8 8S de»
St .E .B ., ferner wegen Vergehens gegen 8 7 de» Waffengesehes,
außerdem die Haupttäter wegen Vergehens gegen 8 251 RSt .E .B.
und alle noch wegen Vergehens gegen das Republikschutzgeseft
zu verurteilen . Er beantragt daher je nach dem Grad der Beteiligung
bei den verschiedenen Straftaten gegen di« Angeklagte« Mich » !,
Clemm und Elbers je zwölf Jahr « Zuchthau », g-g«»

Groß , Becher und Rusch je elf Jahre Zuchthaus , gege«

Schürf sieben Jahre Zuchthaus und 200 Mark Geldstrafe , gegen
Salowski und Zins je vier Jahr « Eefängni » und 200 Mark Geld¬

strafe, gegen Eitting und Engels je drei Jahre Gefängnis md» 200

Mark Geldstrafe. Er stellte anheim, sechs Monate der erltttene »

Untersuchungshaft auf die Strafen anzurechne».

33. Deutscher Juriflenlag.
TU . Heidelberg. 13 . September . (Drcchtbericht.) Di« po«i«

öffentliche Sitzung des 83. deutschen Juristentages wurde kurznach
11 Uhr im Saale des des neuen Kollegienhauses eröffnet . Der ^ such
war wieder außerordentlich stark . Der Vorsitzende Geh. Iustizrat Präs .

Dr . Kahl teilte zunächst das von Reichskanzler Marx «»«gegangen»

Vegrüßungstelegramm mti . worauf sofort bi« Beschluß mtd

Berichte der einzelnen Abteilungen erstattet wurden . Der Bericht der

ersten Abteilung ( öffentlich -rechtliche ) , erstattet von Pros . Dr . Graf
von Dohna -Heidelberg , gab dem Bedauern Ausdruck, daß gerade
in dieser Abteilung der Tod des vorgesehenen«» Mitarbeiters , Mt -

nister a . D . D ü r i n g e r , eine sehr fühlbare Lücke hervorgerusen Hab«.
Die Ansichten in der in dieser Abteilung zuerst erörterten Frage , od

stillschweigende Verfassungsänderungen »behaupt
zulässig sein sollten, seien stark auseinandergegangen und eine Mehr¬
heit habe sich für die Unzulässigkeit solcher Verfassungsänderung ««

ausgesprochen. Es wurde betont : Verfassungsändernd im weitere«
Sinn ist jedes Gesetz, dessen Inhalt mit dem Inhalt der Derfasiu^ «-

urkunde im Widerspruch steht . Der Erlaß solcher Gesetz« sollte in Zu¬
kunft niemals ohne vorherige oder gleichzeitige Aenderung der Ver-

fassungsurkunde .. ..gen dürfen . Ferner wurde eine. Mmmunft
aewünfcht. . nkel 76 einen Zusatz erhall , welcher die
vorsteht, i ' der Kündigung eines Gesetzes die Vereinbarkeit mit

der Der ' durch «ine Entscheidung des Staat » gerichts »

Hofes .efiihrt w >rd. Weiterhin wurde u . a . em Antrag an*

ßenomt .n* Aenderung des Artikels 18 herbeizuführen . wonach
alle ' qsstreittgkeiten innerhalb de, Reiches zur Zuständig-
keit gerichtshoses gehören soll . . . , . .

iden berichtet Dr . Richard Erau -Verlm über et«
Rei - , die Gestaltung des Ausnahmezustandes .
G - de , ein Notoerordnungsrechk zu schaffen . Unbedingt

"ellung des Diktators zur .Rerchsverfaßung festgelegt
bständigkeit der Länder fei nach Möglichkeit auf-
. Länder - und Staatsregieningen und Landtag «
zenen Wirksamkeit gesichert sein .

ilenft der badische« Landeswettermarte Karlsroh «,
«itterunasüberstcht . Im Bereich« des über Mittel -

Hochdruckgebiete , dauert da, teils heitere teil »
n Süddeutschland fort . Die Nacht war infolge
.lg ziemlich kühl , besonders auf der Daar (heütt

vahrend am Tage mäßige Wärme herrscht «, di« i«
j Gr . erreichte. — Der Einfluß de» kräftig« , Sturm *

.ch von Island reicht nur bis zum Kanal, während
unter der Herrschaft des Hochdruckgebietes bleibt . Da»

nu , . . trockene Wetter dauert daher fort -
>u. ...eausstchten für Sonntag, den 14. September 1924 : Fort-

bauet der meist heiteren , ttockenen Herbstwitterung , nachts kühl, tag»
mäßig warm : schwache Luftbewegung. ,

Unsere heutige Beilage „ Bolk und Heimat " enthält
folgend- Beiträge : Rainer Maria Rilke . Bodensee, ' Karl
Ellmendinger . Au » einem Heidelberger Freundes¬
kreis : Fritz Droop . Auf dem UlmerDom ; Paul Wittko,
In Weimar vor hundert Jahren -

Arnold Schoenberg.
Zu seinem 50. Geburtstag (geb . 18 . September 1874).

naterial jo eindringlich durchgepflügt sozusagen und wm neue
oenssafte abgerungeci, daß er für die heute Schaffenden, Jüngeren .

Erlebnis , e,n unerläßlicher Durchgang geworden ist
Kein Abreihen der Entwicklung, kein Umsturz, auch kein willkür¬

liches Zurückgreffen auf erstklassische Stile war es, daß er als erster
den Schritt zur atonalen linearen Polyphonie bewußt und grundsätzlich
lat . Sein Weg war , völlig logisch eine Konz«ntrteamna und Beschleu¬
nigung des Weges , den der konsequente Verlauf der Entwicklung zu
nehmen im Begriff war Das harmonische Bauprinzip hat er freilich
beseitigt ; aber war es nickt bereits in der Auflösung? „Was füllt ,
das soll man auch noch stoben "

, sagt Nietzsche. Unablässig tieser-
sressende Differenzierung , Emporwuchern unbotmäßiger Einzelstimmen
hatte die Herrschaft der Tonarts -Harmonik und ihre Lebensfähigkeit
immer mehr untergraben . Hatte die Harmonik in der klamsch-
romantifchen Epoche die wirklichen Dispositionen des musikalische ',
Ablaufs getroffen und nur deren Exekutive dem Linear -Melodischen
verlaßen , so war es setzt folgerichtig, dieses Primat der Harmonik
aus -uschalten und die Einzelstimmen in einer vom ständigen Kadenzie-
xungc^wange befreiten Ergenbewegung ausströmen und ihrerseits da»
Tongewebe bauen p lassen , aus dem sich di« Form kristallisiert.
Mittel , die der Tonartswirkung ausweichen. werden bevorzugt , also
oionale Intervalle sowohl in der Einzellinie wie im Querschnitt der
,' usannnentressenden Stimmen . Daß diese Querschnitte jedoch, wie
viele behaupten , reim« Znfallsevqebnisie feien , ist Legend« . Das
Hcrmoniogefühl im weiteren Sinne , das Intervall -Spannunqsgefühl
des Komponisten ist eine so wesentliche Komponente des Schaffens,
daß seine Ausschaltung eine unlebendige , leere Abstraktion bleibt .

Ein der Polyvhonie selbständiger Einzelstimmen paralleler Zug
offenbart sich in Schoenberg» Inst -umentierung . Wo man bisber
Gruppe gegen Grupoe fente oder Solo gegen Grupp« , da verwendet
er oft die heterogensten Instrument « sozusagen polysolistisch . Der
eigenartige persönliche Klang seiner Partituren , der wegen der Akti¬
vität der zablreichen Stimm « , nie weichlich-passiv wird , hat in diesen
- echnffchen Eigenschaften leine Ursache .

Bon Brahms und Wagner ausgehend , begann Schoenberg als
NeuromantUer , als Jmprejstomp . und ft» wett« Maß « - bk Riese».

Partitur der „G u r r e I , e d « r" für Soli . Thor und Orchester , das
schwelgerisch klangschöne Streichlextett „Verklärte Nacht "

, die
recht godehr.te symphonische Dichtung „P e l l e as un d Me l tfand
witörpcri , dielen Anfang . Doch von den Wogen der Kunst. Sie
formal oder inhaltlich ein wirkliches oder dichterisches Akodell für die
Musik nehmen, wendet er stch bald ab , um nur den reinen , unmittel¬
baren Ausdruck de» Inneren Mustk werden p lasten. Und mit der
zunehmenden Intensivierung des musikalffchen Ausdruck» geht formal
ein Verdichtungs -Bedürfnis Hand in Hand . Weitschweifigkeit, kon¬
zertante Glätte strrcckt der auf knappste , stärkste Prägung bedachte
Erpressionist als Lberffüstig und nbschwächend . Freilich ließ sich die
Musizierfteudigkeit nicht auf immer ausschalten, und so bat an diesem
Punkte bereits nach ihm eine Reaktion eingesetzt . So sicher die Er¬
rungenschaften seiner Tonsprache fortzeugend weiterwirken . so deutlich
zielt heut« bereit» ein neuer bildnerischer Trieb über nackten , extrakt-
mäßigen Ausdruck hinaus auf den architektonischen Mustk -Organismus ,
desten Totalität Ausdruck, Geist, Seel « ist.

Wer in feinem Verständnis für Schoenberg noch vor dem letzten ,
„eigentlichen" Schoenberg Halt gemacht hat und etwa bi» zur
, .K a m m e r s i n f o n i «" oder den Streichquartetten vorgedrungen
ist — muß er nicht gestehen , daß die Lauterkeit des Gefühls , die hohe
künstlerisch,: Atmosphäre, das verantwortungsvoll « Kon'equenzzrehen
au« den felbstgegsbenen Voraussetzungen »um böchsten Relvekt vor
dieser seltenen Gesomtpersönftckikelt zwingt ? Fast unheimlich wirkt
dos künstlerisch « Ethos , das sich in dem Schaffenswege de« nun
FLnftigiährigen verkörpert . Vielleicht gibt es ander«, 5-eite-e Dus -
'chövftmgen des Schaffen« : verschieden geartet sind di« Dpln-' ben der
Eimelnen . Wer aber s-ßne Sendung lo M' ffaßt und durchGl,rt «-et
wie Schoenberg unbeirrbar alles der Durchdringung seines Problems
opfert , dem ziemt Bewunderung . H >.

Die Sixllnifche Kapelle.
Die Sixtinisch « Kapelle sowie die Chöre von San Gio¬

vanni in Lateraiko, San Pietro -Paticano und Santa Maria Mag¬
giore gaben unter der Leitung von Monsignore Rafael « Cali -
miri ein geistliches Konzert , p dem sich im großen Saale unserer
Festhalle eine außerordentlich zahlreiche Hörerschaft eingebunden hatte .
Dieser Abend will — ganz abgesehen von der künstlerischen Leistung
— für sich allein gestellt und betrachtet kein ; denn er bedeutete wohl
für jeden Hörer mehr als ein Konzert im üblichen Sinne . Eg waren
stunden der Andacht , Stunden innerer Erbauung und innerer
Erhebung und Läuterung : Stunden , deren Größe und Erb -' mbeit
des beschreibende Wort nur verkleinern und verwäffern könnte Und
von hier au« gesehen , mag der laut « , vielleicht überlaute » matt , der
aus ergriffenem Herzen kommend stch breit Mische« di« einzelnen
Lortvagsstücke legt«, sich putnb «« gehört Hab« . Stiller .

hatte vielleicht diese im Dienste Gottes stehenden Sänger höher und

schöner gechrt.
Die Vortragsfolge war erlesen und enthielt Werke vcm Giovanm

Pserluigi da Palestrina , von Tommaso Ludowigo da Dittoria , vo«
Firmin le Bel und von Orlando di Lasso. In dankenswerter Weif«
war jedem einzelnen Chorwerk eine knappe, da» wesentliche z»
sammenfassende Einführung beigegebrn , sodaß er stch an dieser Stell «
erübrigt , nochmals dar if einzugehin. Di « Motette von Firmftt 1»
Bcl „Ein Knabe ist un» geboren" mit dem wunderbar sich entfat »

tenden und aufblühenden Alleluja , dann da» tief ergreifende Finster¬
nis ward , als die Juden Jelus gekreuzigt hatten " von L. da Mttori «
und die am Schluß stehende Motette von Palestrina wurden pr Wie¬
derholung gebracht.

Die Leistungen der Sänger können wir nur bewundern , wie wir
auch von ihrer Chorkultur , von ihrrr Ehordisziplin und Eefangskunft
nm mit hoher Achtung sprechen möchten . Die Art des Bortrage »
überraschte uns zwar einigermaßen ; denn in ihrem lebhaften und oft
temperamentvollen Eharakter . der E -rgensätzliche« scharf heram«-
arbeitet und fast realistisch beleuchtet, schont ste sich mit der deutsche«
Vortragsweise der klassischen katholischen Kirchenmusik nicht völlig
decken p wollen. Wie gewaltig war da« Aufgebot der Stimmen in der
Motette von Orlando dt Lasso im zweiten Teil « de« Abend», oder
wie sinnfällig wurden in der fvnfftimmigen Motette „Exsultate 3W *

vonPaleftrina die malerischen Wendungen , die Spalter , nie Tympan »-
'

die Zithern und di« Trompeten vermittelt . Aber überall sah ma«
die Schönheit , Klarheit und Wärme de» Tone» gewahrt, überall gleich
starke und intensive Erfaßen de» Seelischen, überall da» lebensvolle
allem konventionellen abgewandte Gestalten von innen heran ». Wir
wunderbar reich ist die Dynamik , und wie fest und energffch pulst
in diesem Chor der Rhythmus . Die einzelnen Stimmgruppen find
fein ausbalanciert und schmiegen sich an den dunklen, oft wie Orgel -
klang tönenden Baffen bis in die Höhe der silbernen, hell leuchtende«
Stimmen der Knaben zu einem einheitlichen Ganzen pfammen , da»
Rafael « Cafimtri . der geniale Leiter , fest m der Hand hat .

Es fällt uns einigermaßen schwer , einzeln« Darbietungen besold
ders hervorzuheben. Am stärksten wirkt« auf uns da» oben angti
rührte Chorwerk von Dittoria , das nur von den Männerstimmen ft*
fünften wurde , mit der wiederholt erklingenden, erschütternden Stell «
„Und mit seneigtem Haupt gab er seinen Geist « ff", di« wie a«»
einer anderen Welt herübcrklang .

Diesen römischen KapellsLnger« werde« « Ir gerne wieder ft*
.« anen . Für die Vermittlung de» Abend» daff nun der AmtMt*
direktio, &. Nvijsldt D««k pifiifr JU.
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Die Ausstellung für Aepro-ukttons-
und Illustralionsoerfahreu in Karlsruhe.

Der Eröfsnungsakl im Lanöesgewerbeamt .
Zn Gegenwart von Vertretern der staatlichen und städtischen Be¬

hörden fand heute vormittag im Bibliothekssaal des Landesgewerbe¬
amtes die Eröffnung der Ausstellung für Reproduktions - und Jllu -
ftrationsverfahren statt , die im Rahmen der Karlsruher Herbstwoche
dem Publikum einen Einblick in die Entwicklung der verschiedenen
Druckverfahren geben ioll.

Der Vorstand des Landes -Gewerbeamtes , Oberregierungsrat
Lucerius , hielt folgende Begrüßungsansprache an die Er¬
schienenen :

„Als vor 60 Jahren in der badischen Landesgewerbehalle eine
ftaaüiche zentrale Anstalt für die Förderung der Industrie unseres
Landes errichtet wurde , befanden wir uns in Deutschland im An«
fangsstadium jener Entfaltung wirtschaftlichen Schaffens und Wer¬
dens, das durch das schnelle Tempo seines Verlaufs beispiellos in der
wirtschaftlichen Geschichte eines Volkes dasteht. In dem rastlosen
Streben nach Neuerungen , das alles technische Denken beherrschte ,
drückte sich dieses Tempo aus . In allem,was diesem Streben diente,
sah man die Erfüllung eines glückverheißendenWerdens unseres Vol¬
kes . Das Zeitalter der Vorherrschaft der Technik im Wirtschaftsleben
begann. Der Eewerbsmann , der bestehen wollte , mußte sich ihm an¬
paffen , er mußte mindestens mit dem Tempo Schritt halten , wenn es
ihm nicht möglich war , du -ch eigene Erfindungen und Ideen einen
Vorsprung vor Andern zu bekommen

So hat denn auch die Landesgewerbehalle ihr« wichtigste Aufgabe
darin gesehen , technische Neuerungen möglichst schnell bekannt
Au machen , und,eine Geschichte dieser Ausstellung würde zugleich einen
reichen Ausschnitt aus der Geschichte der Technik in diesem Zeiträume
geben .

Wenn nun auch diese Entwicklung keineswegs an ihrem Ende
»«gelangt ist, sondern wir uns jetzt erst recht anstrengen muffen , um
das durch die letzten 10 Jahre notgedrungen Versäumte wieder ern -eolen und in der Entwicklung auch durch Neuerungen und ihre

cwertung voranzukommen , so tritt doch gegenwärtig mit Recht das
Streben nach Vervollkommnung der Arbeitsmethoden nach deren gei¬
stiger- Durchdringung in den Vordergrund : denn durch die Verände¬
rung im Aufbau unserer gewerblichen Produktion , welche der ungliick-
liche Ausgang des Krieges zur Folge gehabt hat . sind wir gezwungen,
bas Wertvollste , was wir besitzen, im Kampfe auf dem
5 \ *J / markt einzufetzen , unsere geistigen , technischen
Fähigkeiten und die technische Fertigkeit unsere »
Arberterstandes . Die deutsche gewerbliche Produktion ist im
Gegensatz zu andern Ländern , vor allem zu Amerika, nickt in der
Mechanisierung erstarrt , sie stützt stch vielmehr und muß sich stützen auf
qualitativ hochstehende Erzeugung , auf Veredlungsarbeit , die wir mit
den wirtschaftlichsten Methoden Hervorbringen muffen . Glücklicher¬
weise , dürfen wir sagen, ist deutsche Arbeitsleistung immer noch vor¬
wiegend Individualarbeit , die nur mit tüchtigen Facharbeitern ge¬
leistet werden kann. Mehr noch als bisher müffen wir unter den ver¬
änderten Verhältniffen mit möglichst vollkommener Materialverwer -
tu»rg eine höchste technische Fertigkeit zu verbinden suchen, um bessere
dauerhaftere , in der Form vollendetere Werke hervorzubringen . Wie
wir uns bemühen müffen. daß jeder , der in der Produktion tätig ist,
ju emet immeren höheren Stufe technischer Kenntniffe und technischen
Könnens emporsteigt, so müffen wir allerdings auch dafür sorgen, daßdie Konsumenten zur Beurteilung des Wertes und der Vorzüge einer
guten Qualitätsarbeit erzogen werden . An dem Wirtlchaftskampfe ,°Nl wir zu bestehen haben , ist ein Jeder beteiligt , ob Produzent oder
Konsument.

So kommt aller darauf an. daß wir den Sinn und die Bedeutung
dtchir großen Aufgabe , die wir in den nächsten Jahren lösen müffen ,
recht erfassen . taB wir durch geistige Durchdringung unserer Güter -

^ rrzeugung m Technik , Wirtschaft und Form die Ueberlegenhcit auf
herbeiführen , die wir zu einer glücklichen Gestaltungtrde» Daseins unsere. Volles brauchen.

Das Landesgewerbeamt glaubt daher auch , sein « Ausstellung ,viel mehr, als es früher der Fall war , in den Dienst dieser Gedanken
stellen zu sollen und hat zu diesem Zweck außer der Veranstaltung
von Sonderausstellungen über einzelne Gebiete der gewerblichen Er¬
zeugung die technologischen Sammlungen geschaffen als
« luernde Ausstellungen , di« dem Gewerbemuseum eine Stätte zur
Bildung und Vertiefung seiner Fachkenntniffe geben sollen , aber auch
m nichtgewerblichen Kreisen, vor allem auch in unserer Jugend das
Verständnis für den inneren Wert technischer Leistungen wecken soll.
Diese technologischen Sammlungen verfolgen einen ausgesprochen
delehrenden Zw « ck. Sie sollen Aufschluß geben über die Wir -
ningsweise der Arbeitsverfahren und der Arbeitsgeräte , Werkzeuge .
Maschinen, die dafür gebraucht werden. Sie sollen den Zusammen»
vaug zwischen Wirkung und Ursache in möglichst leicht verständlicher
Weise darstellen. So können sie zugleich Anspruch darauf erheben,als eine Mufter -Lehrmittel -Gammlung für den gewerblichen Unter¬
richt zu dienen.

Die Ausstellung über Reproduktions - und Illu¬
strationsverfahren , deren Eröffnung nun jetzt erfolgen soll,
rst eme solche technologische Sammlung Sie gibt eine technologisch« irchgebildebe Darstellung der verschiedensten gegenwärtig verwen¬
deten Verfahr »« zur Reproduktion und Illustration . Es zeigt stch
herbei eine sehr rntereffante Erscheinung. Während wir es sonst be¬
obachten . daß mit der Entwicklung der Technik , mit der Vervollkomm¬
nung der Maschinen die Anforderungen an Geschicklichkeit und Kennt¬
est « bei denen, welche die Maschinen zu bedienen haben , sich vermin-

beispielsweise nilT nlt Maschinenindustrie erinnert
vT i" der Reproduktions - und Jllustrationstechmk das Gegenteil
der Mll . Die Leistungen, welch« die Maschine hervorbringt werden

A'er bedMtend vervollkommnet, aber gleichzeittg steigen dann
auch die Anforderungen an Geschicklichkeit, Genauigkeit und Fachkennt-
Niffe bei den,en -gen . welche mit diesen neuen und neuesten Maschinenarbeiten ^ So geht hier der Tharakte : einer Arbeitsleistung die in
hohem Maße von dem Können des Facharbeiters abhängig rst , nicht
f/rtiftleit

^ Ie bleibt nach wie vor « ine technische Kunst-

Nach längerer mühevoller Vorarbeit , aber mit viel Liebe zur
Sache , ist diese Ausstellung von dem technischen Inspektor beim Lan¬
desgewerbeamt . Herrn Emil Becker , geschaffen worden . Ihm , als
qelstigen Schöpfer dieser Sammlung , muß an dieser Stelle vor allen:
hÜ

* Dank für seine vorbildliche Arbeit ausgesprochen wer-
oen - Landesgewerbeamt durfte sich auch der schätzens¬
werten Mitarbeit vieler Fachleute erfreuen , die bei der Ausarbeitung
der Sammlung ihren wertvollen Rat und ihre Erfahrung zur Ver¬
fügung gestellt haben . Ihnen ist ebenso herzlich zu danken , wie all
den vielen Firmen , welche in bereitwilligster Weise durch Gesckenk und
ionstiges großes Entgegenkommen es ermöglicht haben , alles das
vielseitige Material zusammen zu bringen , das zu einem einiger¬
maßen vollkommenen lleberblick über das ganze große Gebiet nötig
war . So ist auch diese Ausstellung wieder das Ergebnis frucht -
dringender Gemeinschaftsarbeit zwischen Fachleuten , Industrie und
dem Landesgewerbeamt .

Bei der großen wirtschaftlichen und ganz besonders kulturellen
Bedeutung , die heute die Reproduktions - und Jllustrationstechmk be¬
sitzt , wird die Ausstellung wohl sicher auch allen , die an ihr mitgewirkt
haben, den schönsten Lohn dadurch bringen , daß sie auf die Repro -
duktions- und Illustrationstechnik in unserm Lande belebend wirkt
und Sinn und Verständnis für diesen hochstehenden Industriezweig
Geckt , zumal eine solche Cpezialausstellung nach unserer
Kenntnis in ähnlicher Weife sonst in Deutschland nicht existiert.

Möchte nun auch diese Ausstellung für den Wiederaufstieg in un¬
srem Wirtschaftsleben , für das Streben nack guter Arbeit durck gute
Arbeiter wirken als eine Stätte der Belehrung für ernste Berufs -
urbect, der Aneiferung zum Fortschritte und als ein Ausdruck der
Würdigung technischer Arbeit in unserem Lande .

"
Als zweiter Redner sprach der technische Insncktor beim Landes -

gewerbeamt . Herr E . Becker , und machte interessante Auslühruugea
über den Werdegang des Reproduktions - und Vern,ielsältiaungsv - r
fahrens . die wir im Wortlaut nebenstehend zum Abdruck bringen . W,i
den Eröffnungsakt schloß sich ein Rnndgana durch die Ausstellung an,
der ein reger Besuch zu wünschen ist.

Das moderne Reproduktions- und Illujkalionsverfahren.
Rede, gehalten anläßlich der Eröffnung der Ausstellung in der Badischen Landesgewerbehalle

von S. Becker, Tech« . Inspektor beim Landesgewerbeamt

Wreweit das Bestreben, einmal von Künstlerhand geschaffene
Originalwerke zu vervielfältigen und damit geschäftsmäßig auszu -
nützen, in der Vergangenheit zurückliegt, d. h. wann die ersten Druck¬
versuche überhaupt gemacht wurden , ist eine Frage , die angesichts der
geringen Haltbarkeit der Materialien leider nur ungenau beantwortet
werden kann . Wie weit etwa die uns durch Vilnius bekannt ge¬
wordene Kunst der Aegyptcr in der Stoff -Färberei , die zweifellos
eine große Aehnlichkeit hatte mit dem heute noch ausgeführten Hand¬
zeugdruck , als Druck- oder Reproduktionsverfahren angesehen werden
könnte, muß dahingestellt bleiben Das erste sichere Zeichen eines
Reproduktions - und Bervirlfälfigungsverfahrens besitzen wir in einem
im Handzeugdruck amfgeführten Kindeikleid , das dem 4 . Jahrhundert
n . Ehr . Ungeschrieben wird . Der Zeugdruck , der , da er mittels Holz¬
model ausgeführt wurde , als Vater des späteren Holzschnittes be¬
zeichnet werden kann, wurde jedenfalls nach den uns erhalten geblie¬
benen Beispielen in der zweiten Hälfte des 1 . Jahrtausends verhält¬
nismäßig häufig ausgeübt . Während uns aus China bekannt ist,
daß man dort schon im 10. Jahrhundert Bücher besaß , die mittels
Holztafeln gedruckt waren , scheint man bei uns frühestens gegen End«
des 14. Jahrhunderts auf den Gedanken gekommen zu sein , die Holz¬
model auch zum Druck Papier zu verwenden . Der erste Künstler
von Ruf , der den Holzschnitt zu Ehren brachte, war kein geringerer
als Albrecht Dürer , der auch die nächstfolgende Technik , den
Kupferstich und die Radierung , metsterbaft beherrschte . Schließlich
mllt in die gleiche Zeit , also in die Mitte des 15 . Jahrhunderts ,
Gutenbergs Erfindung der Buchdruckerkunst . Nach iahrbunderte -
langer im Prinzip nur wenig veränderter Herrschaft dieser Versabren
kam um die Mitte des 1 » . Jahrhunderts der in Hirnholz ausgekührte
Faksimile-Hol-fchnitt in England anft dem ein knappes halbes Iabr -
hundert später die epochemachende Erfind "ng des Engländers Bewik,
nämlich der gleichfalls in Hirnholz gestochene Tonbolzschnitt folgt.
Mit dem Beginn des 19 . Iahrbi 'ndefts erscheinen die ersten Stahl¬
stiche und gegen Ende desselben überrascht Aloys Senefelder die Welt
durch die Erfindung des Steindrucks . _ . .

Mit der im vorigen Jahrhundert erfolgten Erfindung der Pboto -
araphie und der erst durch diese möglich gewordenen phctomechan' ichcn
Neprodnktionsveriabren fand schließlich eine ungeheure Umwälzung
auf dem ganzen Gebiete des R -vroduktion-weiens statt , die auf der
einen Seite dazu geführt hat , daß wir h^ ite in der Lage sind , Orrgr -
nalbilder jeder Art in geradezu erstaunlicher Genauigkeit zu Tau¬
senden in wenigen Stunden wiederzugeben, während sie andererseits
alle bisherigen Verfahren , sow- fi sie nickt als Ausdrucksmiitel rn der
Hand der Künstler erhalten blieben , zur Bedeutungslosigkeit herab-
^" °

L)hne angesichts der im Anschluß zn bcsichtigenden Ausstellung
mit der Schilderung der einzelnen Verfahren aufhalten zu wollen,
sei mir gestattet , kurz darauf hinzuweisen, daß wir grundsätzlich d r e i
G r u p p e n von Rcprodukiionsarten zu unterscheiden haben , namli .y
den Hochdruck , den Tiefdruck und den Fla ch druck

Zum Hochdruck gehören alle diejeniacn Verfahren , bei denen
die Teile , die nicht drücken sollen , in di- Drucksläche vertieft emge-
schniften oder eingeätzt sind , während die eigentliche Zeichnung er¬
haben , also an der Oberfläche stehen bleibt und spater druckt.

Zum Hochdruck gehören : der Holzschnitt , die Strichätzung, die
Autotypie , die Drei - und Vierfarbenautotypie und der gesamte
B^

Als
^
Tiefdruck bezeichnen wir diejenigen Verfah -en bei denen

gerade umgekehrt als beim Hochdruck die eigentliche Zeichnung ver¬
tieft in die Fläche eingoschnitten. eingestochen oder «ingeatzt w »rd .
Zum Tiefdruck gehören : Radierung und Kupferstich , d!«
Schabmanier die Aquatintamanier . das Vernis mou -
Verfahren , der S t a h l st i ch . di« S t a h l g r a v u r p r ä g u n g . die
Heliogravüre und der Schnellpresfentiefdruck .

Während bei den vorerwähnten Verfahren m allen Falle » ent¬
weder rein manuell oder auf chemischem Wege eine Vertiefung in die
Drucksläche vorgenommen wird , kommt eine solch« beim Flachdruck
nicht in Frage . Hier beruht der Druck vielmehr auf einem chemischen
Vorgang , der sich daraus erklärt , daß z . B bei der Lithographie der
Stein überall dort , wo er durch die mit Tusche aufgetragene Zeich-
mmg fett gemacht worden ist. di« Druckfarbe annimmt , während diese
an allen anderen , durch Säure behandelten Stellen abgestoßen wird .

Solanae es sich nun in der Vergangenheit bei der Wiedergabe
einer Vorlage um eine aus Strichen , Punkten und gleichmätzigen
Flächen bestehenden Zeichnung handelte , bot die Vervielfältigung

Bunte Zeitung .
Wie fltegl der Zeppelin über den Ozean .

Auf die O z e a n r e i s e des L . Z . 126 ist alle Welt gespannt, wie
aus ein sportliches Ereignis ersten Ranges . Hängt doch von dem Ge¬
lingen des Ozeanfluges die Einrichtung regelmäßiger Luftverkehrs¬
linien von Kontinent zu Kontinent über den Ozean hinweg ab
Oft ist das Wagnis eines solchen Fluges schon versucht worden. Aber
wahrscheinlich ist man niemals mit so gewisser Zuversicht an das Werk
herangegangen wie diesmal . Freilich bleiben bei dem neuesten Zeppe-
linschiff trotz aller technischen Vollkommenheit des Baues und der
Motoren noch erhebliche Schwierigkeiten zu lösen . So sind die W i t -
terungsverhältnisse eine offene Frage undein Risiko
und gerade von ihnen hängt die ungestörte und rasche Durchführung
des Fluges in hohem Maße ab .

Es bleibt also ein unsicherer Faktor in der Gefamtrechnung be¬
stehen . Jedoch wird in einem Artikel in der „Umschau " darauf hin¬
gewiesen, daß das Zeppelinschiff auch diesem Risiko mit ziemlicher
Sicherheit entgegensehen kann. Die Entfernung , die zu überwinden
ist, bietet keine Schwierigkeiten . Die fünf Motoren von je 400 PS
geben dem Luftschiff eine Stundcngeschwindigkeit von 105 Kilometer
und bei voller Ausnutzung von 122 Kilometer . Bei 100 Kilometer
Durchschnittsgeschwindigkeit hat das Luftschiff einen Aktionsradius
von etwa 8400 Kilometer . Unter normalen Verhältniffen muß es
also bei einem Flug von Friedrichshafen nach Lakehurst noch mit einer
recht beträchtlichen Brennstoffreserve an seinem Bestimmungsort an¬
kommen .

Run bedeutet aber dieser Flug kein einfaches Ueberqueren des
Atlantischen Meeres . Wohl gibt es hin und wieder einige aufeinan¬
derfolgende Tage mit einer Wetterlage , die ein Ueberfliegen des
Meeres in gerader Linie gestattet . Aber es ist auch mit stürmt -
schemWetter zu rechnen . Das hatte , wie die „Umschau " schreibt ,
schon Graf Zeppelin selbst oorausgesehen , als er Jahre vor dem Kriege
den Plan hatte , mit seinen Luftschiffen einen ständigen Verkehr
zwischen beiden Kontinenten aufzunehmen . Er ging damals schon
an die theoretische und praktische Ausbildung von Kapitänen , die jene
Strecke befahren sollten. Zu diesem Zwecke wurden die Wetterbe¬
richte der letzten 25 Jahre gesammelt und zahlreiche Logbücher von
Dampfern , die die transatlantische Route fahren , beschafft . An ihrer
Hand konnten die Führer am Kartentisch Flüge unternehmen , bei
denen alle Daten der Wirklichkeit entnommen waren . Mehr als
1000 solcher „Zimmerflüge " wurden von den Luftschiff -Offizieren
unternommen , und auch di« Führer von Z . R . 3 sind in dieser Weise
vorgebildet . ,

Was geschieht nun . wenn das Luftschiff auf seinem Wege ein
Sturmgebiet anschneidet '' Es weicht nach Norden aus Die
Wirbelwinde des Atlantik haben nicht die Gewalt ihrer tropischen
Vettern , der Taifune . Aber sie erstrecken sich noch immerhin über Ge¬
biete von 800 bis 1600 Kilometer Länge und können sich selbst bis
?500 Kilometer und mehr ausdehnen . Das Tief zieht dabei mit einer
^ tundengeschwindigkeit von etwa 50— 80 Kilometer nach Osten. Ihm
strömt von oen Rändern her die Luft zu . und zwar so , daß im ganzen
Gebiet des Nordatlantik die Windrichtung dem Sinne des Uhrzeigers
entgegengesetzt gerichtet ist. Ein Luftschiff , das also vor dem Sturme
nach Süden ausbiegt , hat auch an den Rändern des Tiefs noch ständig
mit starkem Gegenwind zu rechne« . Umfährt es das Tief dagegen

derselben keinerlei Schwierigkeiten, da , wie bereits erwähnt , alles ,
was nicht mitdrucken sollte , einfach in die Fläche vertieft wurde,
während man beim Tiefdruck gerade umgekehrt verfuhr . Sobald er
sich aber um die Wiedergabe eines Halbtonbildes handelte , waren die
alten Verfahren an der Grenz« ihrer Möglichkeiten angelangt und der
Tonholzschnitt war die erste Technik , die dieses Problem zu lösen
verstand.

Stellen wir uns . um die Sachs möglichst zu veranschaulichen, vor,
eine Photographie , die das beste Halbtonbild darstellt , sei auf einem
Holzstock oder ein« Metallplatte für den Hochdruck übertragen und
man wolle diese nun einfach einwalzen und zum Druck verwenden , so
ergäbe dies naturgemäß eine einzige schwarze Drucksläche . Selbst
ein etwaiges , den Tonmerten der Photographie entsprechendes Ver¬
tiefen der einzelnen Flächen würde nichts nützen , da geringe Ver¬
tiefungen einfach in derselben Schwärze mitdrucken würden , während
zu fiese Stellen im Druck qarnicht kämen. Um nun aber doch zur
Wiedergabe von Halbtonbildern zu gelangen , war es nötig , die ein¬
zelnen Flächen in viele kleinere Drückelemente aufzulösen. Dies ge¬
schah z . V . bei der Autotypie dadnrch, daß die Flächen infolge einer
sehr sinnreichen Einrichtung in lauter kleine Punkte zerlegt wurden
und zwar derart , daß die Punkte an den durften Stellen des Originals
größer und dicht zusammenhängend und an den helleren Stellen , an
den Lichtern, nur ganz fein und nadelspitz weit auseinonderli egend
an der Oberfläche stehen blieben In welcher Weife diese
Auflösungen in den einzelnen Fällen geschehen sind ,
dürste in der Ausstelluna zu beobachten hinreichend Gelegenheit sein-

Wenn es mir nun noch gestattet ist . einige Worte zur Ausstel¬
lung selbst zu sagen , so möchte ich darauf Hinweisen , daß die Aus¬
stellung etwa zwanzig verschiedene Gruppen von Reproduktions -
verfahrcn vorführt , von denen fast jede Gruppe nickt nur einen , son¬
dern oft mehrere , selbständige Berufe umfaßt . Es dürfte daher ohne
weiteres selbstverständlich sein , daß es nicht Aufgabe der Ausstellung
sein konnte , etwa Fackleuten von zwanzig versch . Berufen etwas
Neues zu bieten : die Ausstellung wendet sich vielmehr bewußt und
in voller Absicht an dir Nichtkachleute , an das Laienpublikum ,
als das in diesem Falle die ge

'amte Geschäftswelt gilt . Jeder Hand¬
werker . Kaufmann und Industrielle und . soweit es sich nicht um die
Radierung und die unmittelbar damit zusammenhängenden Tief-
druckvcrfahren handelt , auch an alle Künstler, die je mit Reproduk¬
tionen zu tun haben , dürften die Ausstellung begrüßen , und schließlich
glauben wir auch , daß gerade die Lehrlinge der graob ' lchen Gewerbe,
die doch immer nur ihr Gewerbe kennen lernen , hier Gelegenheit ha¬
ben einen intereffanten Ueberblick über d- e verschiedensten , ihrem
Berufe verwandten . Eewerbszwcige zu erhalten .

Das Landesgewerbeamt ist sich wohl bewußt , daß es sich hier nicht
um eine Ausstellung handelt , die dem Publikum einen leichten und
mühelosen Genuß bietet . Obwohl die Ausstelluna durch die Vor¬
führung der Werdegänge der einzelnen Verfahren durch eigens ge¬
fertigte . schematische Taftln und kurze Beschreibungen jedem aufmerk¬
samen Besucher verständlich gemacht ist . io bedarf es doch auch für die¬
sen eines ernsten und mehrfachen Studiums , wenn 'er wirklich einen
dauernden Erfolg von der Sache haben will .

Ich möchte meine Ausführungen nicht beschließen , ohne aus der
großen Reihe der liebenswürdig Mitwirkenden bei der Ausstellung
mit dem Ausdruck besonderen Dankes zwei Namen zu nennen .
Das sind die Herren Oberlithograph Kluth von der Kunstdruckerei
Künstlerbund Karlsruhe , der mit Zustimmung seiner Firma die
reichhaltige Darstellung der Lithographie und des Steindrucks durch¬
geführt und dabei das ihm von mir gegebene Programm bedeutend
erweitert hat und schließlich Herrn Wilhelm Riegger , Inh . der
gleichnamigen chemicgraphischen Anstalt hier , der mir von Anfang an
bis zum heutigen Tag in persönlich liebenswürdigster Weise beratend
und helfend zur Skite stand und ohne den die Ausstellung sicherlich
nicht die Dollkommenheit hätte , in der sie heute den Besuchern geboten
werden kann.

Möge die Ausstellung in breiter Oeffentlickkeit und ganz beson¬
ders auch bei unserer Jugend , reges Intereffe finden und die gege¬
benen Anregungen auf guten Boden fallen , sodaß auch Hier durch
bereichertes Wissen die Kräfte gestärkt werden und unserm vor har¬
ten Aufgaben stehenden Volk und Vaterland früher oder später zum
Segen gereichen .

an der Nordseite, so kommt es mit Rückenwind rasch aus der Sturm¬
zone heraus .

Erfährt beispielsweise der Führer bei dem Abflug , daß sich von
Westen her der irischen Küste ein Tief nähert , so nimmt er sofort nord¬
westlichen Kurs und umfährt das Tief im Norden oder nützt in dessen
Randgebiet die günstigen östlichen Luftströmungen aus . Wird ihm
dann funkentelegraphisch die Annäherung eines neuen Störungsge -
bietes von der Küste von Labrador her bekannt , so biegt er scharf nach
Südwesten aus und gelangt vor dem Tief vorbei nach Lakehurst.

In einem anderen angenommenen Fall zieht ein Tief in nord
östlicher Richtung an den britischen Inseln vorbei . Der Fiibfr nimmt
daher zunächst ruhig den Kurs direkt auf Lakehurst zu .
erhält er die Meldung , daß zwischen Grönland und dein amcri ! »ni - ' m
Kontinent ein Tief nach SUdosten wandert . Softnt ändert er dt«
Fahrtrichtung , um auf die Nordseite des Tiefs zu gela - •» .

Ein eingehendes Studium der Wetterlage vor der Abfahrt
die Möglichkeit, das Luftschiff auf drahtlosem Wege auch wo ' nt
seiner Fahrt mit Wettermeldungen zu versehen, machen es iikt , M
Schiff. Besatzung und Paffagiere gegen atmosphärische Störunge ,
aufs beste zu sichern.

Die ftndlerfe KausangeslrMe .

Die Zulassung der Frauen zum Universität -estudmm hat eim
beträchtliche Anzahl von ihnen dazu veranlaßt , stch den gelehrten Be¬
rufen zu widmen die früher den Akännern Vorbehalten waren . Aber
es »ibt in den meisten zivilisierten Ländern so viel männliche Aerzte
Rcchtsanwälte , Chemiker usw .. daß den Frauen die Konkurrenz sehi
schwur gemacht wird . Wälzend an solchen studierten und hochgcbil
deten Frauen ein Ueberfluß ist. herrscht vielfach Mangel in den Be
rufen die k-rüher der Fra » hauptsächlich Vorbehalten waren . Air
Hausangestellte , als Kinderpflezerin ist sie sehr begehrt und vielfack
bester bezahlt wie als Arzt oder Anwalt . Warum versucht es nur
nicht die studierte Frau in ihrem alten Beruf ? Warum sucht sie nich:
die erworbenen Kenntnisse auf einem Gebiet zu verwerten , in dem
sie seit uralten Zeiten heimsich ist ? Ein englischer Sachverständiger
oer sich besonders mit der Entwicklung der Frauenberufe beschäftigt
fit der Ansickl , daß die Zukunft der „sfi'.dierten Hausangestellten" ge
hon . . Die Entwicklung geh : dahin "

, schreibt er, „daß man weniger
aber bester ausgebildete Angestellte ini Haushalt verwendet , und un
solche Oimlitätcardeit zu leisten, ist die Frau mit höherer Bildung
besonders geeignet. In dieser Hinsicht liegen bereits sehr interessand
Erfahrungen vor . Ich kenne einen Haushalt , in dem jetzt statt 8 Be
diensteten nur noch 4 beschäftigt werden : 2 von ihnen arbeiten vor
7 Uhr morgens an 8 Stunden und werden von den beiden anderer
abgelöst. Alle vier Frauen haben die Unioersität besucht und stch in
Houshaltfach auf wiffenschaftlicher Grundlage ausgebildet . Sie wer
den sehr viel beste: bezahlt als weibliche Sekretäre . Lehrerinnen ode
sanstiae im Berufsleben stehende Frauen . Durch ihre überlegen
Intelligenz sind sie imstande, sehr viel schneller und intensiver zu av
beiten : sie sparen Raum im Hause und sparen durch die praktische Ar
der Wirtschafi ihrer Herrschaft Geld Diese studierten Hausangestell
tcn sind gut bezahlt , völlig unabhängig und haben Aussichten auf ein
gute Laufbahn , die sie bis ins höhere Alter erhält und ihnen zi
sparen gestattet . Die Beschäftigung solcher hochqualifizierter Arbei
terinnen ist gewiß nicht in jedem Haushalt möglich , aber ich glaub -
doch , daß ihnen unter dem Haushaltnngspersonal die Zukunft gehört-'

Buck ’s Schreibkurse 8ÄÄ .
saruns . Leuio <itr »Oe 78 . kennen Tür Jung und Alt empföhle-
werden . ( Viele Referenzen ). Telephon 1299. 1440



n m
tntet

Aus Basen .
« »Kicher « emetade-V-rftcherii- gr-Verba»».
Der vor einem Jahre ins Leben getretene Badisch« Eemeinde-

kerstcherung -Verband hielt vor einigen Tagen in Offenburg seine
este Mitgliederversammlung unter dem Vorsitz des Herrn I. Bürger -
»eisters Ritter in Mannheim ab. Stadtrat Mansch - Offenburg
«egrützte di « Erschienenen namens des Herrn Oberbürgermeisters und
«2 der Hoffnung Ausdruck, daß stch jetzt nach dem Abzug der franzü-
nchen Besatzung der Verkehr der übrigen Städte des Landes mit
Sffenburg wieder heben wird . Nach Eintritt in die Tagesordnung
»stattete der Geschäftsführer des Verbandes einen Bericht über die
kntwicklung des Unternehmens und den Stand der Geschäfte . Es
«hören dem Verbände heut« schon fast alle größeren Städte als or¬
dentliche Mitglieder an . Man beschloh. den Reingewinn des ersten
Seschästsjahres der Schadensrücklage zu überführen . Nach Beschluh -
lassuna über einige, durch die Ausdehnung des Unternehmens notig
«wordene Satzungsänderungen fand eine Nerwahl de» Vorstandes
Kitt.

^
) ! ( Durlach. 13. Sept . (Notstandairbeiten .) ^luf Ersuchen des

Kewerkschaftskartells hat der Stadtrat beschlossen, verschiedene Not -
tandsarbeiten alsbald in Angriff nehmen zu lassen , so insbe -
ondere Meliorationsarbeiten rechts der Pfinz . Verbindungsweg zwi¬
schen Ochsen- u . Rittnertstrahe . Walzarbeiten der Amalien -, Bismark -

»nd Turmbergstraße usw . Auch die Wohlfahrtskuche (Volks¬
küche ) wird voraussichtlich bald wieder eröffnet werden.

ta-, Hockenheim (A . Schwetzingen, 12. sept , ^
Ein ^ ' ^b verhaftet .)

die Gendarmerie verhaftete einen Uhrmacherlehrlr,^ aus Mannheim ,
der von der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Diebstahls verfolgt
wird. In Hockenheim hatte er kurze Zeit vor der Verhaitrmg euu .n
Linbruchdiebstahl ausgeführt , bei dem ihm wertvolle Srlberfad
»ie Hände fielen. Das Diebesgut versetzte er rn einem Mannt
^ ^ ^ Heidelberg. 12. Sept . (« erlogene Schulmädchen.) Schwätze -
reien von Schulmädchen hatten einen 3 iiährigen verheirateten Lehrer
in ein« sehr gefährliche Lage gebracht. Der « latsch , der über den
Lebrer verveitet wurde , gab zu einer Anzeige beim Kretsschulamt An¬
laß und es kam soweit, dah die Staatsanwaltschaft erngrrff. In der
Voruntersuchung hielten oie Schülerinnen i(ne Angaben , der Lehrer
habe stch ihnen in sexueller Hinsicht genähert , aufrecht, aber als die
Sache vor Gericht kam, erklärten die Mädchen, chre Auslagen ,n der
Voruntersuchung in der Aufregung getan zu haben , es ict cm de:
ganzen Sache kein wahres Wort . Der Staatsanwalt gab feiner Ein -
pörung über die Verlogenheit der Mädchen Ausdruck und beantragte
selbst Freisprechung die dann natürlich auch erfolgte.

r . Kronau (A . Bruchsal) . 11 . Sept . Ehrung .) Der Gesangverein
Liederkranz hier fand sich unter Beteiligung vieler Gönner von
hier und auswärts in seinem Lokal zur „Pfalz " zusammen, um einer
Anzahl von aktiven Mitgliedenn für 25- und 30- sowie 40- jahnge
Mitgliedschaft besondere Urkunden zu verleihen . So einfach die Ver¬
anstaltung auch gedacht war . so großartig gestaltete sie sich von selbst .
Lösten doch die Worte , welche der 76jährige Ehrenvorstand Alt¬
ratschreiber F u ch s an die Sänger richtete, Begeisterung ans . von der
olle ergriffen wurden . Unter den Geehrten befanden sich auch der
derzeitige Vorstand Hetz , der frühere Vorstand Just sowie der
frühere Dirigent Oberlehrer Baudendistel von Lcmgenbrucken ,
der zum Ehrendirigenten ernannt wurde . Unter der Leitung des
Hauptlehrers Martin brachte der Verein verschiedene Lieder in
mustergiltiger Weise zum Bortrag . *

r - Kronau (A. Bruchsal) , 11 . Sept . (Erweiterung des Schul-
Hauses.) Die Eenreinde ist gezwunOn , an die Erweiterung des
Schulhauses heranzutreten . Es ist beabsichtigt, die im Schulhaus be¬
findlichen Wohnungen vollends in Schulräum« umzubauen . Zur Er¬
stellung von Lehrerwohnungen wurde das nötige Baugelände von
Privaten angekauft.

) ( Kehl, 12 . Sept . (von der Rheinschi ffahrtskommifsion.) Am
Mittwoch vormittag besichtigte die internationale Rheinfchiffahrts -

Die beide« noch nicht 17jährigen Kastrerlehrlingr Bühler und
Hasenfratz hantierte « gestern früh in ihrer Arbeitsstätte nnt
einem Revolver . Dabei ging unglücklicherweise ein Schutz los , der
den Hasenfratz aus Löffingen ins Herz traf . Er war sofort tot .

1h Waldshut . 12- Sept . (Erkrankung »«rfcheinungen an Rhein¬
fischen.) In letzter Zeit hat man die Beobachtung gemacht , datz die
Barben fast sämtlich hinter den Kiemen Beulen aufweisen, die in
größerem Matze ihr Zugrundegehen veranlassen . Es bleibt abzuwar-
ten , in welchem Umfang stch diese eigenartig « Krankheit auswirkt .

G .R- Heiligenberg , li . Sept . Mehr oder weniger als Abschluß
der täglichen Konzerte gab Hotelier Ramsperger . „Kurhotel Winter ",
seinen Kurgästen und den Einwohnern ein Schlußkonzert. ausgeführt
von seinem Saison -Hausorchester. Di« Vortrc -.gsfolge wies Werke von
Nicolai , M . Bruch. Moszkowski, F . Ehopin . I . Brahms , H .
Wieniawsky und Smetana auf . Alles in allenTk Hotelier Ramsperger
kann fein erstmalige« Unternehmen , ein Hausorchester über die
Saison eingestellt zu haben , mit „plus " buchen , verdankend in der
Hauptsache den Herren Dinner , Bernhard und Paul Fritz — alle
Karlsruher — die in großartiger selbstloser Weise ihre Kunst von der
idealen Seile aufzufassen verstanden und so den Gästen anregende
Konzertngchmittag» und Unterhaltungsabende zu bieten vermochten.
Ihnen ein Wiedersehen im kommenden Jahre .

Aus - er LanSeshauVMadk.
Karlsruhe , den 18 . September 182k .

# Todesfall . Gestern Freitag nachmittag starb im Alter von
70 Jahren der bisherige Oberfaktor der „Badischen Presse"

, Herr Joses
Michael , der über 30 Jahre als Leiter der technischen Abteilung
der „Badischen Presse" tätig war . Erst im Februar dieses Jahres
konnte Michael noch im Kreise seiner Angehörigen seinen 70. Geburts¬
tag begehen und die Ehrungen und Glückwünsche , die Michael damals
von allen Seiten entgegennehmen durfte , bewiesen aufs deutlichste ,
welche Wertschätzung und Hochachtung der Verstorbene In allen Kreisen
besatz. Im Jahre 1854 in Freiburg geboren, erlernte Michael den
Buchdruckerberuf, war einige Jahre im Ausland und arbeitete später
in einigen großen Freiburger Druckereien. Seit 1880 gehörte Michael,
der stch durch sein humorvolles , konziliantes Wesen überall in seinen
Verufskreisen und weit darüber hinaus viele Freunde schuf, dem
technischen Personal der „Badischen Presse" an . Sein Fleiß , seine
Arbeitsfreudigkeit und seine vielseitigen Befähigungen stellten ihn
bald an die Spitze des technischen Betriebes , um dessen Ausgestaltung
sich der Verstorbene viele Verdienste erworben hat . Im Jahre 1918
konnte Michael im Kreise seiner Angehörigen und seiner Berufs¬
kollegen fein öOjähriges Berufsjubiläum begehen. Vor einigen Mo¬
naten zwangen Krankheit den arbeitsfreudigen Mann , sich von der
Arbeit zurückzuziehen und seither war Michael bettlägerig , bis ihn
gestern der Tod von seinem Leiden erlöst hat . Das Andenken an den
Verstorbenen, der in jahrzehntelanger Arbeit seine Kraft für die tech¬
nische Ausgestaltung der „Badischen Presse" eingesetzt hat , wird unver¬
gessen sein .

* Die Ausstellungshalle ist in diesem Jahre stark in Anspruch
genommen. Zuerst hat sie die Wirteausstellung beherbergt ,
jetzt ist die Kola - Ausstellung darin untergebracht und vom
20 . bis 20. September wird die Landwirtschaftliche Ma¬
schinenausstellung , die von der Badischen Landwirt¬
schaftskammer veranstaltet werden wird , im Gegensatz zu den
bisherigen Schaustellungen, stch ihrem ganzen Wesen nach mehr an
die landwirtschaftliche Bevölkerung unseres Landes wenden. Aber
auch der Restdenzlcr wird bei ihrem Besuche auf seine Rechnung kom¬
men. Nicht allein , datz er dort das bunte Vielerlei der in der mo¬
dernen Landwirtschaft mehr oder weniger notwendigen Maschinen »nd
Geräte sehen und bewundern kann, wird er auch Gelegenheit haben,
allerlei aus der Landwirtschaft stammende Erzeugnisse zu sehen und
auch zu kosten und im Elückshafen zu gewinnen , so z . B . gute
badische Weine , aus badischem Getreide hergestellte Biere , Kafiee,
Suppen usw . usw . Auch Mr Unterhaltung wird gesorgt sein .
Mehrere Musikkapellen werden das Herz der Musikfreunde erfreuen

Obstkelterei GröBte Ausbeute
hjdraullschePress ©

EinsehlaftRebinde
fachmännische Beratung

Fr. Donner
Zähringeratr. 40 / Telefon Nr . 2959

Während der Obsternte
frisches Mostobst

und täglich
gekelterten 14519

_ CmnStefl , ben ML fW .
und der Radio wird die schönen Töne der Sphäre « auffangen >md
den lauschenden Hörern zu Ohren bringen . Aber davon ein ander -
mal . In der Ausstellung wird auch ein Radioapparat aufge-
stellt werden . Es wird jedem Besucher während der Zeit der Rund¬
funksendung (5—0.39 Uhr nachmittags ) möglich sein , sowohl am Laut¬
sprecher als auch mittels Kopfhörer der aus den Lüften aufgefanaenen
Musik zu lauschen . Allerdings ist Karlsruhe ein denkbar ungünstiger
Ort für den Radioempfang . Es gibt wohl nur noch wenig« Städte in
Deutschland, in denen der Empfang durch so viele Störungsgeräusch «
erschwert ist, wie in Karlsruhe . Mancher Besucher , der den Doppel¬
kopfhörer über den Ohren hat oder am Lautsprecher steht , wird viel¬
leicht sagen , das fei alles , nur nicht schön , wenn eine gerade vor¬
überfahrende Straßenbahn ihm die Musik durch ein häßliche» Knat¬
tern und Rauschen unhörbar macht . Zum Glück ist das nur in Karls¬
ruhe so . Schon in Durlach ist der Empfang säst störungsfrei und
wer das Glück hat . draußen auf dem Lande zu wohnen und eine«
guten Radioapparat zu besitzen, der hat sicher schon viele schöne
Stunden in den Sendezeiten durch ihn gehabt . Für die Landwirte
ist besonders der zweimal täglich durch den Rundfunk mitgeteilt «
Wetterbericht von Bedeutung .

Das Herrenalber Motorrad , «nd Autoturnier , das heute
Samstag nachmittag mit der A b n a h m e der Fahrzeuge be¬
ginnt , findet überall das allergrößte Interesse . Infolge der günsti¬
gen Witterung hat sich die Zahl der Nennungen auf 4 9 Wagen
und 100 Motorräder erhöht , sodaß namentlich bei der Berg¬
prüfung auf den Dobel morgen Sonntag früh 7 llhr inter¬
essante Kämpfe zu erwarten sind . Um den Karlsruher Sportfreunde »
Gelegenheit zu geben, der Dergprüfung anzuwohncn , wird morgen
Sonntag früh 5 Uhr 4 Minuten ein Sonderzug der Albtal «
bahn nack) Herenalb fahren . Am Nachmittag finden G e s ch i ck l i ch-
keitsprüfungen im Kurgarten statt und am Abend Preisver -
teilung und Ball . Bei der günstigen Witterung ist mit einem star¬
ken Besuch zu rechnen -

) ( Das Angebot an möblierten Zimmern hat in einzelnen Ge¬
meinden in den letzten Monaten derart zugenommen, daß ein be¬
sonderer Schutz der Mieter möblierter Zimmer nicht ' mehr notwendig
erscheint . Der Neichsarbeitsminister hat daher , wie aus
Berlin berichtet wird , bei den Regierungen der Länder
angeregt , die Wohnungszwangswirtschaft für möb¬
lierte Räume in derartigen Gemeinden aufzuheben. Die Ent¬
scheidung . für welche Gemeinden die Aufhebung erfolgen soll, liegt
bei den zuständigen Behörden der Länder .

Ein Rabiater . Gestern abend rempelte rin verheirateter Tag¬
löhner in der Schwanenstraße eine Frau an und schlug auf sie
ein . An einem Hause der Schwanenstraße schlug er die Glasscheibe an
der Haustüre ein und zog sich eine erhebliche Schnittwunde am rechten
Unterarm zu . In seiner elterlichen Wohnung skandalierte er dann
derart , daß sich in der Schwanenstraße eine größere Menschen¬
ansammlung bildete . Er wurde festgenommen und in den Notarrest
der Polizeiwache Mendelssohnplatz verbracht, wo er fortwährend mit
dem Kopf gegen die Türe rannte und tobte , sodaß er schließlich nach
dem städt . Krankenhaus Lberfülwt werden mußte.

Unfall : An einem In Mühlburg aufgestellten Karussell
brachte gestern nachmittag ein \ t Jahre alter Dolksschülcr von hier
seinen linken Fuß zwischen die Schienen und das Zahnrad des An¬
triebes , wobei ihm die ganze Fußsohle abgerissen wurde. Nach Anle¬
gung eines Notverbandes wurde der Knabe ins städtische Kranken¬
haus g -bracht-

Festgenommen wurden : ein Kellner wegen Zuhälterei . ein vom
Jugendgericht hier gesuchter Für ' orgezögling. ein Schneider , der von
der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Diebstahls gesucht wurde,
ferner 11 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand¬
lungen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse «
* 0 Seiten .
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Geschäft gesucht .
Tüchtige Geschäftsleute suchen

per sofsrl kleiner^ , gutgehende
Wirtschaft od . sonstiges Geschäft
zu pachten . Gefl . Angebote unt.
Nr . 4643a an die „ Bad . Presse " .

Vertretung und Fabrlklager dir Karlsruhe und Umgebung : Alt7
Hornung . Karlsruhe I . Bad ., KaiserstraQe 109 . — Fernsprerhrr 737 .

Einsamilien-Äaus
8 - 4 Zimmer m . Garten .
Umgebung Karlsruhes ,
Näh « Bahn ob . Strahen -
babn zu kauien gesucht
Offerte unt . Nr . P2987S
an die . Bad. Presse^._

DadhvLel
f. Schwarz » .. 60 Zimmer,
m. 40 000 -4 Anzahl « . . Mt
nerkf . ,8« rrfr . bei uts«
Leopold Gromdgcher ,Offenbnr« . Sch- nzstr . fl

Landhaus (ItenAuU .
4 Zimmer, Küche . Keller,. e "

Seil. MM«
3X4 Z .. Bad u . iffarten.
Wobnuna nn 2. Sick, be¬
ziehbar Preis 25UOO
SeiMöiis

Stock mit grohen BSu »
men für Büro » vorzüg¬
lich aeeignkt. lofort fre -,Preis 3Ü00U ,u . sa ver¬
kaufen . 14363

ManSbaadt .
Kaisers» . 182. Tel . 1830,

iTurlachi oute Vage , zu
verlausen. Änaebote u .
BS« 8 a. d . Bad Preffe .

Wer
etwas z« Kausen sacht
etwas zu verkausen hat
etwas zu mieten sacht
etwas za vermietenHai
eine Stelle sucht
efneEkellez. oergeb. ha!

-er
iniertrt am erfolgreich¬

sten in brr

Bkidischeft Presse
EeschästSstrllr

Mt Ätrlrl a. L«» « ftr

ist erbäMicb in der <Se-
schäst » slelle ü. « ad » ck»en
Presse , ikcke Zirkel und
Vnmmilrabc

t . 6. Weltstadt m Laden
»u kaufen geiucht. Ange¬
bot « unter B3068« an
die „ Badüche Press - " .

M ' brere HNufee und
Kesckzatte su vertäuten
durch rrenvasd »va «S»
rtz »« aft ». s . iübiu »

Zu verlaute »

iiii-SmisMilieii-
Sans

an fchvnst . . freier , ionnig .
Lage der Westsladt KariS -
' ube . 8Zimm . » . Neben -
rüllm « . NnS » und Z>er »
aarien . Bald beziehbar .
Offerten von Lelbsttduf .
«Agenten »crbetenl unt .
$ 1» . 29670 an die . Bad .Preffe "._
KausverKauf .
Im Siadtteit Dar »

landeu , in direkt . A .t »e
de " iltbeinbasenS . 9 Aa-
niitten -WodndauS . be -
schtagnabmetretmeuzeitl .
einger., mit Bad. elektr.
Licht. Ga» , schbner (Äar-
ten und vüdnerbof re.vrcidwcrt zu verkaufen.Eine 4 Äimin .- 2Lobiiting
sofort beztevvar.

Anaeb . tt . Nr . 1820740
an dt« »Badische Presse " .

Dauplak
in der Htrschstrabc , für
ZweiiamllicahavS ge¬eignet. billig Mt verkauf.
Angeb . unter Nr . « 29182
an die . Bat . Prelle".

Werkstatt , für
Schmied oder sonstiges« eichäft geeignet , aünitia
zu verkaufen , sofort be¬
ziehbar . Betm Hand sind
6 Ar Garten . NühereS
PtitteldeuiicheS Liegett -
schaftS -Bliro Harimkuer .NüvvurrerNr . 18. 8. Sk.
Telefon 8940. B80817

12 ÖBflWW
800 bis 800 Liier zu ver¬
kaufen . Luisen»» . t- 8. i

i
Piano

0 ec . Barzghla . «. tauf . o « s.
Off. mit . Nr . « 298,8an

dt« , t! !adsiche Preise .

Gilt Mszimn«
aus gut . Sause zu kf aes.

Angeb . nnt . Nr . B297S6
an die »Badische Preffe "
2t ! iv ..kllurogrd .. Schrank ,
Bertilo . Bücherichronk .
Bett , g« kaufe « gesucht .

Ana . nnt . Nr . B20744
an die » Bad . Prelle ".

au taulcn gesucht.nart .

zu kaufen gesucht. 18544
Zellulo - Werke ,«trtnsftr . 12- 14 .

Büsett
tschwarz. eiche n >. 1.80 in
breit , für >20 M zu verkt .
Tomnierstr. 4 . 1v . 1

Svteeetickrank. Kom¬
mod- , Diwan . Waichtitch,
Aurng. « chnbe, Stiefel ,
vtlltg abzugeben . « 8ON07

Kailerstr. 66, III .

ganz Eisen . 1.50 in bock.
dScim . brett tt . 45cm .tief ,
zu verkaufen. NSHere»
unter 4) 29084 iu der
»Badischen Preffe

DivkMSl f
neu«,autgearb .,v . SS^tan
« öhür . SLüvenstr. 36.

lOlektr . Heirbreii
Kocher , Bügeleisen .

Haartrocken*Apparate
Kaffeemaschinen .Konrad Nchwarz ,

»!« Waldstraßc 50 .

woiVn . üinieraißnlel
Knabenanru » . 4 -6 Jahre .Zimmeri ^ ankel bill . abz.
*i * m Sortftr . 28. IV .

Elea . kchw , Taffetkleld .
2 neue , tchüne B-ddchenkt
>8 Ä . i . Mädchensttes . neu .Gr 87 dtü . zu »erk . B »oit

Kre tt zst r . i Trevv e .

Neue k adewanue fvw.einen satt neuen Ral >-lent - Wand - MaSbabe»
» s«n mtt Ztmmerbeiza ..einzeln od . zus . umzngS-
datber btlltq zu verkauf.
Anzul . «wisch . 1—8 Wir.Starlftr. 8. uart . StsustM

Leichtmstorrad
2^ PS , 2 Dünge . Leer¬
lauf, Kuvoetung, billig
zu verkaufen. B20 .78I

Humdoldtskr . i «
Molorri-dtt l

Tf,Tü^:
250.« . r .Ulöi4 »eit ema ' ll .
tt. vernick ., L Dänge. 8 P.S.
550 m . ID . K . W . Seffel-
lad 240 1 Ärdie . so
aut wie neu. im Auftrag
zu verkaufen. B8U873

Pani Jörg .Bwalttnttr . 59 , l'aden .
Rkotorrad » Mäntel »Mr . 26 /2 - 8. gt . erb ., o.St . , ii 7.— . fei . Borrat

Etidd.Batkaatsieranstatt
Kreuzttr. W. B80I99

1 gebr. Smemaü
sow . ein neues Dorne »»
rad zu verkauf. Bavibi

Sch«bert« r » i!. M

M
Dobertnanninchshündln
fedr schön . 6 Monate alt .kaffeebraun , m . Stamm¬
baum. 8,4 Miuorka und
versch. andere Hühner m .Stall «u verkauf, « nzus
« OB» , nach 6 Uhr San » .
nitritt . I . I . 9,80859

1 S. SchöferZtllü
mannt , 9 Wochen alt . m .St .-Baum . vretSw . ab-
zuaebrii B80747
Luisenftr. «9. 8 . St . 1k».

vollk. vertraut m . allen
vork . Büroarbeit ., erff-
klaff Stenotvviitin . lucht
LteAuoq für halbe Tageoder auch itundenweiie.G « ft . Anged . unt . Nr.B !9818 an die Bad. Pr .

mit eia . Echreibmalchin «
sucht lchrittt. Heimarbeit.Dell .Anoeb . tt . N r.B293I6
nn die » Badische Preffck'.

3 »n« e. unabbiinglgefhra« ,ucht Sielte zumServieren
in nur gutem Sause.Dauerktellg . erwünicht.
Zeugnisse Vorhand . Off.unter Nr . 029968 an . ie
» Bad. Preise ".

Fräulein,
24 Jahre alt . tüchtig in
allen Zweigen des Haus¬halts . auch im Weihndhen
und Büaelu sucht Stel¬
lung olS Stilve in beff .
Hause m . ihamtltenanschl .

W « fl . Aiiaeb . unt . Nr,
BL9386 an die » Bad. Pr .

Fräulein
26 Zabre . das noch nt«
in Etelluna war , tedo«
in tümit. HanSard. eri .,
sucht vassende Stell «,
am Ueoiien . wo sie auw
im Geichüft tätig fetn
kann . Off. erb au 8 «**
_ t>rj . Ada üläUcr ,Durlach , Aboruitr. 8.»
Ehrliches, brave»

Mädchen
U8 Jahr « alt ) mit guten
Zeugnissen , sucht aut
i . Oktober Stslluug in
Hauohalt, wo ihm Ge-
teaenbeit zum Erlernen
de» Kochen « gebot , wtrd-
Bei guter Behandlungwtrd weniger auf Loon
gesehen. Gest . Off. u . Nk.
« 29598 an d . Bad.Presstz

Alleinsted . Witwe luchtatSdatd Stelle atr
Kaushäiterjn .
Zu erfragen unter Nr .B: 9f76 -n der Bad Preise.

m

Ein neues
Lmen- ll . Tamellkll-
vretSw . ?.» verkf . Bs«f»

Schüi . eustr . 2 , . vart .

o ! ösiUIiü>lljlsi »
mit Tach , tkrittiuaobrtt
inen Korbaest . i . tMesser «

utzmaschin«. neuestes
_ mtem . zu verk . Ange¬
bote unter Nr . « 29822
an die „ Bad. Preise ".
AinderwKgen

elegant , fast neu . an «
aut . Haule,u 8» m aUtua.
Wo ? sagt u Sir. « 80898
die »Bad. Preffe .
Feiner Tuch -Frack
« IN Seid« aetüttert , mit
Wett« bill . zu verk . Bx »

Grensttr. ö. Hb . 3. St

such! Stelle
am liebsten auswärtsOfferten unter B29690an die Badiiche Preffe .

Sunaer 1
25 I . alt . sucht Stellung
od . » rveit . « i . welch . Art.

Off. nnt . R r . « 29040 an
di « » Badiiche Preffe" .

» rt . . Misse SO. nickt
naa> Saiionichina iiir
15. Okiob . od . 1 . Nov.
SieUe alS
Haushälterin

zu einzelnem Herrn , in
ki . seinen H»! !iSb . Lana -
lübri .te Zeuan . n . best .'
,.5mt' (cl)tmut . nttS «rften
Hilus . steh , tur Periüg.
Beil Zn -cbr. erb . T . ft .
sHaiis Biater, . Nieder-
böchinq am D'arnbreaer-
sce «Bavernt. 4582a

Größerer
Posten

Band-
Mein

Gemüse-
SlttJefn

KaufmannZunger
in Intern . TvedttioiiShanS « «lernt , sucht oestüdt
aus beste Zenaviffe u . llleierenzeii Stellung ans
Büro . Lager oder R ' iie. ttngebote unter B2S0L6
an die .. Badiiche Pt esse .

Tüchtiger Kaufmann
(G . schSstSsübrer)

sucht per 1. Oktob . d. IS . o« « stchtsreiche Dauer¬
stellung gleich welch « Branche .Später « KapitalSetiilage nicht ' ausgeschlossen,« cst. Lnged . u . Nr . > 29604 an btt Bad. Press «.

Pfd . » fg.
Solana « Borrat

- 14589
, Beachten*>l f uttfrre BadenerSeitstermii unterer

Schutz-Marke



Ol

♦
8
Ou
8

8

«3

o
• 4M*

0

•7«L

st
«
19uC
o
S -
«

8
O
8
8«
8
8

«

iflfl * !
'

J3 . ö — & .- u =
* a *?_ e _. m 'S

B Ei £ w in S5•C E B 3 _ 'y e
-~ £ ~ - S w E
S ^ Sffw 3

«S - so oSs - ,2
E &t

* 3 4> ,

§ gK
P A w

2> es -et *—Sr -» «

ö
'S " B „ a>
IE . B Hin JS A B

o, :5 ly Q E •£
gBg -L A

Z' FK 4 8 B I
« 'S-

."w « _ B

ä I f « -s¥u3 u
8 CP H ft> E 7? oö JP Ö3 WÄ >-
4-r q *-» 8 vq 5 ^ sSW -s 3 ss
£ ss51jS |
S iQ ** ’

S M jq **
a as B sf 3
LKLZ - ^

E

* . -
«> S ‘" » B

33 -B Ä ' S 'e
ä o e 'o S g o
i^ ov « B ) Ei jo -o

» 'SÖS « HCa b g .5 .
. o A" ö ft*

8 w» ’ä l)k Äv5 ' v
-KL g § ^ g s
L L 3 §

fa? O M 'S Ä O
'S 5 tB- S g s

L .isii ) 8 ' »
b g „ ä „ g5
J2 § S 'S S «
SÄ ag | »
« L^ S* §>.« .£"
S ^ w 'S N in
£ 3 ' S ri S « 1
«“ >£5 t > W l—

8 Q 8 P « .ft/ e P. 'Ä . ft»CE rj. ;5 53 >& «

b | 8 ^ Ä «0 |
B § •« 5 Ä m «

.„
'S - slS

'
« " B

m h SS ft> 8 P
3 'S W cs

* 2 E 8 „ a o
f g § : -s r ö

® I S & ? s i05 fff * Ä 6
ft» c# .5 *"*

<3 2 ^ S ^ w Jä
B *8 h iüt a £*
« LZ . Z § £ &

; S » S £ §
Öb . » e .£

i SÖÄÄ .BT* “ 3 jo **—
. SS 3« Vö' « jO

g g % 3 .s

QÖ
88

^ Ä
•tr «

8 e CJ51-—• £0 w w
8 § 5 t8 8 ^ Sr **

ä « . -
- E Z

°

« e
B BV £B JS -
g B «* _8 «n o -*-*

.t ? a ^ g -»4

gS « “ ne

sfijL, H3 Ä g J-»
g " B S o

'
S

A o O ®

f f 'S ." S ^ £ g

MN * « - 'S *? X -B . S0 cs 3 — .3 o ; « « -. 5
B *Ä>:g w ■** <v jo 'ÄJ- sSJ"=

Ä » | .S -S g Z «

§ ä | |
B B ■« S

iK £ £ 2ä » - SL 3 «ö * sn « ;; . h B 'S 'S B
a » .S

*' ® g « ' 8vS ’ B
d 5 § g jo m 8 ’•“ et - es

'"
B 2 o _ «? - c 'S . .B

- 'S -
B-r. g «

Sä
*

g SjW

f Q ' ‘ * 1 S

« . . « ÖS
«j N .

v- » 2 ’S 5 '̂ 8 w ’*:* = '- vNN H V ^ ■- > ** M • - #4 W
ZZaL ^ AZZ ^ K - ^
€ « ■ *. s B ^ o» S *tr ^|M %) • ti •“ Mi) DI IM 3 -*4
« N- ö J3 B « « >0 - w w 5 » B -
« L £ L ^ KZ ^ Z g

® Ä -S
x: B a a .2 B « » g L 8 ^
LlB- M. FÄ ^ .LN . L a , 'S
8 V <2 ^ L2 8 8 vCrk*\ 2i g ä -wfff | öLZKu ) b

ZZ 2 &» B
C

«
Ä § B §

W
”~

S ? . S ^ 1 » S * N
.2 ti in cc S ^ —£ a g S. „ -g-L- G „
JO W 'O' :« " ' w eJ ° .S .« 'f »' öSo B S S « ^ 5 Sij- yQ 8 d w e >SÄÄ . . &> o o
— 2 V ^ »-*' - ja

io P c- 8 'S 1 ^ S ^ Ö ^

S R

o- C> ,S
« M

♦ . uig -
iS ♦ . E o
3 ~

a ® w
13 o ? S „

-

c t
"
e

§ £ B “ 5*
e E S

*> g B B

2 ^ 5 S
» ZS

-- g S '§ - ■

e» B g U > 5

L - BZZZ
6 B . e k « *
V» « «

'§ • '« ' B Q
w

s

U) 3 g

12 .« >& £ >

CE^ A

45- o
S s >£

8 KK 5 o
B CO

8 8
g‘ S « «*osr

'Oi 8 N5 3 a
o »2 SJÄg

V £3
ä n ■* * »> t/i o "N
P :S g £ «Q 8

tÄ «2 *«T* 8 Cj vS ' ä
8 «

g ^ Z ^ -
'
B «> B L>

. . - Slö
« >s .£ U) S £«53 iE

& g.*2 . « m
S - N - LZ O JCä ^

'
f

'
® JO

3 | « ^ -Z“ sc 3 0
* £ 3 ? | 5

ffi» * gö
KE :S
jtte

8 _ *- .
.2 vB ' =J ^ 3 öPBi '"

fi
“ Hw o -W5

£ S 5
« ES
* * « ,

3 'S -S

M 8
£ N

00
V
s -

Q ^

© Ä

jl
&

!ä £

KZ E

P P
« 8

5 H Z «- >
1 8 ft»

§ li
2

'S

ft»
« e
!g !W1 &

L Z
L £

JO * }
O H 5P 55 5 Ä « pH

w ft»
tp A

I 1 £
a

JO
B
3

3
A
8

:c
ft» '0 '
r ^

- E H *2 b
ig - S o - s*2 A W O

rn .S gp

8 «

iS ,

„ I «

- s
sf

J±W « 5
. 8 8
. ‘S 5 J

;
'O lä 'e
SB £ . o

Cj « V3p

« 'S B

« Iö £
o«-> H

*o

# ,i > 2J « *>•8 «w w O n
« 2 “ s

äIH l S
b8

5“ A ' 8 A oÄ ^ jO-2 tja . *p 8 p̂y. y8 ij A J2w & M 8 ^ vS~ .2

SL “ sL 3 Se
r £ ^ SP & H 2 8

cS *öt « * * 8 8 V
8 £ 8 S8 ,V 8 >0

-§ lg - pg

§ « . KE -« k-

H 8 H O
C O A - v A
8 J? is . g

8 - r « %> j »
I T g « £ |

8
' A

; « -»

» L - öL 'UZ ,

w 5 ^ B 8
. s - atje S
r »8 ** •*■ o s

8
£

> 5 o

ifi

SC «
g o

. . 3 « S - ' LsM 'Z B
^ Kf ^

ISS
^ elllr ^ E

| sgg s WÄ8
®

ii | lB § v
4M & A 8 . 8 kV A
^ A o Sis . 5 ^ jS *
^ —̂ <n rs w . w j etö ..2 o» *r ' oiAj 588 H 2 ««
S V» 8 H o ö ftS *2 ^ 2 w

A A A ä « .
SmEIdSb Sb nS Es s .
_ i? a 3 Z £ B - ^ B g _ ,8 cc .2 ö *y* w m 78 . 8 >*-* 8 o P

• i_ r ' »*- Sy *S S ^ A ^ 'Ö 8 p . Hgw 8 w
o A? Jo s ^ 2i X ^ S 'X -̂ Sv

w i§> v <& •£ & r 8 .2
Ü) U ^ CP Z « LZ

Äo g o .. ^ « SS 'S ' _ £ Jg
w

* ’
B 8 « S tß

'l
Sh ® S

"
b

ä
2

S ® 8 gW
B

w* g -S
e . gÄÄ

“

L . 8 t ? 'S M *tr
cTtf ? J? » 8 >.2
« *> & W ä -C__ _ jC

8 _ P

O A ^ 8
HB

5 ti h ® tpw r . & q P o
w 8 « js - r ^*— S c : >r . P c-

ag 'p ^ ’Cs o
,ü )t 5 _ *n ^ «
4 ) ' P ^ w ^
J5 ® ? B

*
E ^~ “ e i « ’

S" w ■ a r;- Ä . H
'S £ K ^ " El «
5 C h s h H 5 . a

5 3 « £ -s « b e
S » B ^ - ^ U) ^
Jö s E |o o B o
& .N* iS "

S « E

2 §

E « » tT

! b - ' • o ^ pcSsS ^
: -

c ß ags e
~

£ | ? gg’ 'S S> «> .«= 20 ^ H r

* 8 A

JJ p .8 2 ^ p .-W w g P; 2 A fiT* A
8 vP- 6 ^ *8 ar n ft» ^ C*t ^c> *8 Jz - AqSH ^Z ^ Ä ^
T - 8 L Sgr » »

o :a e r- 8
atu s g 4» «er 25 5 t i» . a Ew ,n a ^ 2 « u »r u

8 -H L 8 ^ _ fc H *2 A
5 ^ 3 « S ^ ,-S o

PJ A 8 - -

‘
gjtOVP i^ sP aA »~ 8 ^ ö fe
« Sg -gS » 'eE 8 Ä

^ o *! ;E £ £
’S SsIüI '

b - o ^ .

Kk ^ -
Z ^ ß - 3 8Z ; zD £ ß ^ ZE . L ^ LLKZ

■" Ä « . 6 * - •*- 1 „ i S g - 2 w Ä | b f .£ B 3 .-e | s ^ - £ •»
£

3 ~ iS * ö sk x
’
Z m Rtw ZEaBsEliölsSÄSsSgÄ

ff
g H 8
o o Jr* ^ £ _

b » ejg §
« gg «

’ :B 2 £ S £ Ä - j5
•B - '** 'S 3 « i £ „__ ** 8̂ & *rt E
fi ^ SSJ =

. JÖ ES
S ? 3

- § ^ s 7
,- N H W S

i 'lf -s gf s I
A

* w k *5 w" c 5A Ä .« s ^ V -

„ tö -e

8 I-» CÄ
ä « " vQ
U : N A Q

» -SS

__ «
3 B B

SSI EH
ÖS * « g s

« SS § -S

flits
i gjs gs
I JUs 5

§ 0 jaOjQ c
5? B -S

B «* S
*s p
iy «

- »S <y

B 0 »
o 8 _^

8 j&T S
« | 2 g
■° Jl 'S - «
w

gS
-# «

- B 8If'S « *tr S
’S •** « L » '3

8 BZ LZ" B 2> JO «s

SS
* I |

S "
» ä 'S so «53 i*m

« » ■§ *! :§&Y H v- *E>
3
" I 5 8 **’
b 3 •» _ a— » w -2 «
g § ‘ s «

i « S ~ 2a » »«H I # s
8 ^ g g 8
» *5
0 13 2 w oe ä Cw 8

A

|
8 -
Z

PI
8

A

c5
n2
8

I
6
<?
'S
Z .

8
A >

P
Ä

8 LLLL
2 AK - 78 -8PA .V« A 8
8 £ 8 j

- Ä

| s B g Ä
| pH .E

3 8 c h ®
C ^ « jS «Ih P e o

« /§ C MJJO

^ ft ___
" ^

•- 22 s a
Ä ? S •■65

ft <u 3 ;
» e . n » b’
e 3 o as «3 S5 &C 2 .
» B m X e

^ ft> w J3 *

B K « x ^
A o 2
O -N-» ^» OL

r- —- £

? o | S 4 “
» p £ t : o* *» *> fir“

h c .2: <? *
«

■
g

E 'e eP W 8 • *rr p

8 H _
Pfc*' °CS3

O
S 5 —
^? jg L Z 5 5 £
35 » « *§ £

5 ZA .2
- - A

•o Q
A

A 8
8 P
* Sß

g § U) g
Ä

« A c)
B h jrj h

M « « vä
c fE

°
r

n ” e■SK «
o 8

tr 2 i :
£ L 2
Sv 's ^
- ® s

£ B

5

vO
E

« £ •£ . M .3 - « ■
B „ O —

S o tvK s
M .
8 äL A
P H

£ - L
3 »
a 3

S
!g » » .
» 2 g “

2 JO

o B «

e L -s §
sj

g ■— 3
- S » - S 'S

ö . £ 2 IssS
2 -- - 2 .2 . ^ §

— § « s «
E m

— B

rs b

s
“ *

o
e B

« B

vO ^

8 .g
3

« S - b

B [sts IB. 'ä
*
a

■3 «, jf «_ .„ ^'S jp c 13 S . S
B

. B
Ö £ S
JO * *

ö

f- <n -g w M
b o “ » g
ül e 3 'S
C8 » »

'
£ g — >0 —

tM ” © ft/ C
c : jjv . o

12 1 . H A A

s § äLL

o *
B $

V A A 2
» 5 § - 5

§ | 1
"

A 8 itl 2 T * ^
« LZ ^ tTA

8
0

S B ä a
Si 'Sß » g
akfllSli §

2 - S
" ES

1Ä SP o

« ?. f s
C N" v

— 'S -
'p

B ir M —
8 &

. S M H
« E :ö JJA 8 « L
o, ^ ^ ^

A tz p p . *» Sj

ü 8
E H

c
V H

V
C § C A

!
K 5 g .»
c .Sc . lD
O H --
5 JO ^o 8 p8 8 8
«-: * a >s
H p0 £

; O 8 o s 8> 8 A P 5 ? A A

CT P* C * A

I

O « ^ 4 O H ^ A p 8 itt ' vp- ,
-

^ IBjg 5 . Ä »

p 8 ^ ^ pj 5
— w w *p c p 0 '»S ?

üss

O)

A -
N- .w A

^ Je ^ *
8

8 w P _w 8 O 8
tj . £ L

B tu' '— e «. -
sl * * ? s | . a

jo £ •«
S B

^
"
b « t

JO
C- v.

5 ^
1 »

« <ß

C a -Q «>
Ä c * B ? ■£** £ - =‘ So 3 *- "~ '- ej

S - B - . BBS 'gOgS

El « H " SW ^ cg ,
« 3 «-> » -u

g | VW
SO « a " B
b 8 E £ «

g s
" tS -ö -ft s « 'S s

13 3 " tB . iE . g ^ JO

SIeIcBIsSäÄS "

« « g 2 b •
£ « L

C ä * E „ n
:3 B 3

a a_ "
. b o

£ g Ä |

,
’S

3 Ä

'Sto ■

f § :

t? g .tft> .X. / =»

* »
g fß 3 !
E °

B

jo ge jg

c ? fa
it C» ö ]ti

^ g
“ T

8 8 w
A *C A 'S

A 2 8
18- S Ä
4» SCE•p 50 o o

| gÄg

» € - S • » e B Ä 5 * .5 8 -28 ^ 8 .•£-* « S s 5 s S v - S c
S b b ,2i sb 2 »s s s £ ® £

— Z .L j£^g» 'S * S B m Ä E
FSs .Hflfijcguö . tellSi.. . w. . - S 3 " J, L " 2 3 '» ^ 2 « S L̂ ^

J- tu a V B
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Oott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute nachmittag 5lU Uhr unsern lieben,
treubesorgten Vater , Schwiegervater und
Orossvater

Josef Michael
Oberfaktor a . D .

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter
von 70 Jahren, wohlvorbereitet durch den
Empfang der heiligen Sterbesakramente, zu
sich zu rufen.

Karlsruhe, Freiburg I. Kr .
den 12. September 1924. 14579

Die Beerdigung findet Montag nachmitt.
*/« 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Durlacher Allee 8.

Gestern , Freitag nachmittag , wurde
unser langjähriger

Oberfaktor
Herr

Josef Michael
in seinem 71 . Lebensjahre nach kurzem
Leiden plötzlich aus dem Leben ge¬
rissen . Schmerzerfüllt stehen wir an
der Bahre eines Mannes , der 35 Jahre
lang in unserm Betrieb tätig war und
in dieser Zeit in vorbildlicher Pflicht¬
erfüllung seine Arbeitskraft der Ent¬
wicklung unseres Unternehmens wid¬
mete . Wir werden ihm stets ein dank¬
bares und ehrendes Andenken bewahren.

Die Oeschäftsleitung '
der „ Bad . Presse “.

Nachruf.
Nach schwerem .Leiden ist unser lang¬

jähriger
Oberfaktor

Herr

Josef Michael
im Alter von 70 Jahren verschieden.

Während 35 Jahren hat der Entschla¬
fene unserem technischen Betrieb vorge¬
standen und durch sein hervorragendes
Wissen und Können, seinen unermüdlichen
Fleiss und seinen Gerechtigkeitssinn die
Achtung seiner Mitarbeiter und Unter
gebenen in hohem Masse erworben.

Wir werden ihm ein dauerndes, ehren¬
des Gedenken bewahren.

Karlsruhe, den 13 . September 1924.

vuVifHe ffeeffe sMenbauSgabe ) Ru. 387 - Sette 8.

J . verschied unerwartetAm 11. September di .
schnell im besten Mannesalter

Herr Fabrikant

Heinrich Knippenherg
Inhaber der Firma Hch . Knippenberg, Cigarren- und Ta¬

bakfabriken Karlsruhe .

Der Verstorbene , ein Mann mit den vorzüglichsten
Charaktereigenschaften , stand seit Jahren als tatkräftiger
Gesellschafter unserer Firma nahe und gehörte seit deren
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft als 1 . Vorsitzen¬
der unserem Aufsichtsrat an . Der ausserordentlich kluge
Mann hat uns stets in vornehmer Gesinnung seine reichen
Kenntnisse und umfassenden Erfahrungen zur Vergügung
gestellt Sein jähes Hinscheiden , das wir aufs tiefste
betrauern , wird bei unserer Gesellschaft eine überaus
schmerzliche Lücke hinterlassen .

Wir werden ihm allezeit ein dankbares , ehren¬
volles Andenken bewahren .

Niedermendig (Rheinland ), den 12. Sept 1924

Der Auffichtsrat und der Vorstand der
Mitteldeutschen Tabakindustrie Aktien-

Gesellschaft

Die

für - en

MMlMe
uni WMW
wiri » von allbekanntem ,
leistungsfähigem . sehr

gut eingeführten

Wohnungslausch .
Gesucht : mob . 8 - 8 Z.- Wohnnna mit Zu» , t»

gute : Lage, möglichst Zentralbet,ung .
Gebote « : herrsch , fl Z .- Wvhnung mit Mäb »

Lenkammer . Bad »nd sonst. Zubehör . Veranda .
Balkon . Da aus 3 Stockwerke verteilt , auch al »
4 Z - Wohnung , u benützen . Angeb . unter B29690

die „ Badische Prelle erbeten .

der ProbnktionsgedieteS
neu vergeben . Bewer -
ver . die bct dereinschläa
Solei - . Restaurant - , und

Urtekundschaft , auch bei
W - tnhandlunaen , Delt -
katesfengeschüften. Gesell¬
schaften usw . mit nach¬
weisbar bestem Eriolg- inaefübri sind.mlt ersten
Referenzen answ .k .' nnen .wollen sich an die G >--

. schäitsstelle deS Pfälz .
^ Kurier «n Neustadt a.b. Oaardt unter » . A .

49B wenden .
Wir ludten an alle «

Orte « redegewandte
Kerren .,»,,

»um Besuch von Privaten
aeaen gute Provision .
Offerten erbeten unter
L . IH . 7R1 an Rudolf
Moll «. Mannbet, « .

selbständiger , kann lofov t
eintreten . B86845
O. Maler , Gerwigstr . 8.

SeLVMnvra . nuvrrläsl

Blechner und
Installateur

für sofort gesucht. Bum
Frledr . Mapyer ,Gartenitr . 8.

Tüchtig «

Am« « fs
für Stadt und Land ln
ganz Baden aeg . » ebait
oder bobe Provision gei .
Fletlltge Herren wollen
unter Skr . 14895 an die
. « ao. Presse " Angebote
etnretchen .

Stütze
oder best. Mädchen

tu Küche und Haushaltout bewandert , zu kleiner
Kamilte auf 1 . Oktober
aesach». Bewerberinnen
mit guten Empfedlungen
wollen llch melden
AmStadtaartenS .II.14564

Zn kleinen HanSbalt
llettzige». ehrliches
Mädchen SSI«»«
« ille « getucht. « 30807

Sofiaer , Rbelnstr . 75.

Mädchen
brave » , v . 12 - ; 4 Jahrengetucht iür nachmittag «
zur Unterheltuna eines
30. iährtgen Jungen .Bu >« Binzenttulstr 46. 1

Pünkl . ehrt Mädchen
od . unabh . 6rau , tn allen
HauSerd . bewandert u .etw . näh . kann , tn kl . bell.Saush . tag »üb . gesucht.Zu erfr . unt . !« r .« 30847tn der . « ad. Presse ".

Don grötzerem Zeilungsverlag
Südwestdeutschland » wird zur
Leitung einer Sports -Zeitung

Sport . Nach VI - alichke t tm Sport aktiv tfitt « .Offerten m. Lichtbild. Lebenslauf u . Zeugnis -
abichriften u richten an 4628a

„Pfälzischer Zeihmosverlag <8. m. b. S ."
Ludwigsbafeu a . Rb .

BolKs-Derficherung
mil mooallicheafeste« Prämie« (Karlenfystem )

Altbekannte Berstcherungs -Aktten - Gesellschaft,die auch alle anderen Sparten betreibt , sucht
eventuell für obigen neuanfgenommenen Ber -
sicheruiigszivela allein tu Acauisition und Organi¬sation bewährte und eriabiene Herren al »

Auch finden bewährte Inspektoren Anstellung .Besonders geeignet für ehemalige Biktvria -. Jrte -
drtch- Wtlbelm - rc . Beamte , oder geschäktsaewandtereoräleniable Herren , die einen Beruiswechiel
vornebmen wollen .

Gell . Offerten , öle diskret behandelt werdenmit Angabe der bisherigen Tätigkeit erdeten unt .F . W . 4337 an Rudolf Molle . ftrpHthirt a. M

1 mi Vertreter
H gea Höchstvrovtffonen geincktt . Glänzende

I MieWMW
durch konkurrenzlole Sonderverficherung .Weitgehendste Unttrstütznng durch ver »
iönliche Einarbeitung .

Bavaria Vers . A .-G .
Nürnberg , Praterstraße 34

Transport - Auio -.LaSco - . Büromaschinen «Garderobe - , Radio - und Reiseaeväck- Ber -
sicherungen . AS877

Fabrik chem .- techn .
'
Produkte

sucht Vertreter
zum Besuche der Privolkundschait .Angebote unter Skr 14501 an die Bad . Presse

Vertreter gejucht.
>>ür Karlsruhe und Rastatt mit Bezirk suchen
mir je einen redegewandten , bestens empiolitene »
Herr » znin Besuche der Ikolonialwaren - und etn -
lealägiqen Geschäile bei sebr guter Berdienst -
möglichkeit. Aussübriiche Angebote mil Reie -

renze » erbeten . 14 .M3
Gustav Sieber G . m. b . K.

Karlsruhe I . D .» 2lf>ademie | lrahe 27.

Suche per sofort jüngeren Kaufmann al »

Detail -Reifender
Ulr Schwarzwald . Bodenfeegeaend u . Oberbaden .Kenntntste tn Manufaktur . Vorhänge . Tevvtcheund Möbel , ersvrderli » Dauerstellung bet hoProvision . Zeuantsse mit Bild und Offerte an
Versandhaus Paul Schnetzer

-oteleinrichlungS » Gei l äft
konaueschtugeu «Baden ». 4639a

iiirtttifl. Mm
oerfett tn der Ansertlauna von Entwürfen föi
Packungen . Plakate usw . zur Ausführung von And
träge » gesucht Offerten unter Rr . 14f>L3 au dti
. Badische Prelle - erbeten .

Perf . Damenschneider
für feinste Mabarbeit per sofort gesucht .
14548 Geschn ». Traub . Sebelftr . 2»

Sin tüchtiger

Dachdecker
tauch Borarbetter ) gesucht .

Karlsruhe - Vase « , Glldbeckenstrahe 18.

Tüchtige Maler
für saubere Arbeit sofort gesucht . Bm«
Weber & Glaser, Knrl -MIHkliiiKr.12 .

finden Befchäfiigung .

C. & E . Lacroix
Sofienslratze 56 . 14566

Taillen- , RoL-
sowie

Zuarbellerinnen
per sofort gesucht. ,404»

Geschw. Traub
Hebelstraßr 23 .

Wohnungstausch .Zentrale ggg«?
»hrtuaerstr . «2. . . Lelefon E .

^ ebr schone Wohnungen ans dem Lande . »- . «» $
5-Ztmmerwobnunaen gegen ähnliche bter . B80871

an

Geboten : schöne Zwei¬
zimmerwohnung ». St .
iMübiourgi .Gesucht ; S Ztminer - Wg .
Anaeb . unt . Nr . 639620
;t die „ Bad . Presse ".

Schön möbl . 8 Zimmer »
wobnuug mit Ballon u,Küchenbenützung sofort
zu vermieten . ,_ _Ang . unt . Nr . B3085»
an dle . Bad . P re lle .
SulmSb !lers.Mmer

Wohuu « gS »»« ich .Eine nette , geräumige2Zt « m .-Wobuu «g gegen eebenst zu vertauich . Näb .Uhlandstr . 8 . ll . I . « n» t

Wohnungslausch .
'

Schöne geraum . 2Zim .-^"bn » . in Dnrla » gea.2—SZim .-Wohnnngmöal . Babnbofsnäbe inKarlsruhe zu tautchenaemcht . « » geböte unter«.ÄS - -«*1-
MMWlM . !

Gesucht : 2 grolle oder
3 kleltiere Zimmer für
Bürozwecke , varterre od .eine Treove . tm Zentrumbi« Vorkstrabe .Gebot «» ; 3 Zimmer -
wobnuna mit Werkstatt
oder Lagerraum im
Stadtzentrum .

Angeb . unter Nr . 14569
an die . Bad . Prelle ".

Luden » lf Wohnung ,Büro . Werkilätte . tonst.Räume , zu verm . Bum
Zentratbüro . Zährinaer -
stralle 92. — Letei . 4061 .

WerkstäUe
belle. 65 qm . mit eiektr .Kraft , auch al « L« g «r -
raum geetgn. , per I . Okt .
zu vermteien . Offerte
unter Sir . 1446t an dle
. Bad Preste ".

Gut « äbl . Zimmer ,elektr . Lichl . an beffer.
Herrn zu vermieten .
Schiitzenstr. 74. il. B29848
Möbl . Zimmer
zu vermieten . 630869
Greuzstr . 28 a . 3. Stock.

Zimmer mit Kost erb .
l od 2 iol . Arbeiter ioiort .Bum Ettlingerstr . 2t . pt .

Gut miivl . Zimmer
mit 2 Betten auf ivfori
zu vermieten . « 80*421 Lesfinastrall « 70. 2. St .
MnMierWnmer
zu vermiete » . B30 49

Lacknerstrafte i4 Iil .
Schön möbl . Zimmer

in aut . Hause ineue S)tö <
bell , pünktl . Bedienung ,an nur svl.. best . Herrn
sofort zu vermieten .
Kvtferstr 167 Jil . link »
nächst d . Herrenstr Bum
©ul Ml. Miner
,u vermieten . V30887

Sost nktr . 13. III.
Für Damen .
1 Zimmer mit zwei ,u . 1 Zimmer mit 1 Bett ,

aut yiöbl . . heizbar , elekt .
Licht . Weftstadt . nur an
gcbild . derufStät .Damen
, « oermieten .

Ang . unt . Sir . BS9722
an die Bad . Prelle " .
Zwei mSbl . Zimmer
inetnandergebcnd . sepa¬
rat . E ngan » . an iungeS
Ehepaar od Fräul . ohne
Kochgelegenheit,u verm .

Zu erfr . u . Nr . 680877
in der „ Bad Prelle ".

1- 2 sch»« « Sbliert »
Zimmer an nur bester.
Serrn zu vermieten sos .Lau ««. Hirkchstr. 78. 8 Tr .
Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . B86267
Rintbeimerstr . 13 . 111. r .
Sauber müU . Zimmer
m . schön , freier Aussicht,ohne vis-ft-viB , sep . Eiug ..elektr . Licht, tn gut . Hause
iReubaui so », zu verm .Sommerstr . 26. Ul. I ..
8 Min v . Durlacher -Tor .

» ranUtn aut
aut . Familie findet ante

Aufnahme
ler Pension . An»

an besseren , solid . ■, 'erttt
I808G5

IW>W»MSM^MSWaeWW>a > V

. unt . Nr B29638an

Besseres . kinderloleä
Ehepaar lucht leererm-NchM,

Küche
>e auf

ruüiaemOktober.
Bad . Prelle erb .

Anaeb . » nt . Nr . « *9718

tzitn«. Zimmer
Gefl . Off. unt . « 2949»

2Zimmer
möbl m . Küchenbenlltzg.,von kleiner rubtaer Fa »

« etter , veff . Herr iucht
l . Oktober « Sbt .

« er Nähe Haupt -

Ana . unt . Nr . 639788

sucht einfach
möbl . Zimmer .

«Badische Preis «»
2 möblierte

Zimmer
»fach, in autem Sause ,
ligtichst Weftstadt . mit, Bett aus 15 Oktob.
sucht . Angebote mit
retsana . u. Nr . « 8022»
: die „ Basische Prelle "

Gesucht

mit Pension
luf >6. Okt b. I . lucht ein
Schüler de » Technikum »

in derder Nähe
. . Off. erb . u . Nr .639474 a . t>. Bad , Prelle .

K' nders ., ält . Ehevaae
t 2 leer ,
Zimmer

m « üchenbenübnn ».
kbote unter 62971»
) le Badische Prelle .

Zimmer

1 leer . . be „ b . Zimmer
id . Mansarde von mna .
Iran zu mieten gesucht.

Anaeb . u . Nr . « 2976 ,* ■- . BadischePresse -
Gesucht möbl ., grotz «

Mansarde

. Bad .
Jlt . « 29664
9teffe* .

Tausche
sonnige , fretflelen . 2 Z .»
Wohi ' g . ilffas u Elekir .i
mit Gartenanteil , Nähe
Mübibnra . gegen eine
8 — 4 Z .- WuhnUng Rüde
Hauotbahndoi . Angebote
unter Rr . 629362 an die
. Bad . Presse".

Üktrftcr jeMt
der bei BSckerei «« , Feinkost - und Konlltitren -
Keschäften gut eingeiübrt i " . z» >» Mitoeokans
von ff. Zwieback , ev . Gon .-Vertr . illr Babe « .

Offert , unt . Rr . B39V9S an hie . Bad . Presse ".

WohnungsTuusch.
Geboten ; S Z>mm .,Bad .

Me.niaroe elekir . Licht ,
Zentrum .

Gesucht : » Zimm .. Man -
iarüe . ei . Licht, gleiche
Lage.

Eiiangeb . unt . Nr .B29 .lst4
au die . Bad . Presse".

Geboten : ichüne 2 Zimm .
Küche u . groll . Mails .

Gas . elektr . Lickt .
Suche : 2—3 Zimmer od

2 Zimmer mit Man «
Gest. Ang . unt .R r .P29843
an die .. Bad . Brest ' "

WohnustgsMich.
Schöne 2 Z .- Wobnung .

gegen ebensolche oder 3
Zimmer zu tauschen ges .
Umzug ivird vergütet .

Zu erfr . u . Rr . « 30363
in der „ Bad . Presse ".

Schöne 3 Zimm .- Wob-
nuna mit Mansarde aeg.
qrohe ÄZimm .- Wobnung
in rudtg . Hauie tn Mühl -
burg , « tauschen ges .
Manlarde und varterre

I >' iisae :ch! -' llen . Angebote
uiucr Sit . « 29674 an die
» Bad. Presse".

6-7 Büroräume
in» Zentrum der Stadt gesucht .

Offerten erbeten unter Nr . « 28744 an die
„ BadUche Prelle "

Rubtaer . kunstaeiverblicher Betrieb sucht

Atelier
oder geeignete Helle, Irvckene Ardeilsräume
ea. 40 - 60 qm , möglichst in Stadimitte , evtl , auchTauich . Offerten mit Preis u . näheren Angabenunter Sir . 620186 an die „ Badische Prelle ".

Moder » eiilgerichiete

6- 7 Zimmer-Wohnung
mit ündestör in ichöner . ionn ' ger Laae.lueiin möalich >vwri zu mieten gesucht .
Bordringlichkeitskarle vorhanden . Anaeb .unt . Sie. 460,8 au die „ Bad . Brelle " erbet .

Junges , besseres Ehepaar
sucht oer l . Oktober oder toäter

2-3 3vMk m m
mit bezw. ohne Möbel als Untermieter . Eventl .kommt EinsamilienstaiiS oder Billa in Frage

Angebote nebst Preisangabe wolle man gellunter Ki . « 29698 an die . BaüilL» Presse " ltudeu.
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SüdwestdeufscheJndustrie -undWirtschafts -Zeitung
Wirtschaftliche und soziale Eindrücke

ii England.
Von Wilhelm Vogel,

u .
Tic uiitijifK' WeltauSftellnng in Wcmbleu war gedacht als eine grabe

Lundgel -uug für einheitliche Zoll» uni » Wirtschaftspolitik des Imperiums
« ib als Propagandamittel zur Stärkung des grotzbrttischcn National - und
VinheitsbewusstseinS. Man wollte de« Dominions die Geschlossenheit des
zrötzten HanbelsstaateS aller Zeiten vor Augen rühren und die Bedeutung
des Mutterlandes als wrttschaftliche Zentrale des ganzen Reiches in das
recht« Licht stellen. Die Ausstellung , die nun ihrem Ende entgegenaebt ,
hat diese Aufgabe zweifellos nicht restlos gelöst. Die Mehrzahl der Be¬
sucher dürft « im Gegenteil nach gewissenhafter Besichtigung der zahlreichen
Sonderausstcllungen der Dominions den Eindruck gewonnen haben , dass
gerade diese Gebiete infolge der Gleichartigkeit ihrer Produktion in einem
scharfe » Wettbewerb mit einander stehen, daß gerade diese Gebiet« tnsolge
der Gleichartigkeit ihrer Produktion in einem scharfen Wettbewerb mit
ainander stehen, und iah daS Mutterland , wenn es die Unmengen der in
alle» Teilen d«S Reiches produzierten Dinge , vornehmlich aber Wolle,
Hammelfleisch, Nutzhölzer . Früchte , Meieretprodukte , Häute und Leder,
Mineralien usw . verwerten soll , auf grohe nichtbritische Absatzgebiete, vor
allem aber auf den europäischen Kontinent angewiesen ist . Der Freiban -
delSverband aus Manchester bat durch Veranstaltung einer großzügigen
Propaganda für seine Ideen im Jnbustrtevalast der Ausstellung noch ein
Uebriges getan , um dir Besucher etndringlichst daraus hinznwetsen , datz es
et» Großbritannien auf dem Jsolierschcmel niemals geben kann und darf .
Dt « enge Verflechtung sowohl der Urproduktion der Dominions mit dem
Weltmarkt « wiS der englischen Industrie und beS englischen Handels , wird
gerade auf dieser Ausstellung autzerordentltch fühlbar , obwohl man doch
beweisen wallte , datz »aS Weltreich ein geschloffener Handcksstaat sei. de:
unter Umständen auf das Ausland nnd keine Konsumkraft verzichten kann .
Für uns Deutsche, die wir gewohnt stnd , technische nnd wirtschaftliche
Fortschritte aller Art mehrmals jährlich aus unseren groben Messen zu stu¬
dieren , bietet Wcmblen eigentlich keine sonderlichen Ueberraschnngcn . Dian
verlätzt die Ausstellung im Gegenteil mit dem beruhigenden Eindruck ,
datz wir bet einiger Konzentration unserer Kräfte hinsichtlich der Qualität
in allen Branchen , « mindest konkurrenzfähig bleiben , und
datz besonders in Bezug auf die Suher « Form unserer Jndustrteerzcugntsse
England stch in einem gewissen Rückstand befindet . Der Gesamteindruck
der Ausstellung wird wesentlich durch unschönes und überflüssiges Bet »
werk herabgemindert . Das gilt vor allem von dem autzerordentltch ge-
schmacklose» Vergnügungspark und den über die ganze Ausstellung ver-
tetlten zahllose» Andenken -Geschäfte, die geradezu erschrecken - minderwer¬
tigen Kitsch a«S allen Erdteilen feilbiete «.

*
In Deutschland nnd vor allem in unseren Arbeiterkreifen gibt man

sich über di« Lebensweise der breiten Volksschichten in England noch sehr
eigenartigen Täuschungeu hin. Selbst wenn man die augenblickliche, drü¬
ben noch herrschende grotze Arbeitslosigkeit in Rechnung stellt, bleibt doch
in der Lebensführung »es englischen Arbeiters im Vergleich ,« der deS
deutschen autzerordentlich viel Unerfreuliche » und wenig Beneidenswertes .
Die WohnungSerhältnisse stnd besonders in London und in Jndustricrevie -
ren wett günstiger als in deutschen Arbeitervierteln . Hier wird allerdings
das demnächst zur Ausführung kommende grohe Bauprogramm , das für
die nächsten Jahre die Schaffung von ca. <0 000 neuen Wohnungen vor»
steht, und die autzerordentltch lebhafte private Bautätigkeit wohl etwas
Abhilfe schaffe». DaS Privatkavttal wendet stch dem Baumarkte dank einer
vernünstigeren WohnnngSmarktvolittk überraschend stark zu, und ver¬
spricht so wenigstens einen der ärgsten sozialen Schäden der Nachkriegszeit
zu kurieren . Die allgemeine wirtschaftliche Lage deS englischen Arbeiter »
ist aber infolge der gedrückten Löhn « und der hohen LebendS «
mtttelpretfe - urchanS nicht günstig . Unter diesen Umstände» er¬
scheint es doch kaum verwunderlich , datz dt« Trunksucht nnd zwar bet der
männlichen wie bet der weiblichen Beölkerung in den Arbeitervierteln nach
dem Kriege eine erschreckende AuSSreitung erfahren hat . Hin-
stchtlich der Verwertung ihrer Arbeitskraft stnd augenblicklich die Frauen
wesentlich günstiger gestellt alS die Männer , da sowohl in der Industrie ,
wie in den Hanshaltnngcn weibliches Personal stark verlangt und ver»
bäNnismätzig gut bezahlt wird . HanSmädchen erhalten bet völlig freier
Station einen DnrchfchnittSlohn von 6 Pfnnd monatlich , daS ist etwa daS
Dreifach« der «t Berlin zurzeit üblichen Bezahlung . Hierbei find natürlich
die TcucrungSverhältnisse tu Betracht zu zielen.

Zur Eröffnung der Kölner Herbstmesse «
Die Kölner Herbstmesse, die am 14. September eröfsuet wird , nnd btS

zum 19. September dauert , zeigt in mehrfacher Hinsicht ein anderes Bild
als die Frühjahrsmesse . Durch dt« Vergröberung des Messegelänoe» um
12 00» Quadratmeter ist sowohl Raum für neue Aussteller als auch di«
Möglichkeit gegeben, die Aussteller und die verschiedenen Branchen zweck¬
mässiger und übersichtlicher zu gruppieren , «IS dies bei »er Uebcrfülluna
der Frühjahrsmesse möglich war . DaS Prinzip der fachlichen Gliederung ,
wie dies bei der letzten Kölner Messe durchgeführt worden war , findet
damit auf der kommenden Herbstmesse weitere Vervollkommnung . Die
Messe, die biS auf Sen letzten Platz belegt ist , umfasst im wesentlichen
folgende Geschäftszweig« : Maschinenbau , Bergbau , Verkehrsmittel aller
Art , elektrotechnische Maschinen . Werkzeuge aller Art , Eisen und Stahl -
waren . Wohnungseinrichtungen , Keramik . GlaS » und Kunstgewerbe , Leder,
waren , Korb - , Spiel - und Musikwaren , Svortartikel , Edelmetalle und
Schmuckwarcn , ferner Optik , Pavierwaren , NahrungS - und Genutzmittcl ,
cheinifche und pharmazeutische Artikel . Schub-, Leder- und Sattlerwaren
und in besonders grossem Umfang Textilwaren . Die Ausländsaussteller
stnd in einer besonderen Abteilung zusammengeschlossen, in der vor allem
die Ausstellung der Sowjet -Republik besonderes Interesse erwecken wird .
Die russische Abteilung umfasst Rohstoffe und Halbfertigfabrikate , aber
auch Erzeugnisse der russischen Volkskunst und des Buchgewerbes . Reben

der umfassenden technischen Vervollkommnung , der fachlichen Gliederung
und der Ausstcllcrgruppierung wird eine Reihe organisatorischer Ver¬
besserungen durchgeführt , unter denen vor allem die Massnahmen hervor -
gehoben zu werden verdienen , die durch die Einführung des Ausweis -
zivanges auf die Fernhaltung des schaulustigen Publikums hinzielen und
rund 700 Stellen , meist bei den Handelskammern und Handelsverbändcn ,
werben an Personen , die sich als ernsthafte Messetntercsscnten auswctsen
können,Borausweisc abgegeben,auf Grund deren die Mcsscbesuchcr in Köln
Eintrittskarten erhalten . An Personen , die nicht im Besitze dieses Vor -
auswetscs sind , ivcrdcn nur Tageskarten ausgcgeben . Die »Neuerung gibt
der Messe einen rein geschäftlichen Charakter und dürste die Gewähr für
eine reibungslose Abwtckeluug des Messegeschäftes bieten . Es ist bemer¬
kenswert , dass die Kölner Messe die erste deutsche Messe ist , die den Aus -
wciszwang sür Messebcsuchcr eingefübrt hat . Des weiteren hat das Messe¬
amt für eine reibungslose Abwickelung des. Verkehrs zum Besuch der
Messe Schritte angebahnt . Auf einer Reihe von Strecken wird der Eisen¬
bahnverkehr erheblich verstärkt . Ohnedies bedeutet der Fortfall der Ge-
lcitschetne eine wesentliche Erleichterung für den Besuch der Messe aus dem
unbesetzten Gebiet , wozu ein Reisepass oder Personalausweis genügt .

WirtschaftSiche Rundschau .
Amtliche Grotzhandelsindexziffer . Die aus den Stichtag des 8. Sep¬

tember berechnete Grobbandclsindcxzisfcr des Statistischen Rcichsamtcs ist
gegenüber dem Stande von, 2 . Scpteinber (123,0 ) und 2,5 Prozent aus 124,7
Prozent gestiegen. Bon den Hauptgrupven haben sich die Lebensmittel von
112,1 aus 117,1 oder um 4 .5 Prozent , davon die Grnvvc Getreide und Kar¬
toffeln von 100, '» aus 107,1 oder um 6.0 Prozent erhöht . Die Jndustricstoffe
gingen von 138 .2 auf 188,9 oder um 0,2 Prozent zurück. Die Gruppe Kohle
und Eisen blieb mir 120,4 nahezu unverändert . Die Jnlandswaareu zogen
von 134,3 auf 118 .2 ober um 3 .4 Prozent an , während oic Einfuhrwaren
on 158,0 auf 157,4 ober um 0,4 Prozent nachgabeu.

Steigern »» der Lebenshaltnugskoste « um 1,1 Prozent . Der LebenS-
üaltungskostenindcr der „Industrie - nnd Handclszcttung " ist in der Woche
vom 6. bis 12 . September von 116 .2 auf 117,5 , somit um 1,1 Prozent
gestiegen.

Stillegung der Röchlluawerke . Die Röchling - Eisen - und Stahlwerke
und das Edelstahlwerk Röchling in Völklingen geben ihren Belegichasten
bekannt , datz ste sich jetzt tatsächlich zur Einstellung ihres Betriebes ge¬
zwungen sehen , da die Bemühungen um eine Ermäßigung des Kohlen-
vreises ohne Erfolg geblieben feien. Di « Löhne für die Tonn « Eisen seien
beute um 32,5 Prozetn gestiegen, die Kosten für die Tonne Kokskohle um
54 Prozent und die Kosten für die Tonne Fettstückkohlc um 60 Prozent .
Dagegen sei der Eisenvreis gegenüber der Vorkriegszeit nur um 20 Pro¬
zent gestiegen. Eine Aufrcchterhaltung des Betriebes sei nur unter fol¬
genden Bedingungen möglich. Die Mündige Arbeitszeit bleibt bestehen für
die Feucrarbciter . Allerdings müsste man hier einen Lohnabbau von
15 Prozent in Kauf nehmen . Auch seien Ueberstunden nach den Erforder¬
nissen des Betriebes zu leisten. An allen anderen Stellen mühte man stch
entweder mir einem Lohnabbau von 25 Prozent oder Mehrleistungen von
2 Ueberstunden über die 8-Stundenschicht hinaus einverstanden erklären .
Die Gesamtsumme für die sozialen Zulagen würden um 22 Prozent ge¬
kürzt und diese würden neu geregelt . In ihrer Bekanntmachung sprechen
die Werke die Hoffnung aus , datz die französtsche Grubenvcrwaltung stch
ncht dauernd den wirtschaftlichen Notwendigkeiten mt Saargebirt oerschllesst
und der erforderliche Preisabbau für Kohle ln Kürz « etntreten wird . ES
scheine auf die Dauer unmöglich , dass die Bergwcrksverwaltiina in diesem
Jahre monatliche Reingewinne von Millionen Kranken einheimfe . während
die Groheiseninbustrie mit monatlichen Milltonenverlnsten arbeite .

Hamburg - Mannheimer Berstcher« »gS -A .-G .. Hamburg . Reben der
JabreSfchlutzrechnung wird die Goldbilauz vorgelegt werden und über die
Umstellung des Papierinarkkavttals auf Goldmark beschlossen werden . Da¬
nach wird eine Erhöhung des neuen Grundkapitals um 400 000 Goldmark
durch Ausgabe neuer Vorzugsaktie » beraten werden . DaS Bezugsrecht der
Aktionäre bleibt ausgelchlossen.

— Osfeubacher Gummiwerke E. Stoeckicht, A .-G - Ossenvach. Auf An-
trag eines Aktionärs wird eine a .-o. G .- V . über die Auflösung de» Un¬
ternehmen » zu beschliessen haben.

Gesellschaft sür clektr . Unternehmungen . Bet der bekannten Umstel¬
lung auf Goldmark im Verhältnis von 10 : 1 zeigt die Goldbilan » des Un.
terncbmcnS folgendes Bild : Aktiva : Kasse 88 871 , Dcbatorne 867 709 ,
Effekten und Beteiligungen 80 910 490 Goldmark . DaS Inventar ist auf
1 Goldmark abgeichrieben. Zusammen : 37 317 102 Goldmark . Passiven :
Aktienkapital 80 Mill . Goldmark . Vorratsaktien 10 000 Goldmark . Schuld »
Verschreibungen zusammen 8 673 405 Goldmark , Kreditoren 754 483 , Obliga¬
tionen . Steuer 2 425 818 . FürsorgefonbS 500 000 Goldmark . zusammen
87 317 182 Goldmark . — Ueber die Aussichten hinsichtlich der Arbeitsmög -
ltchkctten Sutzert stch bi« Verwaltung der Gesellschaft im ganze» opti¬
mistisch .

Vereinigt « Schuhfabriken BcrneiS -Wcssels A. -G . in AngSbnr «. Di «
Verwaltung schlägt vor , daS bisherige Stammkapital von 158 Mill . Mark
auf 6,82 Mill . Goldmark umzustellen.

Vereinigt « Silbcrsabrike « A .-G. i« Düsseldorf . Wie wir hören , bat
der Vorstand beim Amtsgericht die Aufhebung des am 1 . Juli d. IS . über
dt« Gesellschaft verhängten Konkurses beantragt , nachdem durch Befrie¬
digung des Hauptgläubiger » dte Voraussetzungen für den Konkurs tu
Wegfall gekommen stnd . TaS Werk ist verhältntSmähig gut beschäftigt.
In der nächsten Zeit findet eine a .-o. G . - B . statt , in welcher über «inen
der Versammlung vorltegenden Anita « , gegen den früheren Borftand
Peter Brahner und gegen dte Firma Hugo Kerkbofs in Bochum , durch
deren Vorgehen in erster Linie der Konkurs bervorgerufen worden ist .
SchadenSerfatzklage zu erheben , Beschluss gefasst werden soll . Daneben
wirb in Zusammenhang mit dem Besttzwechsel in der Mehrheit b«S
Aktienkapitals eine Neubildung des AnfsichtSrats zu vollziehen sein.

Düsseldorfer EIs«nbab «bedarfS -A.-G . vorm . Carl Wcqher » . Komp, i«
Düsseldorf . Dte Gesellschaft wird für daS am 80. Juni abgelaufen « Gc-
schäftSjabr eine Dividende nicht zur Verteilung bringen . Sie ist im neuen
Geschäftsjahr verhältniSmähtg gut beschäftigt. DaS Unternehmen hat im

Hinblick aui die schlechte Konjunktur anch dt« Fabrtkaio « wm Möbel »
ausgenommen .

Th . Flöthcr Maschincnbau -A .-G . tu Jesse« Ra -L . Di « ». G^ B. g>»
nehniigte sämtliche Punkte der Tagesordnung entsvrecheud den Vorschläge»
der Verwaltung . Sie» in den Aufsichtsrat wurden gewählt : Generalkonsul
Hinke, Geschäftsinhaber der Darmstädter und Nationalbank . Der Vor¬
sitzende führte aus . datz dte Goldmarkeröffnungsbilan , im November de»
Aktionäre » vorgclcgt werben soll . Ein « Zusammenlegung ist an » de«
Grund erforderlich , um den Aktionären in Zukunft eine anständig « Divi¬
dende ausschüttcn zu können . Die Gesellschaft ist befriedigend beschäftigt
und bat noch sür 0 Wochen Austräge .

Umstellungsantrag der Hamburger Plantagenaesellschaft . Dte A .-G. für
Plantagenbctricb in Zcntralamerika , die Guatemala Plantagenaesellschaft
nnd die Osuna - Rochela- Plantagengesellschast beantragen die Umstellung
des Kapitals in folgender Weise: Dte A .- G. für Plantagenbetrteb will
das bisherige in 8000 Aktien zu 1000 Mark etngeteilte Grundkapital tu der
Weise herabsetzen, dass künftighin jede der 8000 Aktien ans 20 Mark lauten »
Das herabgesetzte Kapital würde mithiu 60 000 Goldmark betragen , wäh¬
rend die verbleibenden 0000 Mark auf ein neu zu errichtende» Reseroe-
sondskonto gebracht werden sollen. — Die Guatcmala -Plantagengcsellschaft
beantragt das bisherige m 400 Aktien , « 5000 Mark etngetetit « Grund -
kapital in der Weise herabzusctzen. datz I-de der 400 Aktien aus 1500 Gold-
mark lautet . Das herabgesetzte Kapital beträgt demnach 000 000 Mark . Di «
, -bleibenden tont) Marl werden aus ein ne« zu errichtende» ReservefoudS-
konio gebracht. — Die Osuna -Rochela Plantagengelellschaft nimmt folgend«
Umstellung vor : Das bisherig « in 8000 Aktien , « 1000 Mark eingekeilte
Grundkapital wird in der Weife herabgesetzt, dass künftighin jede der 8000
Aktien auf 4 A.ktie » zu je 20 Mark lautet . Da » herabgesetzte Kapital be¬
trägt 240 006 Mark . Die verbleibenden 88 000 Mark werde» auf «tu neue«

fe »
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Rclervckonio übernommen .
Rrihersties SchifsSwerst «ud Malchiueusabrik Hamburg . Da »

Unternehmen verlegt sein bisher Juni —Juli laufendes Geschäftsjahr aus
Anlass der Goldmarkumstelluiig ans das Kalenderjahr und legt «tu btt
Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1923 uinjassende» Jahresergebnts vor.
Ein erzicltcr Gewinn von 1565 Billionen Papt « rmark wird , u Avjchrei«
bungen aus Anlagen benutzt. Zwecks Umstellung aus dte Goldmarkbtiaut
schlägt die Verwaltung vor , das bisher 80 000 900 Pamermark betragend «
Aktienkapital aus Goldmark 6 900 000 herab, »setzen . Weiter ist «in Reserve¬
fonds von 600 000 Goldmark ausgewiefen . Kreditoren einschliesslich An¬
zahlungen betragen 1 157 0ö3 Goldmark . Unter Passiva erscheinen Werks¬
anlagen mit 5,5 Millionen Goldmark und Beteiligungen mit 129 005 Gvld-
mark . Der Jahresbericht des Vorstandes über den Verlaus de» verflos¬
senen Halbjahres erwähnt , dass bet der Heretnholuna von Aufträgen so¬
wohl im Reparatur - , als auch im Ncubaugcschäst stch die Konkurrenz de»
Auslandes sehr fühlbar gemacht habe , weil diese teilweise mit Staat »«

Unterstützung arbeite , wogegen die deutschen Werften zur Zeit nur unter
erheblichen Opfern wegen der grossen Lasten anzulämvfe » vermögen .
Ungeachtet dessen ist die Verwaltung hoffnungslos . ES sei ihr in letzter
Zeit gelungen , einige Neubauten Im schärfsten Wettbewerb hereinzunev - ^
men . Zur Ablösung ihrer Kredite schlägt die Verwaltung der demnächst
stattfindende » Generalversammlung die Aufnahme neuen Kapitals im Be¬
trage von 2 000 000 Goldmark »or . Die Entscheidung , ob lies « Kapitar -

aufnahme im Wege der Erhöhung deS Aktienkapitals oder dnrch Obliga -

ttonSausgabe geschehen soll , soll der Verwaltung überlaMn bleiben.
Die Franken -Aktien der Shrhardt u. Sehmer AG.. Saarbrücken,

an den deutschen Börsen . Die Maschinenfabrik EhrhardtuSeY -
m e r A .E . deren Aktienmehrheit stch übrigens im Vesttz der Sociöts
Alfarienne de Tonstructions meeaniques in Mülhausen befindet yar
bekanntlich, entsprechend den Vorschriften der Saarreflierunq . du -rst
'
stschlust der o . E .V . vom 6 . Nov. 1923 ihr Markkapital von zuletzt

6V Millionen Mark in 6 Millionen französische Franken
um gestellt , eingeteilt in 6000 Inhaberaktien über je ; 000 Fr -
Die Kapitalumstellumi ist inzwischen durchgeführt und die au ? fran¬
zösische Franken abgestempelten Aktien stnd von den Umtauschstellen
bereits ausgegeben worden . Nachdem ste vor kurzem an der Kölner
Börse einaeführt wurden , stnd unterm 8 September die Franken-
Aktien der Ebrhardt u . Sehmer A .E . zum Handel und zur Notierung
auch an der Frankfurter Börse zugelassen worden . Ausserdem
werden die Aktien im Freiverkehr der saarländischen Banken geha »'
delt . wobei stch ihr Kurs durchweg in Arbitrage nach der Kölner Notiz
richtete

Londoner KoldvreiS. Der Londoner Goldpreis für die laufende Wo äst ' lna!
beträgt nach Bekanntgabe der Deviscnbeschaffunysstclle für die Unze Feist' J **
gold 98 sh 5 d . demnach für ein Gramm Feingold 86 .0430 Pence .
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Unnotierte Werte .
Mltgeteflt tco Baer ft Elend , Bankgeschäft, Karlnrnh* Kart-Frledrfchstr . 2s.

Allee circe In Billionen Merk pro 1000 .—
Adler Kali • • • • 240 Karstadt . 26 . .
Apt . 21 Knorr . 3 ' Znckerwaren Speck
Bad . Lokomotivnk . 3 Krilnrehall • • • 83 M 'r Bad , Kohlenw .
Baldur . . . . . . Lanaeswirtaebaftst . 0 .6 Anleihe «
Becker Kohle « > • Melliand Ohem . - • 25 ^° /oMannh.Kohlenw
Hecker Stahl • • • 1 » MearerSpritrmetaU I 6 Anleihe . . . .

37 taoninger ßraaerei 330 S&chs . Bravo »
Brown Boveri • > ■ 14 Offenbnrger Spien . 310 kohlenwert -Am . •
Continent &lc Holz * Pax . Industrie - und 5°l# Rhein -Main«Don.

verwertnne ■ > • Haodels -A.-G . • 0 .7 Gold-Anleihe . •
Deatecbc Laatatito 1 ? Peterebnre . Intern . 50 NeckarVerke
DeatechePelrolenm 165 RastatterWa ^Kon • 38 Go)d*ADlcibe • •
Germania Linoleum 96 Rodi n .Wlenenberg . 85 Preußische K aü -
OriDdler Zigarren . 2 Rassenbank > « - HO Anleihe pro UX kp
OroBkraftw . WttbR 1.9 Schuvag . 1 5J!,9Eehe .ROffBen -w,-
Hansa L 'oyd • - • 14 .Sichel • . • * • • 52 Anleihe pr . Ztr . ■
HeldburfcVorz .-Akt . 480 Sloman . 95 Stidd . Bestwert -
Inas . » 17 Tabak -Handels -A-G bank -Obligatioses
Itterkruftwerk • • 17 Teicheräber • • ■ 11 6*J(JFTeIborRer Holz-
Kabel Rheydt * * 58 Teatil Meyer • • « 3 wertanleihe
Eammerklreeh - 0 .55 Tnrbo *Motor .Stn ttn 0 .5 nro Festmeter • *

Stenographie
Wer ein stotter nnd überall »«gelassene » Stenogravd « erben

will , erlernt dte Stenographie nach System GnbelSber « «».
Wir beginnen «Niere Anfänger - und Fortaefchrittenen -Knrs «

am Dienstag , den 18. September 1924,
in der Leopolbfchiile abenö » 8 Uhr . 14890

Honorar etnichilesslich Lehrmittel 8 jk . BeretnSmitallebe « sv»
wie Erwerbslose erhalten Vergünstigung .

Anmeldungen nimmt jetzt ichon der UnterrichtSIelter Herr
O .-Jnfpektor Säst ». Städt . Arbeitsamt , entgegen .

Skenvgraphen -Berein (Sabelsberger,
KarlSrnhe .

! ! Stenographie ! !
Itfontng , den 15 . September beginnt
abends 7 Uhr im Handarbeitssaal der
Pestalozzi - Schule ( Ecke Herren - und

Erbprinzenstraße ) ein

Honorar Jl 8 .— monatlich . Anmeldungen er¬
beten Sonntag u . Montag ab 3 Uhr Akademie¬
straße Nr. 28 , 111. und abends im Schullokal

Beatrice Antenrleth
Staatl . gepr. L . d . Stenogr . 14567

Inhaber : O<
Kaiferstrah « 28S

Griitzner Sohn
— Telefon »982-

Verleih von sämtlichen deutschen Zeit¬
schriften an SotrlS . CafS» . Rest.. Friseur « .
Aerzte nnd Private ,10 Hefte per Woche von 30 Pfennig
an frei Hau » . 11992

werden reich und iauberSrutöiiMeit

Zahlmigs
schwierigketten
beseitigt I . Rift - Bücher
reviser « . langjähriger
Konkursverwalter . Hane
Idomaetraeee S. B29281

" reUo9 " end
nach 9. 8 Uhr

vom Abawes , Hans
» masirasse . Schloss »!

Aktenmappe mit »Paar
en . Der ehrl

gegründet 1804

Gesamt-Garantiemittel
Ende 1923 165 Millionen Schweizer Franken.

Versldierungs - Bestand8 ad,naeb . Bnus
/, Milliarde Schweizer Franken

empfiehlt sich zum Abschluß von Hebens- und Unfall
Versicherungen in jeder Währung.

maattt

Aeafierst niedrige PrSmien . ♦ Konziliante BedlngoDgeo.
General -Agentur für Baden

Chr . KempfRüdotfVieser Telel. 4999Mathystr . 35

Halserslt 153
14812

M4 »S«M»»H1
Turnschuh , _ _Finder wird gebeten , die»
selve aegen an «« Belod »
nun « bei Melber . Wald

mir . t ' • —

WM WM lir MM ml PKilt .
Anlässlich brr « a »lS »» b »r 4>e«bftwo «Se sin

det in Verbindung mit der hiesigen LattdeO -
ausstell « », « slir landwivtschatttilb « « ascdinen
» . Gerät », Diinge - « . Vftanzenschutzmittel ,
sowie mit der Landwlrtlmafttieh, » » auauSstel -
Inna in Durlacv am Montag , den 22. Sep¬
tember db . IS ., von vorm . 8 Uhr bi» nachm .
4 Uh » im ftSd » Blebbol und ln der «bemal ,
« rtilleeletaserne GotteSane «ln grober

Mattvieh - tt. Pferdemarkt
ftatt . 34228
SlSdt. Schlacht - «. Biehhosamt Karlsruhe.

MarWaMatz -Versleigerung in Äff
für den GpätiahrS -Jahrmarkt vom 22. u . 28. Sep¬
tember 1924 am SamStag . den 20 . September ,
nachm . 2 Uhr . beim Rathaus gegen Barzahlung .
4649a Bürgermeisteramt Rastatt .

Zwangsversteigerung ,
Dienstag , den 1«. Sevt . 1024. nachm . 2 Ud ».
werde ich in KarlSrnhe . Kirskhslrahe i t
gegen bare Zahlung im VollstreckungSwege öffenl-'
lild »ersteigern :

Eine Herrenzimmer - Einrichtung , ferner
2 Schreibtische » AltenschrSnte , Tische. Stühle ,t Adler - Schreibmalchin « «sehr gut erhalten »,
und ionsiige Büromvbei : ausserdem 1 Kat »
ksieuaert ) .

B , ‘lleiftelgerung »orauSstchtltch bestimmt .
Sarllruhe , den 12. September 1924 .

BSttch« , SerichtSvoll-ieher.
14559

Friedrich Karlmeqer
Streng aswissenhattc Vermittlung von
GrnndsrÜiten . Geschälten . Hppoibeten .

8« ISbrige Praxis — beste Empfehkungen . B80810
Karlsruhe i . B ., Rüppurrerstr . 13, I » .

Telefon 3949 .

Makulatur -Papier
aut « iauber « Zeitungen , ai » Einwtckei -Pavier

«eeignet . zu haben in der 18896
Druckerei der . . Badischen Presse

Weaen Nlibtgebranch spottbillig zu verkaufen
sür 3890 Mar «

1 Auto, „Opel“
4 bi « 6 Plätze . 10,28 P.H , rassiger , zuverl . Motor ,
eingcb . Verdeck , mit 8 komvl. abnehmbar . Felgen
und neuer Miibeltn -Eort -Berelfuna , sehr aeetgnei
für LieferungSwaaen . 880827

nnit det H. Lola- «walteostrade 25a.

30000 Mark
von Selbsigeber auL in Teilbeträgen gegen !a.
:iup. Etcherbeit u . »eitaem . Verzins , von svlv. ält .
Internebm . p.sosort od. 3 . Oktober gesncht . Lein

haberschair nicht ausgeschlossen.
Ossert » n « Nr . 14510 an die »Badtsede Presse

M - Mfltlf !
Schlai -. « ohn - » * *

Verrengimrner
bei « Iber « « übn .

Möbelschretnerei .
Dnrmergheim -
Sriedrichstrasse

Farbe na » Munich .

!»«ii
lstt«

ehr gut erhalten ,
^
ür .Zimmer und Treppenhaus

geeignet ,
« »0211

a«SHerrschaftsbaus pretSw . zu »erkauf .
Wettendftrab « M .

4500 nette
DbslversanvMlie
m. Henkel . Inhalt 20 bi »
25 Pfund , , » —-t 4
Stück sofort abzuaeb^

V«

*•1
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fang

Lauten- Gitarrenurrlerrlchl
erteilt B*9U71

Zimmermann . Uhlandstraßr 3.

TZrwVi ,
Suppenwurst

JE'twas Besonderes
bi GeschimckaAusgiebigkeit

6 Teller Suppe
Blumenkohl, Grünkem
Krebs , Ochsenschwanz
Pilz , Spargel,Tbmeten

JJ Pfennig
AU

tech. Werkstütte ! Feslzug .

d»

■nimmt SebeUeiloa vom Maffenaettteln .
•e Revoratnrem von Maschtu «» unb Abfüll»
»raten . 14V11
Mechaniscbe Werkstätte I « Fuchs ,

SiliiniinttMt « 35.

UgntoirieBenzinger
& m. b. H. Rastatt Werkstraße

Baumaterialien
VerkaufsbUro Karlspuh «

nruf 3078 Zirkel 30 U.
Wir liefern ab unaerm Werk Rastatt :

Benzingap Kamlnstaina
Benzinger Dackenateine
Banzingar Ho (' lata "ne 89! b
Benzingep Innanwändo

. sowie alle sonst «reu Baustoffe wie :
Ctmeiit. Kalk , Oachzieqel , Dachpappe, Wand»

und Bodenplatten uiw

^ Itzausbesitzer — Ausschneiden.
m »arerarbeite «, UwbeMten . Betonarbeitcn

V>atvt »schlüffe , Seil denomd . chachrevara »
werden bei bttttafter Berechnung au «ae-

!y . jsostenvoranichlüae kostenlos . , B2U747
tev D » nb «nd «r »er , t ' augeichüft . KriegSst . 24n

3.2 I

Pianos
von vorzQglicher Güte, liefert preiswert
Pianofabrik Willy Knobloch
tagr . 1879 i vorm . Vriuaoüe Telefon 388

Offenbar * ( Baden ) 4642a
Aaf Wnuech Zahl« v>pMrleiohttrang6B.

▼eitreter an all*« pröfi . Pl &tson nachweisbar.

Obst-, Südfrüchte-
id Feinkost - Geschiffl

kn*n£r?t,t.,.r . lentraler Loge einer « rohen
JderftaM « a&ene , umftänbf8aI6 « rfil * » ton Mt .
I MetttNle •-. 3nid >rtften unter Sit . 829736 oit

. Babiiche Presse " erbeten .

Ssailwele « «recht
W«gend«t»»»fl»nea

fflr Beteine . Mäßiae
Preise , Aneeb unt - Nr .
829803 an b. Bad . Presse»

. filltm Mäb * l
WHlRMlftHM
KaWAt
Rrtmj .«. Safpii^ MMkl
WliTUR-VOItt
MAlc ft iVvttlL
^ raebei

Erhältlich In
und Farbwarenpesos ( 4»

Alletoh»rif »l 'er : \
Ott « Minderer . Stnttpan

KernerstraSe 50. 46781

5)f 00 t 6 it
Möbel kauten , be¬
suchen Sie die AuZ-
srelluna t . Durlach ,
chillner « o *»Steel .
Grolle Auswahl tn
Küchen-

u Mobnstmmar »
Slnrlchtunge «.

Billige und doch
erftkl . Betten Rüste

und Matratzen .
Besuch lohnt stch ,
H. B schöne« «ett
m Matratz » «Seegr .
m Wollauff .l f 50^t .

Lieferungs -Wagen .
Welche stieme liefert

eine » «ehr . oder neuen
tV - d-Ionner aeaenmo
nailiche Abzahlung .

Angeb . mit eenane «
Preis « nt . Nr . B2W4« an
die . Badische » reffe' .

Von der Reise zurück

Or. Mlreulfer.

Meine Modewerkstätte
idtbDienitag , Q . September , wieder

au den üblichen Zeiten
geöffnet .

Frau Emma Winkler - Horn
Leopoldslraßa 18 . B2W51

M liii Oiliinti
pan » anbntUtb et »
böhen will , ent »
ichlielle sich alSbal »
»um Ankauf einer

Beel . Sie vrvtpekt
und Bedingunaen .

Georg Mappe?
AarlSrutz « um,

rei . rn >« Karlsr .-Ttr . lu

©ottesöicnUorönuno am 14. Seplemdtt.
(13. Sonntaa *. Lr ! nitatiS3

Kollekte | . die So »»». Stabimiillon in SarlSrnde .
Evangelische Siadiaemeiude .

Stabtkircke . 10 : Psr . Herrmann . VÜ3: Ebri -
fteittebre , Pfarrer Herrmann . m« leine Kirche. HO : Stadtvikar Bollmann . 1413:
« indergoitebdienst . Stadwikar Bollmann .

Schlobkirche. 10 : « irchenrat Stscker.
stabannedkirche . 8 : Stadtvikar Pfisterer . Hlv .

Psr . Pianer - Ullmann . 11 : Eüristenlebre . Pf « ,
rer Maycr - Ullmann . 11 : ttinderaottesbienit .

tPSSST ^ & o
eÄt .

10 BÄ
• SSUfiÄT Ä » mmgn W

Dkarver Stcnntt . 8411t ühttfttni ^brc . -
net .

rt *
&12 : « indergolteSdienA . Drcvdtvikar Boae^.

^ 8 Uhr : Kestaottesdtenst Pfarrer Weihmanu .
9RaH&ihiMfAtiti Xumffld Eüvendirhuke. 10.

Pfarrer Hemmer. UH : KindergotteSAevft ^ Pfar -
rer Hemmer. 6 : « bendmaASgottervbnIt . Mar rer
£’C

® t#Bf
r' « rankenhau, , w : « taDLMar DSllner

*&iafaitiifenbaiidfi ?ä)C. 10 : Pfarrer
gkbrnd , HL: MonaÄniiffonAtunde . MBffonar
^

« a3 ' striedri » .« ed«« tns»Nr« e
burai 8» strübaosteSdicnst . Stadtvilar Schimmel»
dusch Häo! HanPtgot -eSdienit StaLtviM
melbusch . H11 : Kdnd« g»tteSdiens1 . Stavtoik «
SchUiuneHtmsch.

» esertbeim . H10: Dllrrrvllar Münael (SW . 10 .
«g_ 12 da, Wesen d&xifttlctxr FreunDschasl) . H11
KtndergoMSdienft . Pfarrvikar Sllündel.

Rüvvurr . H10: Pfarrer StoinmanN . 1 : « tt »
(tenlebre , Mr . SeÄunauu .

Evana . lutb . « emeinde. .
striet>h»ska»elle, Wasdhornftr . vo « n. 10t Pre »

diEB «eSdieuIt; amiMiclland hl . Lbeuvma «
Beichte HIO:. Mr . Lerrmann .

Wochenaotteiwienfta .

boainnt wieder am Dienstag , den 23. ®e»t ..
<* ffiSUoVnttmfte 1L Dirn «taa . d»n1 ». vebt
abends 8 : BwellefoÄenL , Siadwikar Sedl -r.

Gemeindehaus der Slldftadt . DienStaa . 8.
^

Bund
"^

S>rillt . P -Mei -Beamten . « « etn«baii«
« malienstratze 77 . Donn -rLtag . 8: t »veäD«i4)eatnn
der Andachten. Pfarrer Hamm« .

Svan «. Stadtmifffon « arlSruha . Sonnt « ,
nachm . H» t 12 . AadveSfeff der er«« « , ettrotimh
fi »n in der Lutcherkirche. stestrvdner Herr Pfarrer
W - iSmann . — Adlerstr . 23 . Sonntag . 11 : Donn. . . - - • - •- »•“ •- — » ebne

Näherin
emvftehlt sich t« AuS»
nähen in stücken. Weih¬
ren , nnd « leide,machen
Angeb . « nt . Rr . « 3801 !-
a« die »Bad . Preffe ' .

taafchnle . 8i Nachfeier, verschieden« « ebner,
stnaendbund für entschiedenes Chriffontnm E .

Sieinstrahe »1 . H1S .. I . Sonnt « . 14- Sevt ..
nachm. 2 : Suaen »« »ndstunlt>e tlir sung- Mönner .
S : sr-ilaendbinidstunde für Töchter. Abend, S:
stamAiSre rdngcnldlbmtdstunid « tn der Kleinen
Kirch «. Die Bersa<mml„naen Wochentag, wie lanff

Ev . Verein für Innere Mission A. B. Mllbl -
bur «. Nbelnstr . W. Hüb . Sonnt « , 8: allgem.
BersamnTlmig. ^

strkden «fir« e der Metv -Semetnde . «arlttr . ISd
Dorm . H10: Predigt . LllsSvrad . Vögel« . 11 : am »
beraotteabienft . Nachm . H4: M-italteberveriamni ,
tu« Mittwoch . 8: Bibel» und Gebetstunde.

Evang . BereinShau » Karlsruhe . Simalienltr . 77
Sonnt « . 14. Tcvt .. vorm . 11: Sonntag « Ichute.
Nachm . 3 : Allgem. Ber-sammluna . Staldlmiillonar
W :«ler . 4 : fntnafMueittcaetn . AbeuidS 8r Allgem.
Dersammln«

8ionLllrche der Evana . Gemetnfchast. Beterb

Verein . Mittwoch . 8 : Mnglln «« ,eret». Donners
tag . 8 : Brbel» und Webetritunde, — WHHrtButi
Hardtstr . 5. Sonntag , vorm . 8411 : JNn&eraottel
ds- nlt . Abends 8 : Gottesdientt . Mllbtwoch . 8: Ge¬
betsversammlung .

Reuapoftolssche Gemeinde . Ganenstr . lös . So «.
teSdienlte: Sonntag vorm . SH. nachm. 4. Mittwoch
Abend» 8. Kweigaemelndet Ublandltr 0 . ebenso

Der -rehbare
Schorvsielaarsiatz

beseitigt »a» Rauche«
der Oien und Herde .

Sp « rlzlgefch »ff
f . Schorustetuaufsätzc

Wilhelm Äirschler,
« art - rube . Herrenstr . 8,

Tel . 1479. l »1» l

W Alzablms
erbatten Sie

bonwfcfte Wiel’
Wfichdmge»
seine icöbel unter aUn«
tttaen »8avtun « tbedtng »
unaenvon grollerMöbet -
ftrmabet reellster Bedie¬
nung und strengster Ber »
schwiegenheit . Angebote
unter 1--VN9 an die Ba¬
dische Preffe .

Katholische Stadtaemetube .
HautztbaSndofr « tralleubavnverbtnduna

füllt weg.
« ta»Mr « e St . Stephan . Sonnt « HS: strlld-

4.19 Uhr :

DiGWs KpaMtchMDWalsi
N .

e
t
r?

ärp rnejp fni IchV ö be ^Hl I er 6 <ä (tI ich .
' Preis ^pr<-/ ^

Man verlang « b*lm Einkauf von ,,H» hn*a buttorglok »!»*4

gratis di« Kinaorzoltung »Dir klolno C o o o“-
St . MichaelSktrch « (Beiertheim ) . Sonnt « «8

Beiwtaelegendeit : H7: . fWttweffc .füt Reain«
Braun . General!on»i>« »io» d« Lbmiafrauenrong« «
gation : 8: deutsche « « melk mit Predigt ; . d4lch

_ . . . . . ... - —, Dodmmf mit Predigt : 11 : KInderaotiesdtenstt « ch
messe : « r hl. Mess« mir GeneraUommunion de » Predigt : L: feierliche Awinabm« in die fjvno*

Maendverein« und Neu» srau<mkc>« re« ti»u acht Predigt. Pr »MünneravostolatS , de» Äuaendveretn « nnd Reu-
deuischlands : 7 : bl. Messe: 8 : deutsche Siiunne' fe
mit Predigt: HIO: Lrttttert *« vochami mit Bütt-
predigt anlähl de» badtschen Gesellentages : HI2 :

kdiikdergottesvienli « tt Predigt : H3: Her, Srta -
Andacht — Kollekte tat arme Theologen .

St . Bernhard»,kirche. Sonnt« : S : strüdmesfe:
7: bl. Messe mit Generalkommmeto« der Männer.
?sungmSnner , Aüngltnge und der edem. Mittel-
schüler 8 : deutsche Singme'te mtt Predigt:
1410: Predigt und Hochmut mit Schlull de , ©et»
terfea-n« : H12: KtüderaotseSdlensl mit Predigt:
1 : ©allsachrt von Dt. Bernhard nn» BtckeSbcim .
Treffpunkt : Lokakbadndof (Kaveüenttralle )r H2 :
Andacht In allgem . Nöten .« t. MartinSkirche l’iitntvetm ) . Sonnt« : HS:
Vl . Meffe mit Pred-Xet : 2 : Andacht.

Liedtrauenktrche. Sonnt« : 6; strühmeffe mit
Monatskoinmunio « der Männer und AanaUnge :
7: Kammumiomneffe: 8 : deutsche Singmelie mit

mr allersekigsten Afunasran : 12H: ©allsadrt des
Mütterveretns nach Maria-Linden.

St . Bonifatinskirche . Sonntag . 8: strützmeffe
7t Sinamsffe mit Dvedtat . Kommunion der Män¬
ner und Minglinge : 8 ;
VC10: LaeiptgosteSdiens
H12: Singmeffe mit Y _ . . . . . . . . .
die Mädchen: H3t Sert ^ Iu-Andacht mit Segen .

Dt . Petr »- nnd Paulikirche . Sonn « , . 8 :
strithmeste ( Monatskommvnion der Männer und
Jünglinge ) ; H8 : Generalkommnnion b. Männer ,
avostolats , sowie der Jungsrauenkongregatton : 8

deutsche Sinamesse mit Predigt ; HIV: Hochamt
und Predigt ; H12: SchüUegottesdfenN: HS: Her».
JeiipAndacht mtt Segen . — Mtnwvch . » r»tta «
und Sam, « ffnb Quatembertage .

dem« mid Segen ; 7 :
diäel&AMfe

St . JosesSNrche (» i buw tiAest. Sonn « . S - Pß
Beicht«eleae«d«P ; 7: ArffHmeff « mit Monat « am .
munion für die Jun «itva»«enkongre« tion und «
weibliche JV-gendt HIO: Hochamt mit Predi »» «n»
Schlull deSlWellterfegen »: H11 : AdriNtttlebre m
die Mädchen und » oeromLnPhchlwtberrstund«,
1 : Herz-Je tu-Andacht mit Segen : HL: Itttemk»» »

^ ffP '̂ Nra « flU iw ert . g i nge n «. > - 7f
» eichtgele,,e «heit : 7: ffsrffhmesfe mit MonatS kom»
munion der Männer und Jnngmänner : 9: Aza
mit Predigt : 2 : Hem-JekU-ÄNdacht . — OamHOZ
*~£ i. ^»nr838rÄi Vrekffx -KafeeW ^^^. Saimt-Ll
7: « atStefttnw der bl . Koimmmion : Mff : denff« ,
Singme « - mH Predigt : US: Her»-Jetn -Andach«
mit Segen . _ Dienst « . Mittwoch und Donner »-
t« feine bl. Messe . — TamSiaa . 448- 7 : Bekhh»
gelegenbett . . . . — .

Stüvt . Krnnkenhanll . Sonn »« WA BnMM
ltt

Ot.
S

« rett
t
*

f
(
<
* «Wntraen). S aenPtza«. Iwn . »—7t

Belchtaeleaenbelt . Sonnt « s? ?bua-SrdK >» ll,
Titnlarfeli unlerer Knraiie ) : H8 bi, H7: Beichk
« keaenbeit: 10: steffvredigt . Beegefffan znd Mll
dochäm» mit Segen : 1 : Hen -5reiu-AndackN. — 8s
dieser Woche Ht Mne »k. Wefle _ .

Saaenstein . Sonntag . 2: Herr-ktefnEttmch ,
lEhrfftenredre mutz wegen de« Kren,feste, kn K*k »
innen anfffaffen) . — Semstaa Keine B . 7*40*.

Bnfnill. Donntaa . 7 : rBffbme'se mit Monats «
konnmmion der chrtftenkellevffichtfgen Machen Wch
ver 5*mKrfm >en: H10: Slngm -ffe mit Prediat : ft
HDtWenKeOre Hem-MgriS -PevderfchgP mtt ©eo*S.

MlchtthalUche » iadMrmNnde.
AnferstehUnaSkirihe. Sottesdienff fallt waszl

« awärtiger Pastoratto » an ».

Dynamit .
Roman von Hann , HeidlteL

Ilü. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
« Der flüchtige Bankbeamte war tnMtfchen auf der Fahrt nach
?llnburg ermittelt worden. In seiner Tasche wurden zirka 3000
^ ldmark und 200 Dollar gefunden. Er sollte sofort zurücktranspor«
^ und vernommen werden. Durch seine Auhagen hofft« man eine«^chtigen Fingerzeig zu erhalten .

Das Bankgebäude war immer noch abgefperrt . Man hatte einig«"igerabdrücke gefunden und zu den Akten genommen,
i Aus allen Teilen der Bevölkerung liefen offene und anonyme
Origen ein- Wenn man gewiss . nhaft arbeiten wollt«, mutzte man

' f diesen Angaben auf den Grund gehen. Jeder wollt« sich di« von
^ klet ausgesetzte und von den Behörden noch erheblich erhöhte Be-
inung verdienen-

iv „Er gilt jetzt vor allen Dingen"
, bemerkte Otto , „da» hiesig«

Kartier de, Lhaufseur , ausfindig zu machen . Wir haben in der
Mtafch « auch noch di« Photographie ein«, Mädchen» gefunden-
^ hrscheinlich handelt tt sich um die Geliebte de. Manne »- Ber »

^
'ratet war er nicht. Nach diesem Mädchen müssen wir ebenfalls

Scheit. Meine» Erachten» haben wir »ach dieser Richtung am mei»
'» zu fahnden."

»Ist sonst nicht» Auffallende» beobachtet worden ?"

. »Doch. Don den Aussagen aus dem Publikum ist die eines Dienst-
Nnne, von Interesse , der kurz nach der erfolgten ersten Explosion am
Umgang de , Bankgebäudes gestanden hat - Diesem Dienstmann ist
Jj kleiner Mann aufgefallen , d.r sich am Eingang der Bank zu schaf-
j? machte , mit einem der 0 Polizisten gesprochen und sich dann ebenso
stdell. wie er gekommen war , wieder entfernt hat .

"
: »Das wären allerdings Anhaltspunkte "

, erwiderte Bettner , «und
müßte man auch noch die Garage zu finde« suchen, in der da»
gestanden hat -

r »Wen« es nicht sonst irgendwo untergestellt war , ja ; aber wir
d
** ja erst am Anfang unserer Forschungen — und dafür ist es etgent-™

schon ganz viel."
* »Wenn aber , wie sie gewth mit mir annehmen werden, die Betei »
i»f*n in ihrem Schlupfwinkel umgekommen find, wird wa « Loch

manche« Rützchen zu knacken haben !
e Otto »ahm dankend ein« Zigarre an , di , ihm geboten wurde . Er
22« : „Freilich , aber vergessen St « bitte da» Auto nicht, da, kurz** fei Aataftuph , dasoufichri Da» licht darchau» Lauutf Mietze »,

daß hier nicht ein Zufall . — wie ich «ch annahm . — sonder» auch
etwas anderes vorliegt .

"
Bettner hatte di« Stirn « in Falten gezogen . „Allerding» , — —

man könnte sich denken , daß vielleicht der Hauptbeteiligt « nur seine
Komplicen <ut» dem Weg räume« wollte !^

„Da , war auch gleich mein Gedanke" , erwidert« Otto , »ei« Mann ,
der etwas so Geniales , wie den raffinierte « Bankraub «rfinnen konnte,
ganz gewih all« erdenklichenKonsequenzen und hat bei seiner Skrupel,
lostgkeit gar kein Bedenken, selbst sein« Helfer au » de« Wege zu
räumen ."

„Sie glauben also, datz nur einer entkomme« ist?"
Demnach ja . Wir bewegen un» fa nur in verm ntnngen «ach

einer gewissen Richtung hin- Ob wir un» richtig bewegen, wird die
Forschung auf diesem Weg« erst Nachweise« müssen ."

„Gut . lieber Otto, - di« Sache interessiert mich natnrgemätz
fabelhaft . Ich werde mit ave « Kräften dahinter sei«, wenn dir
Operation überstanden ist. Kan « ich Sie jederzett telephonisch
erreichen?"

»Ja . Nutzer mir stehen Ihne « auch noch 2 Beamt « jederzeit zur
Verfügung . Ihr Hauswirt hat heute einen neuen Laufburschen ein.
gestellt . Auf ihn können Sie sich in jeder Hinsicht verlaffen. Gin ande.
rer wird als Weltenbummler stets drautze « an der Kreuzsttatze stehen .
Sie können ihn an einem blaugrauen Zirrtuch erkennen, da» mit
kleinen Schmetterlingen gesprenkelt ist- Der Man « ist geradezu ei«
Derwandlungskünstler - Einer meiner zuverlässigsten Leute."

„Ich danke Ihnen verbindlich"
, erwiderte Bettner , „warten Eie ,

ich begleite Sie noch hinunter, - ich mutz jetzt ja auch gehen."

Im Torweg war ein Mann in Hemdärmel» damit beschäftigt,
einen Wagen zu schmieren . Otto sprach ihn a«.

„Ra . - so fleißig?"
Der Bursch « stemmt« sich hoch und blickt« de« Krtmiualoberwacht -

meister aw
„Man mutz schon schaffen" bemerkt« er, ^ vena « a» nicht bet de»

läufigen Zeiten verhungern will".
Otto blinzelt« ihm mit de« Augen zu. ^va » ist d« He« "

, sagt«
er, „Sie müssen stets ^ u seiner Verfügung stehen !"

Der Bursche nickte. „Wird besorgt" , sagt« er. - '
Draußen sah man einen Herren in einem leichten graue« Aeber-

zieher vorüberschlendern. Er kam den beiden gerade entgegen, blieb
aber plötzlich stehen , «tat sich eine Zigarette anzustecke«.

Verzeihung "
, sagt « ytto , z» ihm hintretend , höflich . > ürfle ich

S « m 2r«ucs MtmZ — « ÄSteitig Mg « «ajch - iWU

Begleiter ist Doktor Bettner . Si « müsse» ch« jederzeit zur OetfQgmg
stehen ."

Auch Lettner Netz sich jetzt Feuer gebe« . JÜAt brauch« Sch « p
heute nachmittag" sagt« er. „Sie müsse« jemand beobachten- Gegebne
nen Falle » auch schützen. Kommen Sie i» Ist « jn«« t»n »lg
zu Doktor Retding in die PrivaUlinikt "

. y
'

-■» y* g . uLe
»34 komm«, He» Doktor !" _ _

v
\

„Gut " '• - - -
„Run ?" fragt « Otts , ^ ie zu» ja gerade , Al» «L Sk« schon Ssmrme

gefunden hätten ?"

»Aber ganz etwa« Unsichere», lieber Ott ». Näher« tatSg tzch
Zchnen mit . wenn tt irgendwie von Belang ist."

Otto verabschiedet« sich, «twa, indigniert Er kannte dl« Xatttf
de» Doktor», niemals auch «nr da» Geringste über fei« Forschung«»
verlauten zu lassen , bevor er nicht Stichhaltiges herausgebracht hatt ^
- aber dies« Taktik verletzt« ihn. Er hätte «« liebe, gchichmtz
w««» Steku « gleich alle» mü ihm besprochen hätte . — —> , .^ j ■

O i <

Dick war von Kaiser au« in di« „Rote Laterne " gegange» Etz
bestem« «iu Glas steifes Grog, stützt« den Kopf in die Händ, unch
grübelt «.

In seine , Tasche knisterten all bi« Schein«, bi« ihm Kaiser gegebe»
hatte . Mit ihnen besaß er schon »in schöne» vermögen . Aber « an
es nicht wieder eine groß« Gemeinheit, datz Kaiser de« Lbwenantetf
für sich behielt ? wa , hatte ihn überhaupt abgehaües , diese« Sch« »
ken einfach über de» Hausen zn schieben?

Roch zn ihm halte «? Unter kein« , llmstSnden « ehr ! Rur , m»
auf leidlich Art von ihm loszukommen, wa, « vorerst aaf Kaffer»
Vorschläge eingegangeu . Jetzt vermochte «r wieder klar und «lichter»
zu denke«. Man suchte schon überall nach de« Täters . Auch er würdE
in dt« Sache verwickelt » erden. Und dann ? - -

Am besten war t», wenn man sich am» dem Staad « « acht» 3 * .
rasch wie möglich - sott , fort ! \

Dan » ade, nicht Kaiser da« Geld belassen. Da« ganz« Sekp '
mutzt« ihm. Dick gchören. Dann würde er sein Leben lang ohne Sorg »
sein. Er brauchte allerdings einen Helfer, «m r» davon za schleppe»
Mit Thoma» war er befteuiüet Der mutzte ihm beistehe » . j

Gr eilt « »m Villa Verlet and setzt« stch « U dm» Dien«, joiggF
In tt | | | | ab | MM N

* W VW hfntl J
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1924

September
Oktober

1924

E>o»ber» ech e 6« Bad . Landestheater«
• ooj* Thor- und Orchefterksn )erte / Kammermufikabend « / FreiNcht-
mOffytaiigt* ht Durlach u. Ettlingen / Kunst. , Industrie». Architek-
tur- und gemerblich« Ausstellungen : Badisches Landesmuseun , /
Badische Knnsthall« / Badischer Kunstverein / Karlsruher SemSlde »
galerien / Badisches Landesgewerbeamt / Städtisch« Ausstellungs¬
halle / Ausstellung der gesamten Han» - Thema » Graphik in der
lvrangert« / Landwirtschaftliche Ausstellungen hier und in Durlach /
Technische Woche / Wissenschaftliche Vorträge mit Exkursionen /
Ale«« mksch»psälzIsch.srSllkischer Sonnlag / Keimatticher Festzng
Sport u«d Turnen (Jugend- Turn» und Sportsonntag mit Iestzug) /

Schaufensterwettbewerb / Pferderennen / Märkte.
Auskunft und Programmbuch Derkehrsverein Karlsruhe, Aathau ».

Karlsruher Herbslwoche1924 .
IMINNNIHMNNHHMItNHI

Hans - Thoma'
Graphik-Aasstellang

Orangerie , Hans - ThomiBlr. 6
N^ Mnet vom 7. Stpttr . Ui 7. Oktbr. 1924,

9- 1 Md 3- 6 Uhr.
1 Jt , Karimhefo (10 starten)

7 jföO 4 , GTUppenkari»n (von 15 Personen
an ) 50 J je Person ,

tlrSctiafldassen unter Ptlluun» der Lehrer
besondere ermUi| te Preise . 1406»

IU. T. U. T. I

Union - Theater
Der Doppelaplelplan :

Dm Wiener FiJmwark

Oie Frauen des
Harry Bricourtl
GeseOsehaftsfihn in 5 Akten.

AnSerdem :
Der Zlrkstfllm

irzii
Sensationen«* Zirkusdrama in 6 Akten.

IU . T. U. T. I
\ s»

Lichtpausen.
Schnellste u .btll . 'HtiferUa -
S . Thoma , Rachfola ,Erste u . arötzte Ltchtvau »-
anstalt m . elektr . « etried
Karlsruhe . Sefienftr . IIS
Televbon 5030 . 10849

Herren ' ll. 2mkoMer ,
sowie sämtlich« Ersah »
teile u . Gummi . 24540

3 . Fuchs
Slevaratur - Werkftätt «.

ZLbiiaserstrah « 68,

HeiratsgesunheI
l/isls reiche Heiraten ,v Damen und Herren ,auch ohne VenaO ras . —
AuskunP koetenlos .»tabrey , Berlin 113.
Stolpiscbewtr . 48. 4922a
Witwer , tat ».. Mitte SV

aeiun » und rüstig . » «-
ichiiltSmann . vermag end.
sucht Dame zweck»

Äeirat.
» naeb . « Mt. Nr . « 29190
an Sie . « ab . Presse -,D >» krette » Edrentai ^r .

Kapitalien

von 100000 •* auswärt »
gegen mäiitg . Sin » obne
Borschuh e» vergebe » .

« naeb . »nt . Nr . « 29710
an die . « ad. Presse - erb
ioo« M . °°x.k°u ».
f»leihen. Zln» » .genau«

SichertzeitSanerbotr » n».Nr . 4089a an die . « ab.Presse .
« ' elch edler « eu »

scheusreuud te . in ich »
Sore « lebender , ehrbar
AarntM« m « Und. « ed .100 15« « 1. leihe » ?
Stchrrh : « « cherschr . « it
werte . Inhalt , « rll . An-
eedete unter Nr . « 29782
an die . « ad . « reis «- .

MK. 200.-
eceen Mdbelstckerbelt in
leiben »elucht. Angebote
unt . Nr « 29708 an dt «
. « ad . Press « - erbeten

(in)
aesch»st»aew . in Vtbtnr
mtttelge/chäft mit einer
Einlage » on 1Ä10 - 2Ö00
Marl gesucht Offerten
unter Nr . « 29002 an d ' e
. Badisch« Prell «- erbet

Tjotel Tlotes 'Saus
Gut fQrgerflcQe Tnmbenzimmtr

Wein- tmb'Bkr-'Reftaurant
Trima %üdjt

Speziaf- ’Ausfäank
909

Spotenlräa
HtHndjen. , NSennfes

TDein-
timarer

&

aO
Samstag

13. Sept.
Zägfid)

Künstler-
Konzert
m 8—11 Uhr

Ltäaug : KßoallmauUt Baldoa.

TjoteWotesTjaus
ZeL yn4 Walbstrasse Zet. 302t.

“Besitzer : V . Ttekjert.

42, SoDresiefl Der WWim
14. «September , » achm . SV, Uh »,

Lulherkirche
Kestprediaer : Herr Pfarrer WeiSmann v. Basel »
» bend » punkt 8 Uhr Rach feie », « dlerstr . LS.
In allen evangelischen Kirchen wird eine Kollekte

für die Stadtmission erhoben . 14882

Kaffee Blaue Grotte
Ecke Zkhringer - und Waldhornstrasse .
nrnrntirTTHHnTHHTTnTHTlHTTHTHTTtTHTHTnTTHTITHHTfHfT

Niedep- Epöffnung
seit 1 . September .

Täglich erstklassiges
Künstler - Konzert .
Bruno Pelz - Fritz Schwalbach

Eigene Konditorei — Prima Weine (offen)
Beeile Bedienung .

Zum freundlichen Besuch ladet ein
Die Direktion . 14375

210g ] .ffer homprefforiofe

mit bisher unerreichter Sparfom »
«te/ / im Brennfteffverbmuch

-tz
Z
«O I
K>
S

1

*1
#6{

ei
m«
hu«•iei
»le

| oib| 06(
KU

Deutz A .G.
Ingenieurbüro Mt « ir/sr6 # AC / HirscHa tr » 105 ^

Ingenieur -Büro Rar ’sruhe , Hirsdistr . 105.

J

Alt »

M0 » 0 » 0ll0 » 0 >0 > 0 > 0 » 0 »

.. Alle MMi Söolner
“ i

Kaisorstratz« 14.

Gllles bürgerliches Äeflaurani.
Mitkagessen von 36 Psg . bis r Mb.

JedenFreitag Schlachtfest .
Senntaa . beu l4 ., Unlust von abend »

8 Uhr l

Konzert lbtrrilhorchestttl
E» labet freundllchst ein 14500

Otto Oesterliu.
Otoeue Schlächterei mit elektr . Betrieb .

» 0 » 0 » 0 » 0 » 0 >0 » 0 » « ,0 «

V»rl»tz»aK8-, VormLUnnßa- a. vLnkkarto »
werfe » rasch und preiswert aneefertitt in der •

Druckerei der ^ Badischen Presse " .

Uoni Blumenfels
am Ladwigeplatz Tel . 3752. Inh. H. Aratz.

8« notag . dm 13 . b. Sonntag , den 14. Sogt . 14

Großer Bunter Abend
unter Mitwirkung bekannter Könotler.

Empfehle glslebssitig metae gute Küche,
Mfttaostioch i» ▼•noh . Prelt ). g*n, reichhaltige
Abendkarte, ff. Slnner Export-Bier, prima Weine.

14081

Achtung !

Zeppelin in Karlsruhe
Braucht man dann nach Friedrichs¬

hafen zu gehen ?
Nein, man k. nn den neuen Zeppelin

in Karlsruhe aehen !
Bei keinem Essen , bei Bier und Wein ,rattert das Luftschi/i für groß u . klein
Drum lad' ich Euch alle von nah und

fern herzliehst ein,
Im Zoppalin mufi man gtwosan sein .

Der Bes. : Franz Lorenz ,
Restaurateur zum „Zeppelin “

YorkatraBe 92 .
Gemütlich. Faroilien-Restaurant .

1lOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCfOOOOOC4

Würüemberger Äof
Elko Uhland - und « oothoitraff «.

Psälzer Weine
Sdellholme » 28 er . >/« Btt . SOVIfbiKtsOntt Um . . , 302» amdacho « 92or . . . 404
kkdellooimo » 21 ec . . , SSjRouor « iei » . Mcifeca . . . . , . 254
Hambachor Wotraei » . . . , , . Z& 4
Eichbaum Otartb .ee . . . . 1 Ltr . 60V
Schwarjwälder Bote und Neuelle Nachrichten

Strahbura liegen täaltch aus.
Um oenetsten Zuspruch bittet« 80217 Beter Riobell .

Kirchwetye Mühiburg
WWS W W. SW.

A,rchweihsonnlag und Montag
Grotzes öffentliches
Tanzvergnügen

sowlp
Kirchrvelhsonntag von 11 UH» an

FrüHschoppen-Konzert
Kür retne Weine , ff . Schremvv -Pilnb Ktdeltta » -

Bter . nebst guten Speisen ist bellen » gesorgt
und ladet »um Besuche hvffichst ein

I . Ioas Witwe.14558

Äirchweihe Mühlburg .

Westendhalle
Rbeiuftraho . Haltest , b . Strabenb .

Sonnnlag und Montag

Bekannt gut bürgerliche lkllche» rein « Weine
— N. Sinne » « ter . —

Max ®tvenle, Küchenchef .
Kirchweihe Mühlburg .

Gasthaus zum Adler .
Empfehle ft. Weine sowie

haullaomacht « Wurstwaren — « » te Küche
E» ladet hdll. ein : « 80325

^XlOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Kirchweihe Hagsfeld!

Gasthaus z. „Hirsch“ ^
Sonntag, den 14. mul Montag , den IS . Sepfbr.

findet xroße

Tanz-Unterhaltung F
statt

Reelle Weine . Gate Kflcbe . Kaffee .
Kuchen . Beibatceback . Hauernbrot

Eigene Schlachtung .
Hierzu ladet freundlicbst ein 4648a

Adolf Buchleiter, Metzger o. Wirt,
ÖOCXXXXXO&XlOOOOOOOOOOCXKiOOCC&L

a
kj»

Vt
«Sl

HS
*ti

Kirchweihe Kagsfetü.
Sonntag , de « 14. n. Montag , de » 15. S «»'

Kür reichhaltige u . vorzügliche E » eile »
— und <S » t«8 » ko ist besten» getorgt . —

Um g . n . . gt. n Zuivruch Nöolf WUk « .
- Eigen » Echlacht » » g. —

Ä. Franke u. Frau .
Kirchweihe Wühlburg

Zur Brunnenstube
Kardistrahe 44

Emvsebl « mein« vor,üglichcn Weine wie :
Guntersblumer , St .Martiner , Maikammer

Siebeldinger , Dürkhetmer Stoter
Neuer Mer Wein mil Ziviebelliuchen

ff . Stnner Bier «
Aeichhallige Speisekakie >s . Mrstwaren

alles eigene Schlachtung.
Sonntag

nnd Monla Sonderkonzert
,11 Uhr vormittag » :

Frühschoppen-Konzert
Karl Schwörer.

„Krone" Mühlburg
äinM ‘ 6onnt<ig mö MmlM

Empfehle sehr reichhaltige

Kirchweihe Mühlburg
« m Sonutaa u . « ou »

taa , » eu 14. u . >5 . b. M .
grvtzes

MMMrn iIm (SAAlkrtMim Saalba « Wühlburg
AuSgesübri »on der Mullfkavell « 9 . Karlllruhe .

Kür ante Küche , leie ne Gchlechlung».
sowie ff. W « i» e und Mouinaer vier

ist bellen » gesorgt .
14578er ladet HIllichft ein

Smil Lang und Fra «.
Frlihlchoppen

le.
Gustav Treszer.

Kirchweihe Mühlburg .
Gasthaus zum Slern

lLludenolah ) , 4557
iSemütl . Kamiltenlokal — ff. Sinne » viere

llieiue Wein « - Gute Rüche
Eigene Schlachtung . - Kuchen et «.

» reundi. labet et« : Familie Engester .

lul m mme Wim
ins Jägerhaus

ff. Sinne « vier . — Mein «
Weine . — Gut « Küche . —

Eigene Schlachtung .

Raucher!
Zvbikvff -Zigarellen

»» 1 ». 2 Pfennig , statt 3— 7 Pfennig ,

Laulerberg -Zigarellen
an 1‘ , n . 2 Pfennig statt 3 » . 4 Pfennig
bietet , da nur noch kleiner Posten vor¬
handen . letztmals »n : 14502

E . F . Metzger, Tabakfabrikate,
e » gro » Televbon 2059 «n detail
KaelSrnh «. Kreujltr . 10 neben d. kl Kirche.

Meiner werten K»?
schalt in Karlsruhe
Umgebuna »nr
nt » , bah ich teden # 3 (1tag »inen Tran »

»»« Ilasftge
dicke feile

Holsteiner Schweii'l
n « verkant in Karlsruhe im ffliehhef
>ah ». Kerner empsedle ich « b Mittwoch ,

17. September lantenb . erftklasftg «
?'S >

Läuserschweme
i» meinen Stallungen im Gasthaus on»

tu Dnriach . ^

Friedrich Siedler
Dnrlach . vtehhanblnng und « gentn »-
Oanptttrahe 1«. ^ ■ = Telephon 42b ,

Mis Mille und eitcitöc.
Bubi hat sein« AerftbrnngSwut anvno : per iein « « ernornngewur an

Toilettenfvieael au » g « tobt uno nun liegt der ' '>,<tn tausend Scherben am « oben . Da lomm >-,rOnkel gerade deretn , um sich »u rasteren unb ^ i
die « elchernng . Ein deUtaer !4orn ersaht ibf« nht mnh « tue grhörtge Maralvredtgt mit $
tchlichenben rvdtmilchen tlrmbewegnnge» «t
Onkel » über stch ergeben lallen Onkel fan?,^nun nickt rasteren und lammert dementtpre« ;,llnun niair raueren uno lammrrr ormcniipi - '«,,,»'
Doch Bubt weth lstai Er stellt Onket den rntt'^I
« ü d » geputztcn Nobrftiesel « ui den Tttch
stehe der Önkel iacht über » ga » »e Gestcht . den » ,,iHochgtan» an ! dem Stiesel albt einem Ep . »,>l
nicht viel na <n . Er srtgt »-uöl wle er da»

MniilMe „Lyra
“
, linliliBlsn

s . e»Eich
'
. in ; W . Bechlolb u . Fra « .

_ tel na <n . Er srtat »-not wle er da» J
aebrach » habe « nd Bubi hält Ihm einen
über die Vorzüge de» erftkla 'starn Schubvutz« übe erzeugt
Hochglanz, weicher

>m Nu i
auch bei

Ytt*
tn . dauerbV st

- «gen nicht abEp
und Strümvte werden all » nicht deichest« ü » 0 ist aus ieinftem Terventtnöl der«eohp

macht da » feder weich und geschmeidig und * *l
j*ii

di « Lebensdauer der Schuhe , »taufen au «
deshalb nur <i ü d 0 und merken Sie stch :

« abo - Terventtnol - Ereme
Immer iür dt« Sckub « nehme . 4

Büdowark , tzr». Iskiik , SchwenntUZ «« •*

d
°8

srit
»-ht

^4 °
, fit

Mv>

ton

üiet]

l ' 1
«te
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